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klubünelleo
BERLIN: Jeden 1.  Donnerstag im Monar ab l9 Uhr in der caststät te
,Wit t inger Eck' ,  Kantstr .  85 /  Ecke Suar€zstr . ,  Ber l in 12. Info:  Ger,
hard Stolz.  Schi l lerstr .  T3. 1O00 Ber l in 12

EIELEFELD: Tret fen geplant.  Interessenten bi t te melden bei :  Det lef
Ol lesch, Wi lh.-Leuschner-Str .  10,  4800 Bietefetd 1

BONN: TrefJen monat l ich.  Info:  Kurzwel len-Hörer-Ctub Bonn, c/o Hans
Döring, Postfach 1272,sUO Bad Honnef 1 ,  Tet. :  0 22 24 /  63 OO

DORTMUN D: Jeden 4.  Samnag im l \4onat ab 1 5 Uhr im Zwischenbau C
der Uni  Dortmund. Earoper Str .  Info:  Jürgen Lohuis,  Deutsche Str .  70,
4600 Dortmund 16. Tel .  02 31 /  85 62 01

FRIEORICHSHAFEN-BODENSEE: Jeden 3.  Frei tag im Monat ab
20 Uhr im Gasthaus,Waldhorn' ,  Olgastr .  Info:  c.  Eahnemann, pr ie l -
mayerstr .  3,  7990 Fr iedr ichshafen

HAMM: TrefJen regelmäßig.  Info:  Frank Helmbold,  Schtehenstr .  7.
4700 Hamm 1

HANNOVER: Jeden 2.  Sonnab€nd im l \ ,4onat im Freizei theim
Rickl ingen, Raum 19. Nächste Termine: 11. 2. ,  11.  3.  und 8.  4.
Info:  Klaus-Dieter Rudow, Stammestr .  45,  3000 Hannover 91

KOBLENZ: Tref fen monat l ich.  Info:  E.  Spr jesterbach. Theo-Mackel-
senstr .  15,  5400 Koblenz I

KöLN: Jeden 1.  Frei tag im Monat ab 19 Uhr in der Gaststätre,Mohr-
Eaedorf ' .  Neumarkt ,  Köln-Zentrum. Info:  Wi lhelm Herbst,  Cornet i -
münsterstr .  2,  5OO0 Kötn 41

NUFNBERG: Tret fen regelmäßig ab 15 Uhr im Gemeinschaj tshaus
Nürnberg'L-angwasser,  Glogauerstr .  50,  neben dem Franken-Einkaufs-
zentrum. Nächste Termane:25.2. ,  18.3.  und 29.4.  Info:  Georq
Einfal t ,  Ginsterweg 40, 8500 Nürnberg

OLDENBURG: Jeden 2.  Samstas im lv lonar ab l5 Uhr im Gasthaus
,Zum Grafen Anton Günter ' ,  Langestr .  /  Ecke Kurwickstr .  lnfo:  Jan
Lüschen,St iekelkamp 2, 2900 Oldenburg

OSNABBUCK: Jeden 2.  Sonnabend im l \ ,4onar äb 15.15 in der Remmer
Bierstube,El lerbrake' .  lnfo:  Lothar Hinz,  Postfach 1202,
4504 Georgsmarienhutte

TRAUNSTEIN: Tret fen geplant.  lnteressenten bi t te metden bei :
Richard Erhart ,  Pauleck 2,822' l  Surberg

WARENDORF: Infoi  Hans,Joachim Werner,  cröbl inger Weg 10,
4410 Warendorf  1

WIEN: Jeden 1.  + 3.  Dienstas im l \ ,4onat ab 18 Uhr im Klubheim der
adxb-oe, Zel tgasse 7,  108OWien. Info:  adxb-oe, Postfach 11,
111 1 Wien

Al le Zei ten in MEZ!
Zuschriften alfe 4 Monate an Klaus-Dietel Rudow, Stammestt. 45.
3000 Hannover 91

atdx
Mitsliedklubs und A.beitskreise in dsr AGDX
ASSOZIATION JUNGE R DXer (ädxbdl)
Postfach 48 02 24, 1O00 Berl in 48
Konto: 5419 91606 PschA FrankJun/Main (adxbdt)

ASSOZIATION JUNGER DXer IN öSTERREIcH {adxb oe)
Posrfach 1'1,  A'1111 Wien
Konten: ' l1 l1 89305 PschA Han. Sonderkonto KW
(Empfänger: Klaus-Dieter Rudow)
665 009 908 Zentralsparkasse der cem. Wien {adxb{e)
KURZWE LLENHÖRE RCLUB BONN {KWHCB)
c/o Hans Döring. Posttach 1272,5340 Honnef
Konto:642 55-501 PschA Köln {Kurzwellenhörerctub Eonn)
KURZWELLENKLUB EERLIN (KWKB)
Postfach 49 02 25, 1000 Berl in 49
Konto:3746 11'104 PschA Ber l in
KURZWE LLEN R ING NORDSEE (KWRN}
Postlach 851, 2192 Helgoland
Konto:2660 ' l8-2Ol PschA Hamburg IReiner Lüdrke)
KURZWE LLEN R ING SÜD {KWRS}
Ginsterweq 40, 8500 Nürnbers
Konro: 2255 51-859 PschA Nürnbero
KURZWELLENFREUNDE RHEIN-RUHR (KWFR/GYDXCI)
Wattenscheid, Postfach 600 394,4630 Bochum 6
PSchA Ess€n 310499436 (U. Schnelte) BLZ 360 tOO 43
KURZWE LLENR ING ZENTRAL-WESTFALEN (KWRZW)
Legienstraße 4, 4600 Dortmund 15

-Konto:1813 53469 PschA Dortmund (Jürgen Aust)
MITTELOST DX CLUB/NORDWEST RADIOCLUB (MODXC/NWRC)
Märienthaler Str.  165,2000 Hamburg 26
Konto:2591 03-505 PschA Köln
RADIo JAPAN cLUB MÜNcHEN (RJC-M)
Gerhard Drechsel, Pelargonienweg 44,8000 München 70
Konto: 3004 56 806 PschA l\ ,4ünchen (Dieter Unqer)
R HE IN.MAIN RADIO KLUB (RMRK)
H€lmut Waqner, Schwarzwaldstr.  29, 6082 Waldlelden (Waltdorf i
Konto: 21 79 49-606 PschA Frankfurt/M (Werner Hoooe)
SWISS SHORTWAVE CLUB {SSWC)
Postfach 71. CH-560O Lenzburg
Konto: PCC Basel 40 - 29088
WORLDWIDE DX CLUB (WWDXC)
PostJach 1263, 6380 Bad Homburg 1
Konto: 2890'10-605 PschA Frankfurt/M

M ITTE LWE LLEN.ARBEITSKRE IS (IT,IWOO , ' ; '$:<. l .T"
c/o AGDX. Postfach r r oa os, zeoo ere;e-i  i t  äf i*S,

3ff.TJlT3"Jilä"J 
t jer E i'i7er str 48' 28 1 0 ve'.den t,ruw

c/o Frank Helmbold,  Schlehenstraße 7,4700 Hamm 1 r 'St . - ra/
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fäsüenmaul
Elektronik ist was Schönes. Vor allem, wenn man daran gut
verdienen kann. Dachten sich ein paar lötbegabte Oberschüler
und gründeten die FUNK- und MESSTECHNIK ELECTRONIC
SHOP GmbH - oder dergleichen. Schaltpläne waren bald aus
dem nächstbesten Hobby-Büchlein zusammengestohlen, und
schon ging man ans Werk.

So weit, so l\4ärchen. Nun kommt die Wirklichkeit:

Die. ,Firma" Bodo Kir tz in lv leschede bot in wwh 10/75 sach-
l ich-knapp und im ADDX-KURIER vol l  Eigenlob einen An-
tennenverstärker an, (Tonart : , ,Der absolute Verkaufsknül ler
ist der Antennenverstärker HFVV 2000. Ich habe Schwierig-
keiten, der großen Nachfrage nachzukommen, aber Sie sollen
lhr Gerät binnen 2 Wochen erhallen. Techn, Daten: Verstär-
kung im KW-Bereich über 30d8. lm UKW- und TV-Bereich
noch 10d 8. ") Preisdes Gustostückchens: DM '12,50bzw.
DNI 26,- (ohne Spesen).

Ein ahnungsloses Klubmitglied schaffte sich ein derartiges
Ding an, zahlte (da EO-geschädigt noch DlVl 3,- Porto und
DNI 3,- Zoll) und erlebte dafür sein blaues Wunderl

Der Verstärker war nicht funktionsfähig, da der Transistor so
stark verdreht eingelötet war, daß zwei Anschlüsse einen Kurz-
schluß bauten. Bei vorsichtiger Drehung des Transistors brach
ein Anschluß ab. Das Teufelszeug ist aber so undeutlich be-
schriftet, daß man die TVDe nicht ablesen kann. Die Firma
Bodo liefert leider kein Schaltbild oder eine Typenliste mit -
also macht sich unser OM daran, alle in seiner Reichweite be-
findlichen Transistoren einzulöten. lvl it keinem iedoch erzielte
er ein brauchbar€s Ergebnis.

Außerdem waren die Lötstützpunkte so stark verbogen, daß
die Lötschwerter zunächst wieder in Reihe gebracht werden
mußten. Dabei brach das erste sofort, das zweite - kalt auf
die Printplatte eingelötet - f iel heraus.

Der O l\4 war so verärgert, daß er den Bausatz dem adxb-oe
IVluseum spendete. Dort sah ihn unser Lästermaul: ein Bauteil-
chen in Steinzeitfertigung; die Printplatte wüst herausgemop-
pelt aus der Gesamtplatte, die Kupferbahnen wie aufgespuckt
von einem Zittergreis, die Gebrauchsanleitung unleserlich -
und das ganze Ding besteht aus fünf Widerständen, zwei Kon-
densatoren und einem Transistor. Wahrlich: ein stolzer Preis
für derartige l\4ache.

Der geprellte OM fragt: Kann man denn gegen solche l\4öchte-
gern-Elektroniker gar nichts machen? Antwort: Doch, man
kann. Ehe man den Scheck ausschreibt. riskiere man eine
Briefmarke an den Technischen Referenten im eigenen Klub.
(Peinlich wird's erst, wenn dieser höchstpersö nlich die Elek-
tronik-Firma ist). Und wwh sollte diese Angebote genauer

unter die Lupe nehmen, ehe sie eine Einschaltung dafür ab-
druckt. (Oder dazuschreiben: ohne Gewähr). Die guten, brauch'
baren Dinge aus den eigenen Reihen werden ohnedies in einem
objektiven wwh-Test vorgestellt.

War nur ein Vorschlaq von Eurem Lästermaul

PS. Es sei ausdrücklich festgestellt, daß die Bezeichnung
,,Firma" unter Anfüh ru ngszeiche n nicht diskriminierend
gemeint sein soll; daß dem Genannten nicht unterstellt
werden sollte, er sei Oberschüler; sowie, daß das Zitat
aus dem ADDX-KUR lE R nicht  gegen diesen sondern
gegen den lnserenten gerichtet war. lm übrigen soll hier
nicht ein Ol\4 an den Pranger gestellt werden, sondern
nur als Beispiel für (zu) viele genannt werden. - Sollte
jedoch jemand behaupten, diese an G eschäftsstö ru ng
grenzende Glosse des Lästermauls sei unberechtigt, es
gäbe hunderte zufriedene Kunden (und dergleichen)
droht Lästermaul hiermit feierl ich an, dem alsolches
Behauptenden zur Strafe auf dessen Kosten den oben
vorgestellten Bausatz zusenden zu lassen.

Nicht 50. nicht 60, sondern 64 Seiten

dick ist unser wwh extra nr. 1 geworden. Darin findet
man 22 wwh-Testberichte und 7 Kurzvorstellunqen der
neuen Empfänger.

Wer einmal angefangen hat, mühsam Datenblätter zu den
verschiedensten K u rzwellenempfängern zu sammeln,
bringt mit wwh extra nr 1 frischen Wind in seine Papier-
berge. Und wer erst mit dem Datensammeln anfangen
will, bitte sehr: Statt 20 mühsam getippter Briefe an die
Hersteller genügt eine Uberweisung von 4lMark auf das
Postscheckkonlo der AGDX, wwh-Leserservice,
Konto Nr. 3604 27 -602 (PSchA F rankfurt). Stichwort:
, ,extra nr.  1".  Dann hat man nicht  nur die Daten, sondern
gleich Testberichte. Denn die spezifischen Eigenschaften,
die Vor-  und Nachtei le,  auf  d ie es einem ankommt, die
sucht man in den Datenblättern meist verqebens.

wwh
extßa npf

Die umtangreichtste Gerätevorstellung für den DXer

DCR-3O Dbftd communbrüoß Roadoüt XCR'3O cryrrd cortrotu R.c.rv.r
UßprüElidr kfizipi6n fijr d€n Emptänger Barlow Wadt6y-XCF-30 - inzwircn€n [6t6rbd
auci lit and6€ gÄr'9i95 Kurzw€rren-Emplänggl wi6 ,,Grundb Sst€{ir 200ol2too . ,.O,ak6
ssR-l 

" 
,,somm€üamp FaG-7", ,,Minü MR-73,, ,Tdo 9B-s9 OE/OS," ,,K6nwood

QF-666/B 30O u. a Digtal€ ArEeig€ (br Enptangslroquonz arn I kHz g€nau, Einbs@E
hj. dis Anschb8bucb€ ffi Etrlplängd srd mngst (€in$ht6Bl austLjhd. Elnbauant6it.)
Liel€rung nur üb€r (bn Fachhand6l. Prc€p€ktinlomation und. B€zlgsqudl€nnactlp€is
kosronbs, wenn Si. uns s.hr€ib€n oder qaM oinleh anruts\ unret U 23/7274.

mlEtlo Pdsllach 1444, D-2130 Fot€nburg 1

Als 9. dle v€Ehisd€n€n Mod€llo dbss3 Godles vo€lslns. shn€ö dl€ ..Funkscis'r"
da2u: ,,Kmhdzi6ll urd ,,pcisgünstigl' shd Eük6no, db nhn nbhl violsn lschniechsn
Gerälen glsichzsltg anhän$n kann. D€m aw Sü -^lrika itrporli€rlon tagbar€n KuJzs€l-
lon-Enpiäl|gor Bado* wad€y XCF-30 ko.nml abd untor (bn sogonünton ,,Wefismp-
längom" €in6 So.'d€rsldllurE zü...' Ein Sond€rduck d,ss b€t€liondsn Für*scha!&üf€b
und Pr@6kt g€ht lhmn arl' arlrag6 zu, eb€rrso 6€ Aß.hdn hr6 nädtsi'n Fachhäidds.
S.lv€ibsn sis uru od€r Md si6 uns an: 04 23172 74.

mlrtmo pos{ach tt 44, D-213o Foronburg 1
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sryh inüepn
l{eue Redaktlonsanschrift

Ab wwh 3/78 gilt eine neue Redaktionsanschrift l
Bitte alle Beiträge direkt an die Redakteure oder an
wwh, Postfach 10 19 45. D-2800 Bremen 1 schicken!

Postfach lO l94I
28OO Bremen I

Aktivitäten der MWAKI

Da ich mich neuerdings mehr für die Mittelwelle interessiere,
wurde ich auf den MWAKI aufmerksam. Ich weiß al lerdings
nicht genau, in wieweit noch Clubaktivitäten bestehen. Des-
halb möchte ich mich genauer informieren.

Gernot Liebau, Hameln

l\4angels Interesse von Seiten der l\/ lW-Dxer ist der ,,1\4ittelwel-
len-Arbeitskreis" in eine Existenzkrise geraten und hat darauf
jede regelmäßige Publikation aufgeben müssen. Gegenwärtig
wird versucht. in Zusammenarbeit namhafter l\4W-DXer dem
Club eine neue Arbeitsgrundlage zu geben und ihn über wwh
und durch Arbeitsberichte der Allgemeinheit wieder zu öffnen.
Detail l ierte Informationen sind beim Geschäftsführer der
AGDX (Postfach 110405,2800 Bremen 11) gegen Rückporto
erhäl t l ich.

Die Bedaktion

nur ein lückenhaftes Bild ergibt. Meiner Meinung nach ist in
wwh ein Schnitt von 3 bis 4 Seiten KW-Logs anzustreben.

bie von Hermann-Josef in wwh g/77 versuchsweise eingeführte
Ordnung nach Kontinenten und Uhrzeit halte ich für die denk-
bar verbraucherunfreundlichste Art der Sortierung. lch bitte um
eine sofortige Rückkehr zur strikten Frequenzordnung. Diese
hat den ganz großen Vorteil, sie ermöglicht die Sortierung bis
ins Kleinste nach nur einem einzigen Kriterium, der Frequenz.
Eine Einführung weiterer Kriterien führt zurück zur Unordnung.

wwh-Weltschau

Zu den Vorschlägen:

1.  Die Eintei lung entsprechend den Region€n des WRTH sol l te
kein Problem sein. Besser ist vielleicht noch eine durchge-
hende alphabetische Anordnung der Ländernach r ichten.
M. E. sucht man Nachrichten unter der jeweil igen Landes-
bezeichnung, nicht  nach Erdtei len.

2.  Hier I iegt  e in l r r tum vor:  Es gibt  im WRTH keine einhei t l i -
che Anordnung nach Spal ten. lm übr igen ist  das Einkleben
von Ausschnitten nicht nur zeitraubend, durch die mehrma-
ligen Frequenzwechsel im Jahr wird die Sache auch zu un-
übersicht l ich.

3. Ob dle gewünschte Anordnung (einseitiger Abdruck der Mel-
dungen, auf der Rücksei te Art ikel ,  Anzeigen u.  ä.)  möql ich
ist, muß der Layouter entscheiden. lch meine aber, diese
Art  der Anordnung ist  n icht  notwendig (s.2.) .

lch bin nicht  nur als einer der Haupt- , ,L ieferanten" für  d ie
Weltschau und als Logredakteur darauf angewiesen, lnformatio-
nen über Frequenzänderungen zu sammeln und zu verarbeiten,
sondern auch als aktiver Kurzwellenhörer. Leider habe ich bis-
her noch kein System gefunden, das die geordnete Sammlung
dieser Informationen einigermaßen zeit- und kostengünstig ge-
stattet. Einer der Gründe dafür i i t auch, daß jede Nachrichten-
quelle ein eigenes Schema für den Abdruck oder die sonstige
Veröf f entl ichu ng verwendet.

Der .,wwh test" des Touring CD '108 (wwh 7/8,.17-1q) bra_cltle 
_Als Bezieher von 4 DX_Zeitungen, einer wöchentlichen Infor.

interessante physikalische Neuigkeiten zutage, nämlich, daß l6 rSr"tion über Sendernachrichten und Frequenzänderungen,
mult ip l iz ier t  mit  1 MHz 16 000 lmpulse ergibt  l6 ms (ms= als Hörer v ie ler  DX-sendungen und Empfänger sehr v ie ler  d i -
mill i 'Siemens; Siemens ist die Maßeinheit des Leitwertes, d.h. von rekt zugesandter programme und Frequenzlisten, sehe ich z. Zt.
der Größe 1/widerstand) entsprechen einem widerstand von die einzioe Möolichkeit zur Informationssammluno darin. für
62,5 Ohm. Daß nun 1 MHzl62,5 Ohm 16.000 lmpulse bedeuten, iedes Luia 

" lnä 
Karteikarte anzuleqen und darauf in kürze-

ist zweifellos der clou des Artikels ster Fo.m die Nachrichtenquelle arizugeben, dre erne Intorma-

lm Ernst: wahrscheinlich sollte es statt .,ms,, ,,ms,,, also mill i- t ion über das betreffende Land enthält. suche lch die Fre-

sekunden heißen. Die sekunde sollte jeizt immer mit ,,s" abge- Qu^enz einer bestimmten station, schlage ich zunächst das

kürzt w€rden, die arte Abkürzuns,,,"",,r,.t uu.s"oiuni. ' y"t-t:j::j::n:;J[1:fffi.T"tilt:xffi:'"';ifl:J*'
Auf H.-J. Ackermanns Leserbrief zum Thema,,Empfangsmel- sind.
dungen in DX-zeitschriften" möchte ich folgendes antworten: Das geschirderte verfahren ist. ie nach der Menge der zur ver-
lch halte es für sehr wichtig, daß derartige Betrachtungen ein- fügung stehenden Nachrichtenquellen, immer noch sehr auf-
mal in dieser Breite veröffentl icht werden. Von Nuancen abge- wendig. Was wir brauchen, ist ein preiswerter Nachrichten-
sehen,teile ich Hermann-Josefs Meinung über den Sinn und die Computer, der die Grunddaten enthält und der eingegebene
Verwendbarkeit von Log-Seiten fast völl ig. lch möchte aller- Anderungen verarbeitet. Gibt man den Code für ein bestimm,
dings betonen, daßfür mich die Log-Seiten die besten sind, tes Land ein, erhält man auf dem Bildschirm alle Daten nach
die einem band scanning report (Bericht über systernatische dem neuesten Stand. Noch lange ein unerschwinglicher Traum
Frequenzbelegunqsanalyse) am nächsten kommen. Folglich bin für DXer?
ich mit 2 oder nur einer Seite KW-Logs nicht zufrieden, da sich H. J. Ackermann,4650 Gelsenkirchen

wwh 2/4
www.ratzer.at



Radlo in Kanada
Physikalisch gesehen ist Kanada das zweitgrößte Land der
Erde. Es erstreckt sich über mehr als 4000 Meilen von Küste
zu Küste und mehr als 3800 l\4eilen von der amerikanischen
Grenze bis an das Nordpolarmeer.  Als Kanadier s ind wir  ge-
wöhnt, über das ausgedehnteste Radionetz der Welt zu spre"
chen; und wegen dieser Größe ist alles, was wir unternehmen,
notwendigerweise großräum ig und teuer.

lm heutigen Kanada erreicht die CBC mehr als 98 Prozent der
Bevölkerung mit jhrem öffentl ichen Rundfunkdienst. Um dies
zu gewährleisten, werden mehr als 500 eigene Sendeejnrich-
tungen sowie eine Anzahlvon kommerziel l  betr iebenen an-
gegliederten Stationen (afti l iates) benötigt. Für die nächsten
fünf Jahre sieht der Plan den Ersatz der Affi l iates durch CBC-
eigene Einrichtungen sowie eine Versorgung der Hörer zu
100 Prozent vor, 1975 wurde der Welt größtes Live-Stereo-
Netz eröffnet, das sich von St. John's, Neufundland, bis nach
Vancouver. Brit ish Columbia. erstreckt. Der Dienst der CBC
ist  nat ional ,  regional  und lokal ,  in einigen Fäl len s ind die Kom-
munen selbst verantwortl ich für ihr eigenes Programm. Inner-
halb Kanadas verbrei tet  d ie CBC ihren Radiodienst über Ka'
bel ,  Mikrowel len,  Satel l i ten und Kurzwel le.  Und schl ießl ich
gibt es noch Radio Canada International mit Kurzwellensen-
dern in l\.4ontreal und New Brunswick, die 150 Programm-
stunden in der Woche in elf Sprachen in viele Teile der Welt
ausstrahlen.

l\4an darf nicht vergessen, daß der Dienst der CBC in Englisch
und Französisch produziert wird. Engländer und Franzosen
wetteiferten in der Geschichte um die Interessen des Landes,

wwh ühema

deshalb muß Kanada garant ieren. daß Rundfunk -  und in-
zwischen auch das Fernsehen - landesweit diese beiden offi-
z ie l len Sprachen berücksicht igen. In Montreal  zum Beispiel
kann man heute zwischen vier CBC-Sendern wählen (ie zwei
in Englisch und Französisch), zwei auf Mittelwelle und zwei
auf UKW. ln anderen Worten, wenn jemand in einem kanadi-
schen Ort wohnt, wo seine Muttersprache zu einer lMinorität
gehört, hat er das Recht auf einen Rundfunkdienst in seiner
eigenen Sprache, unabhängig von dem zahlenmäßigen Ver-
hältnis zwischen l\4ehrheit und Minderheit.

Dieser Punkt verdient besondere Beachtung. Es gibt andere
zweisprachige Rundfunkorganisatoren, ebenso einige viel-
sprachige. Aber es gibt kein anderes Land von der Größe
Kanadas, das so relativ dünn besiedelt ist und trotzdem einen
landesweiten Rundfunkdienst in den beiden Sprachen der
Gründungsvölker garantiert. Hinzuzufügen sind die Srpachen
der Eingeborenen, die vorzugsweise im Norden des Landes
leben und für die täglich in neun Sprachen und Dialekten ge-
sendet wird.  Da gibt  es einmaldie drei  Inui t -  od€r Eskimodia-
lekte der Inuktitut, Inuvialookton und Coppermine, sowie die
I ndia nersprachen der Slavey, Cree, Chipewyan, Dogrib, Ha-
reskin und Loucheux.

Der komplette Radiodienst umfaßt: Einen nationalen lvlittel-
wellendienst in Englisch mit täglich sieben Stunden Regio-
nal- und Lokalsendungen unter M ithilfe des nationalen Netz-
werkes; der Rest wird in allen Teilen des Landes für das ge-
meinsame Netz produziert. Das ist im wesentlichen der Nach-
richtendienst mit einem angemessenen Anteil von Kunst und
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Musik. Das gleiche Programm wird außerdem in Französisch
ausgestrahlt. Dann gibt es das nationale Stereo-Netz, das
hauptsächlich künstlerische und musikalische Beiträge mit
einem ganz geringen Teil von Lokalprogrammen bringt.
Diese Beiträge werden in allen Reigonen des Landes produ,
ziert und dann in ganz Kanada ausgestrahlt. Auch dieser Dienst
wird in Französisch gesendet. Es gibt also vier Netzwerke
in verschiedenen E ntwick lu ngsstadien, deren Programme zu
80 Prozent in Kanada produziert werden; mindestens 50 Pro-
zent der Musik besteht aus einheimischen Beiträgen, und
das alles wird üher 6 112 Zeitzonen gesendet. Nimmt man
noch den Internationalen Dienst mit elf Sprachen, den
Northern Service mit neun Sprachen und Dial€kten. den
Dienst für die kanadischen Truppen in Europa und die zwei
Fernsehdienste - einer in Englisch und einer in Französisch -
dazu, dann hat man das, was sich CBC nennt.

l\,4an könnte es natürlich dabei belassen, daß Radio einfach aus
Sendeeinrichtungen und Programmen besteht. Aber es ist
sicher nicht unbescheiden. wenn man einige Faktoren her-
ausstellt, m it denen K anaada zu kämpfen hat, und die be-
merkenswerte Leistung des öffentl ichen Rundfunks unter-
srrercnen.

Nachdem Marconi als erster mit seinen l\4orsesignalen den
At lant ik zwischen Cornwal l ,  England, und Signal  Hi l l  in
Neufundland überbrückte, war es ein Kanadier namens Re-
ginald Fessenden, der als erster die menschliche Stimme
von Boston zu Schiffen auf offener See sendete. Das war im
Jahre 1906. Fessenden hatte in Kanada keinen Erfolg, wohl
aber in den Vereinigten Staaten, wo er mit Edison und We-
stinghouse zusammenarbeitete. Bei einem späteren Besuch
Kanadas bewarb er sich an der McGill-Universität in Montreal
für die Stelle eines Professors des Ingenieurwesens. Trotz der
Tatsache, daß er schon qualif izierter Professor für dieses Fach
war, wurde er an McGill zugunsten eines Amerikaners ab,
geleh nt.

Der Rundfunk in Kanada begann als Kopie des amerikanischen
kommerziellen Radios. Und obwohl in den zwanziger Jahren
Radiodienste wie die BBC und andere Europäer als Vorbild
dienen sollten, mußte der öffentl iche Rundfunk immer mit
eanem typisch nordamerikanischen Phänomen leben: mit der
Suggestion, daß alles, was amerikanisch ist, das Größte sei.
Kanadische Darsteller und Schriftsteller - zumindest die, de-
ren lMuttersprache Englisch ist - wurden und werden von dem
Geld und Ruhm in Holland oder New York geködert. Heut-
zutage bevorzugen kanadische Fernsehzuschauer die verloge-
nen und teuren Programme aus den USA. Um so bemerkens-
werter scheint es. daß der kanadische Rundfunk ständig ge-
wachsen ist und ein Publikum gefunden hat, das Programme
sieht oder hört, die fast ausschließlich aus kanadischen und
einigen europäischen Beiträgen bestehen. während der ameri-
kanische Anteil verschwindend gering ist. Paradoxerweise
sind diese Probleme in den USA recht gut bekannt, und zwar
durch Radio Canada International, das in den Staaten ein
Publikum von über einer Mill ion Kurzwellenhörern hat.

Der kanadische öffentl iche Rundfunk wurde in den späten
zwanziger und frühen dreißiger Jahren aus der Forderung
der Kanadier nach einem eigenen Rundfunkdienst geboren.
Während die allgemeine Meinung besteht, daß alles, was aus
den USA kommt. besser ist als landeseigene Produkte, beste-
hen die Kanadier mindestens ebenso nachdrücklich auf ihrer
ldentität.

Man muß sich die Zustände in diesem Land klarmachen, als
die Grundlagen für ein öffentl iches Rundfunksystem gelegt
wurden. Es waren die Tage der Wirtschaftskrise; die Selbst-
mordrate in den großen Städten stand in einem direkten Ver-
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hältnis zu der wachsenden Arbeitslosigkeit. Die Präriefarmer
hungerten und mußten zuschauen, wie der heiße Wind das Ge,
treide verdorren l ieß und die E.nte wegwehte. Es war die Zeit,
zu der ein normaler Rundfunkempfänger mehr als 200 $ ko,
stete. verglichen mit 10 $ heutzutage. Und trotzdem bestan-
den die Kanadier auf ihrem Radio. Jeden Samstagabend hörten
sie die Ubertragung der Eishockeyspiele auf dem Familien-
empfänger, für den sie so hart gespart hatten. l\.4an kann
sich vorstellen, was das für ein Gefühl für die einsamen Prärie-
farmer oder Fischer am lveer gewesen sein mag.

Zu Ende der dreißiger Jahre, kurz vor dem Zweiten Welt-
krieg, wurde der kanadische Rundfunk er selbst mit der Be-
richterstattung über ein lvl inenunglück in Nova Scotia und der
landesweiten Reportage über den Besuch von Könio Georoe Vl
und Oueen Elizabeth. Trotzdem prägte erst der Weltkrieg das
Bewußtsein der meisten Kanadier für die Bedeutung eines eige-
nen Radiodienstes, als nämlich dadurch die Kommunikation
zwischen den Daheimgebliebenen und ihren Angehörigen auf
den europäischen Schlachtfeldern ermöglicht wurde. Während
der Kriegsjahre wurden die Kanadier nicht nur mit Nachrich-
ten aus dem Radio vertraut, sondern auch mit den Talenten
vieler ihrer eigenen Schriftsteller und Schauspieler, die in Hör-
spielen und vielen Unterhaltungssendungen erschienen. Es war
die größte Zeit des Hörspiels. die die spätere Blütezeit des
Theaters in ganz Kanada begründete. Aber auch die klassische
l\4usik profit ierte davon. Nach den Aufzeichnungen der CBC
konnten die Kanader vor dem Krieg etwa einmal im Jahr ein
bedeutendes Symphonieorchester hören. Heute sind es
derer zwölf, die regelmäßig im Programm erscheinen.

Die Kriegs- und Nachkriegsjahre brachten auch die äußerst
wichtigen Verbindungen zu anderen R undfu nkorga n isat io nen.
Diese Verbindungen, einmal zu den frankophonen Organjsa-
tionen in Westeuropa für den französischen Dienst. aber auch
zur European Broadcasting Union für beide Dienste, haben die
CBC außerordentlich bereichert und sind m itverantwort I ich
für die Oualität und den Service, der den Kanadiern heute ge-
boten wird. Um ein Beispiel zu nennen: durch die internatio-
nalen Beziehungen ist es heute möglich, wöchentlich einen
ganzen Abend in Engl isch auf UKW mit  Programmater ia l  aus
anderen Ländern zu bestreiten.
'1976 feierte CBC Radio seinen vierzigsten Geburtstag, ein
Jahr später wurde CBC Television 25 Jahre alt. Dieses zweite
Ereignis wird deswegen erwähnt, weil es eng mit der Entwick-
lung des kanadischen Rundfunks verbunden ist. Bis in die
frühen fünfziger Jahre stand CBC Radio im Rampenlicht,
die Zukunft erschien v ielversprechend; doch dann hielt das
Fernsehen seinen Einzug. Die Kanadier, die an der amerikani-
schen Grenze lebten - immerhin der größte Teil der Bevöl-
kerung - konnten das amerikanische Fernsehen schon sejt
1948 empfangen. Und jetzt wurde die Auswahl durch ein eige-
nes Fernsehprogramm noch größer. Radiostationen auf beiden
Seiten der Grenze verhielten sich zunächst so, als hätte sich
nichts geändert; dem war natüriich nicht so. Das Fernsehen
als U nterha ltu ngsmed ium zog unaufhaltsam mehr und mehr
Radiohörer auf seine Seite. Eine Station nach der anderen
schwenkte zum Fernsehen über oder stellte einfach den Be,
trieb ein, Die CBC, voll davon in Anspruch genommen, Fern-
sehempfang überall dort zu ermöglichen. wo es bisher nur
Rundfunk gab, einschließlich des gebirgigen Inneren von
Brit ish Columbia, fand nur wenig Zeit, sich um ihren Radio-
dienst zu kümmern. Selbst das U KW-Netz, das immer als das
nächste große R u ndfu nku nterneh men der fünfziger Jahre an-
gesehen wurde, wurde davon überrannt, als aus Hörern Seher
wurden; und das zu Zeiten. die bisher als die besten Einschalt-
zeiten für den Rundfunk galten, nämlich die wertvollen
Abendstunden. Allmählich fand der Rundfunk sein qrößtes
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Publikum zu neuen Zeiten, wie etwa früh am Morgen oder am
späten Nachm ittag.

Aber wie hatten die Programme für diese neuen Hörperioden
auszusehen? Was waren die speziellen Bedürfnisse für dieses
Publikum? Die nordamerikanische Gesellschaft hatte sich ge-
ändert: mehr und mehr Frauen verließen den Haushalt und
gingen zur Arbeit. Die Leute waren allgemein mehr unter-
wegs und deshalb nicht in der Lage, für lange Perioden unun-
terbrochen dem Radio ihre Aufmerksamkeit zu schenken.

Die große Aufgabe, Kanada erst mit Schwarzweiß-, später mit
Farbfernsehen bis in den hohen Norden zu versorgen, hatte
die Aufmerksamkeit der CBC für mehr als ein Jahrzehnt in
Anspruch genommen. So kam es. daß die Corporation sich erst
in den späten sechziger Jahren wieder dem Rundfunk zuwand'
te und diesen in einem desolaten Zustand vorfand. Das Sende-
schema war praktisch unverändert geblieben; in den Abend-
stunden wurden weiterhin die teuersten Unterhaltungs- und
lvusikprogramme gesendet, als ob das Fernseh€n noch nicht
erfunden worden wäre. Obwohl die CBC niemals beanspruch-
te. das Publikum in Massen anzuziehen. wurde die Zuhörer-
schaft iedes Jahr kleiner und älter.

Radio in den 70er Jahren

Aus diesem Grund gab das Direktorium der CBC im Frühjahr
1969 eine Studie in Auftrag, die die Richt l in ien für  den Rund-
funk der 70er Jahre aufzeigen sollte. Peter Meggs und Douglas
Ward waren für die englische Sektion zuständig in enger Zu-
sammenarbeit mit Lorenzo Godin und Bernard Vanasse für
den französischen Dienst. l\4ehr als sechs l\4onate reiste die
Gruppe durch Kanada und sprach mit dem Personal von Ra-
diostationen und Vertretern der Kommunen.

Das Ergebnis war ein umfangreicher Bericht mit einer Reihe
von Empfehlungen an das Management der CBC, die auch heu-
te noch die Grundl in ien für CBC Radio bi lden.

Als Folge dieser Studie wurden einige wichtige Anderungen
eingeführt. Die Haupteinschaltzeiten (0600-0900. 1200'
1400 und 1600-1800 Ortszeit) wurden den einzelnen Regio'
nen für lokale und regionale Programme zugeteilt; nationale
Nachrichten sollten zu diesen Zeiten nur gelegentlich ein-
fl ießen. Dies erlaubte dem Hörer größtmögliche Flexibil i tät
und gab ihm die Möglichkeit, sich von seiner natürlichen lo-
kalen Umgebung nach den provinziellen, nationalen und inter-
nationalen Ereignissen zu orientieren. Die verbleibenden gro-
ßen Zeitblöcke wurden genau umgekehrt aufgebaut. Nationale
und internationale Beiträge dominierten mit nur einigen re-
gionalen und lokalen Einflüssen, Für ein Land. dessen Kommu-
nikationswege (zumindest im englischen Teil Kanadas) nach
Norden und Süden verlaufen. ist es unbedingt notwendig, aus
allen Gebieten des Landes in dieses zu reflektieren.

Die zweite große Anderung genügte der Erkenntnis, daß es
durch die neue Aufteilung der Hörzeiten unmirglich war, alle
Hörgewohnheiten mit nur einem Netzwerk zu befriedigen.
Inzwischen war UKW wieder aufgelebt, und Stereo, Ouadro-
ohonie und KunstkoDf erschlossen neue Dimensionen für Hör-
spiele, l\4usik und Dokumentarsendungen. Aber die UKW-Ver-
sorgung in Kanada ist eine teure Angelegenheit, und es war
außerdem klar, daß die l\4 ittelwellenversorgu ng weiterhin Vor-
rang haben sollte, um ein ausgeglichenes Programm bieten zu
können. Daher wurde die Entwicklung eines Mittelwellendien-
stes empfohlen. der während der Haupteinschaltzeiten ein Ma-
ximum an Informationen bieten sollte, gefolgt von künstleri-
schen und musikalischen Beiträgen als Ausgleich. Gleichzeitig
sollte die UKW-Versorgung landesweit ausgedehnt werden, um
den Hörern die neuen Dimensionen in beiden Sprachen zu-
gänglich zu machen. Es sollte also ein Netz entstehen, das, auf-
gelockert durch Unterhaltung, informieren sollte; und außer-
dem ein Stereonetz. in dessen Kunst- und Musikprogramme ge-
legentlich Informationen einfl ießen sollten.
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Die dritte Empfehlung war der Rückzug von CBC Radio aus
allen kommerziellen Aktivitäten. Dies geschah auch;die letzte
bezahlte Werbung wurde Anfang 1975 ausgestrahlt,

Zum Schluß noch eine Frage: wie finanziert eine öffentl iche
Anstalt in einem Land dieser Größe vier Radio-, zwei Fernseh-
und einen Auslandsdienst? Früher gab es eine Rundfunk-
gebühr. Diese wurde von einer staatl ichen Abteilung eingezo-
gen, ohne daß diese für ihre Bemühungen auch nur einen Cent
erhielt. Infolgedessen fehlte auch die Motivation, sich in über-
triebene Arbeit zu stürzen, gleichzeitig entwickelte sich der
Volkssport, den R undfu nkempfänger vor den Gebührenein-
ziehern zu verstecken und somit umsonst in den Genuß des
Rundfunks zu kommen. l\4it der Einführung des Fernsehens
war eine Gebühr von $ 25.00 abzusehen, polit isch gesehen
keine sehr populäre Entwicklung. Das Parlament beschloß
daher, die CBC aus Steuergeldern zu finanzieren. Dieses Geld,
zusammen mit den Werbeeinnahmen aus dem Fernsehen. das
Sendezeit verkauft, bildet das Einkommen der Gesellschaft.
Für die Kanadier ist das kein schlechtes Geschäft. Sie bezahlen
sechs Cents pro Person und Tag für den kompletten Service,
lokales, regionales, nationales u_nd internationales Radio, Mit-
telwelle und UKW, Fernsehen, alles in Englisch und Fran-
zösisch. Sechs Cents, das ist weniger, als der Durchschnitts-
kanadier täglich für Telefon, Kino oder Fahrt zur Arbeit
ausg ibt.

Das also ist die CBC: ersonnen vom kanadischen Volk, geboren
von Mutter BBC, deren Kinder in allen Teilen dieser Erde zu
finden sind, und durch die ganzen Jahre versorgt von ihren
richtigen Eltern, dem kanadischen Publikum. Die Analogie zu
einer Familie hat sich im Laufe der Zeit weiterhin verstärkt.
Wenn die CBC radikaler ist. als für sie gut ist, wenn sie eine

Sprache verwendet, die die Eltern nicht verstehen, wenn sie an-
scheinend ihr Taschengeld verschwendet hat, stets sind die
Eltern da und drohen mit Strafen. Sie machen sich bemerk-
bar durch jährlich über 50.000 Briefe, die beantwortet wer-
den, und durch mehr als eine lVil l ion Telefonanrufe aus dem
Publ ikum.

Zum Schluß noch einige Bemerkungen von Peter Meggs, dem
Vizepräsidenten der Abteilu ng Hörerforschung und öffent-
l ichkeitsarbeit der CBC: ,,Wenn wir als Repräsentanten dieser
Familie unsere Arbeit erfüllen, vergessen wir zwei Dinge:
Unsere Hörer leben in ihrer eigenen Welt und brauchen daher
eine gewisse Interpretation der Informationen. die wir ihnen
liefern, ebenso gilt dies für die von uns präsentierte Musik und
die Hörspiele; sonst wird das, was wir ihnen mitteilen wollen,
für sie bedeutungslos. Und zweitens: Wir müssen bessere l\4 it-
tel f inden, um in direktem Kontakt mit der Familie zu blei-
ben, sonst werden wir in unserer unDersönlichen Welt von
der Familie nicht mehr hören, was sie von uns erwartet. Das
l\4ittel der Kommunikation, das wir Radio nennen, würde ein
I nstrument der Desintegration werden.

Öffentl icher Rundfunk ist in der harten, kommerz;ell orien-
tierten Umwelt Nordamerikas eine Anomalie. Gegen den Hin-
tergrund der Wirtschaftskrise in den dreißiger Jahren ist es ein
absoiutes Wunder. daß dieses KonzeDt in Kanada überlebte
und weiter wuchs. Wir glauben, daß unsere Erfahrung einmalig
ist aus dem einen Grund, weil wir so viele verschiedene l\4e-
thoden ausprobiert haben, um dieses Riesenland mit Rund-
funk zu versorgen. Und wir sind der festen überzeugung, daß
Rundfunk in den kommenden Jahr/ehnten lebenswichtig ist
als Mittel der Kommunikation und für das Zusammenwachsen
der ganzen Menschheit."
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Eine Rahmenantenne für Kurzwelle
Die Rahmenantenne hat gute Richteigenschaften. Sie wird
auch häufig für den Rundfunkempfang eingesetzt. da sie einen
weitgehend störungsfreien Empfang ermöglicht. Besonderen
Einsatz findet diese Antennenart l 'edoch vorwiegend in der
Peiltechnik, allerdings nicht in der einfachen Ausführung,
wie sie weiter unten beschrieben wird.

Die Konstruktion der Rahmenantenne ist recht einfach.
Mehrere Windungsschleifen in runder oder rechteckiger
Form angeordnet, bilden die Rahmenspule. An den Enden
ist ein Drehkondensator zur Abstimmung der aufzunehmen-
den Frequenzen angeschlossen. Mit einer vertikalen Dreh-
achse versehen. kann die Rahmenantenne in jede Himmels-
richtung geschwenkt werden. Die benötigte Drahtlänge der
Spule ist  re lat iv k le in gegenüber der Wel lenlänge ((  1/10
der Wellenlänge). Um die Wirkungsweise dieser Antenne zu
erklären, nehmen wir die magnetische Komponente des
elektrischen Feldes zu Hilfe, die in den Windunqen der
Rahmenantenne eine Spannung induziert. Eingangs wurde
schon die Eigenschaft einer ausgesprochenen Richtwirkung
dieser Antenne erwähnt. An dieser Stelle sollen die beiden
Grenzfälle zur Induktion einer Spannung besprochen wer-
den. Fällt die Rahmenebene in die Fortpflanzungsrichtung der
elektromagnetischen Wellen,,so wird die maximale Spannung
induziert, da die magnetischen F eld stärkelinien die Spulen-
fläche senkrecht durchsetzen. Wird nun die Lage der Antenne
durch die vertikale Drehrichtung so verändert, daß die Win-
dungsebene senkrecht zur Fortpflanzungsrichtung der elektro-
magnetischen Wellen verläuft, ist das Minimum der Induktion
erreicht, Die Höhe der induzierten Spannung folgt demnach
dem cos-Gesetz.

Freil ich kann die Wirkungsweise der Antenne auch durch die
elektrische Feldkomponente des elektromagnetischen Feldes
erklärt werden. Das Horizontaldiagramm der Rahmenantenne
hat die Form einer Acht. Die Rahmenantenne zeigt daher bei
einer Drehung von 3600 zwei Maxima und zwei lMinima.

lm vorigen Abschnitt wurde die Abhängigkeit der Rah'
menspannung vom Winkel des einfallenden Sjgnals zur Rah-
menebene beschrieben. Sie ist iedoch weiterhin abhängig
von der Stärke des einfallenden Signals, d. h. von der Feld-
stärke am Empfangsort und von der wirksamen Antennenhöhe
U = E . hw . cos a. Die wirksame Antennenhöhe ist jedoch,
vergleicht man sie mit einer Linearantenne (Stabantennel,
sehr klein. lvlan bezeichnet die wirksame Höhe der Antenne
auch als effektive Höhe. Wenn man die Stromverteilung auf
der mechanischen Länge der Antenne näher untersucht, wird
man feststellen, daß sie sinusförmig verläuft.

Durch die l\4 itte lwertsberech nu ng erhält man die effektive
bzw. wirksame Antennenhöhe mit einem konstanten Strom-
belag. Die wirksame Antennenhöhe ist daher kürzer als die me'
chanische Höhe bzw. Länge der Antenne. Für die Rahmen'
antenne lautet die Formel für die wirksame Antennenhöhe:
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Beispiel einer Rahmenantenne tür alle KW-Rundfunkbänder

Aus Holzleisten (10 x 20 mm) wird das Rahmenkreuz -  wie
auch aus der Zeichnung hervorgeht - ange{ertigt. Die diago-
nalen Abmessungen des auf eine Kante gestellten Rahmens
betragen 500 mm, Der vertikal angeordnete Holzstab des
Kreuzes ist länger und dient als Träger bzw. vertikale Dreh'
achse der Rahmenspulen. Zusätzlich werden an den Kanten
des Rahmens Ouerleisten aufgeleimt (s. Abb.). die anschließend
di€ Rahmenwindungen für das 49-. 41 -, 31' und 25 m-Band
aufnehmen. Weitere Leisten für eine zweite Rahmenspule
zum Empfang der Rundfunkbänder 19-. 16- und I3 m werden
nach den Angaben in der Zeichnung vorgesehen. Als Rahmen-
fuß, der den vertikal angeordneten Holzstab des Rahmen-
kreuzes aufnimmt, dient eine Holz- oder Preßspanplatte mit
den Abmessungen 200 x 200 mm.

Die abstimmbare Rahmenantenne kann mit einem Schwing-
kreis verglichen werden (bestehend aus Spule und Kondensa'
tor), dessen Spulenabmessungen sehr groß gewählt werden.

Eine wirksame Antennenabstimmung in allen KW'Bereichen
(13 - 49 m-Band) mit einer festgelegten Windungszahl und
einem variablen Kondensator führt zu keinem optimalen Er-
gebnis. Außerdem kann das L/C-Verhältnis nicht für alle Rund
funkbänder gleich günstig gewählt werden. so daß teils erheb-
liche Spannu ngsverluste entstehen.

Die KW-Rundfunkbereiche werden daher auf zwei Rahmen-
spulen (s. Abb.), die um 90o versetzt angeordnet werden, auf-
geteilt: 13 - 19 m-Band und 25 - 49 m-Band. Eine weitere
Unterteilung der Rahmenspulen auf die verschiedenen Rund-
funkbänder wird mit einem Tastenschalter vorgenommen.
Nachdem der KW-Bereich durch Tastendruck vorgewählt wur-
de, erfolgt die Feinabstimmung mit dem Drehkondensator.
Die Rahmenspule wird dabei auf die Empfangsfrequenz ein-
gestellt und befindet sich dann in Resonanz. Aus dem Ver-
drahtungsplan ist zu ersehen, wie der Tastenschalter mit den
einzelnen Windungen verbunden wird. Für den ieweil igen
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KW-Bereich werden die nicht benötigten Windungen durch
einen Schaltkontakt vom Resonanzkreis abgetrennt. Das ist
sehr wichtig, da der Schwingkreis sonst zusätzlich verstimmt
und bedämpft würde, was sich besonders bei höheren Fre-
quenzen unangenehm bemerkbar macht.

Bei der Abstimmung der Rahmenspule auf die Empfangsfre-
quenz muß die Abstimmanzeige des Empfangsgeräts ein deut-
l iches Maximum anzeigen. d. h. ein zusätzlicher Spannungs-
gewinn stellt sich ein, Der Sender kann auf diese Weise mit
größerer Trennschärfe eingestellt werden, da das Nutzsignal
größer ist und Nachbarkanalstörungen nicht so stark in Er-
scheinung treten,

Die Rahmenspulen werden aus vieldrahtiger HF-Litze gewickelt
(s. Abb.). Der Abstand zwischen den Windungen beträgt ca.
15 mm. Als Schwingkreiskapazität für die Rahmenspulen kann
ein Kurzwellendrehkondensator, der auf die notwendige PIat-
tenzahl reduziert wird, oder ein U KW-Doppeld rehkondensator
mit einem Kapazitätsbereich von ca. 3 - 20 pF verwendet
werden. lm vorliegenden Beispiel wurden die beiden KW-Be-
reiche'16 m und l3 m zusammengefaßt. Die Abstimmung des
16 m-Bandes wird durch Hinzuschalten der zweiten größeren
variablen KaDazität des UKW-Drehkondensators erreicht. Es
ist jedoch empfehlenswert, einen Drucktastenschalter mit ent-
sprechender Anzahl von Tasten für alle KW-R u ndfu nkbänder
zu verwenden (d. h., 7 Tasten für den Bereich 49 - 13 m).

Die Anzapfung der Windungen für die verschiedenen Kurz-
wellenrundfunkbänder erfolgen - wie auch aus der Modell-
zeichnung ersichtl ich - an der Unterkante der Rahmenspulen
und führen unter Berücksichtigung möglichst kurzer Verbin-
dungen zu dem Drucktastenschalter. Unmittelbar an den Aus-
gangsklemmen des Drucktastenschalters wird der Drehkondensa-
tor angeschlossen. lm Versuchsaufbau wurde der Drehkonden-
sator in eine nachfolgende Transistor-Verstärkerstufe einbe-
zogen.

Bei qenauer Einhaltung der Spulenabmessungen und der An-
zapfungen an dem Rahmenspulen kann der Abstimmbereich
des jeweil igen KW-Rundfunkbandes mittels Drehkondensator
voll erfaßt werden.

Sollte z. B. der Fall eintreten, daß die Abstimmöglichkeit der
Rahmenspule bei erreichter Endkapazität im unteren Drittel
des Rundfunkbandes endet, so wäre es notwendig, die Induk-
tivität des Schwinkreises zu vergrößern. d. h., der Punkt der
Anzapfung müßte um ein Teilstück einer weiteren Windung
verschoben werden. Eine einfache Lösung des Problems wird
erzielt. wenn man eine zusätzliQhe Festkapazität (Keramik-
kondensator 3-5 pF) mit den Schaltkontakten des betreffen-
den KW-Bereiches verbindet. Die Zusatzkaoazität wird dem-
nach nur in dem vorgesehenen KW-Bereich wirksam. Ebenso
kann die Abstimmung zum oberen Bandende hin durch Ver-
größerung des Windungsabstandes der Rahmenspule erweitert
werden. Erfahrungsgemäß kann diese Korrektur ohne größeren
Arbeitsaufwand durchgef ührt werden.

Eine abstimmbare Rahmenspule hat den Vorteil, daß der Span-
nungsgewinn um die Güte O des Kreises größer jst als die Rah-
menspannung. Der Vollständigkeit halber sei hier einmal die
Formel für die max. erzielbare Rahmensoannunq im Resonanz-
fall aufgeführt:

UR",=ou
= O.E.h"1 .cosa

2W F= o EJ- cosa

l \4 it der Rahmenantenne kann nicht nur durch die Resonanz-
abstimmung auf die empfangene Frequenz eine bessere Trenn-
schärfe erzielt werden, sondern auch die gute Richtwirkung
trägt - wie bereits oben angeführt - zur Empfangsverbesserung
bei .

In einem HF-Verstärker, der zwischen Rahmenantenne und
Empfängereingang geschaltet wird, kann das Signal weiter ver-
stärkt werden. Außerdem ist durch die Schaltung des HF-Ver'
stärkers eine günstige Anpassung der Rahmenantenne an den
Empfängereingang möglich.
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EAK 66 Radlo Popularde loyola
Am 5. bis 10. September weilte Herr lgnacio Arregui - Direk'
tor von Radio Popular de Loyola - in Münster. Uber seine
Radiostation gibt es viel zu berichten, denn EAK 66 hat ein
nicht gerade alltägliches Schicksal hinter sich:

Erste Rundfunkstation der ,Cadena COPE'(Cadena de Ondas
Pooulares Espanoles) in der Provinz GuipÜzcoa war Radio
Popular de San Sebastiän - EAK 44. Diese Station hat, wie
alle Sender der Cadena COPE, gute Verbindungen zur katho-
lischen Kirche. Und EAK 44 hat ausgezeichnete Beziehungen
zum Jesuitenorden. Außerlich wird das z. B. dadurch belegt,
daß die Studios und Verwaltu ngseinrichtu ngen von Radio
Popular de San Sebastiän im gleichen Gebäude wie der Je-
suitenorden untergebracht sind.

Aufgrund der schwierigen topografischen Verhältnisse in der
Provinz Guiptlzcoa war die Em pfangsqualität von EAK 44 im
Südwesten nicht besonders gut. Auf Wunsch der Hörer und
- nicht zuletzt - auch zur Erweiterung der kommerziellen
Basis war ein neuer Sender fäll ig: Radio Popular de Loyola,
der von zentraler Lage die südliche Hälfte der Provinz versor-
gen sollte. Aufgrund der guten Beziehungen von Jesuiten und
Radio PoDular de San Sebastian war es möglich, die neue
Station in der Nähe der Wirkungsstätte des Heil igen lgnacius
von Loyola zu gründen.

Am 1'1.  Februar 1961 begann die erste Sendung auf 99.8 MHz
Man sendet auch heute noch auf dieser Frequenz. da mittler'
weile in Spanien der F.l\4.-Bereich populär geworden ist und
außerdem die Investit ions- und die laufenden Betriebskosten
bei einem Mittelwellensender unverhältnismäßig höher l iegen
würden. Am 22. Juli '1965 wurde die Station dann allerdings
geschlossen. Über die genauen GrÜnde der Schließung konnte
ich bisher leider nichts in Erfahrung bringen. Es dauerte dann
länger als ein Jahr,  b is Radio Popular de Loyola am 31. Ju'
l i  1966 wieder senden konnte.

Nach dem Tode Francos erlaubte der neue König Carlos
allen l\,4edien, neben Spanisch auch andere im jeweil igen Ein-
zugsgebiet existierenden Sprachen und Dialekte zu verwen-
den. Und so sendet EAK 66 täglich einige Stunden in Baskisch.
Das Prunkstück der Discothek war dann auch eine der besten
und vollständigsten Sammlungen von baskischer Musik. Eini-
gen militanten Basken aber reichte das alles nicht, so daß sie
am 1 1 . Juni 1977 einen Bombenanschlag auf die Station ver-
übten. Dabei wurden Sendeanlagen, Studios und Verwal'
tungseinrichtu ngen total zerstört.

Bei Radio Popular de Loyola l ieß man sich dadurch jedoch
nicht entmutigen. Innerhalb von 14 Tagen wurde ein kleines
Notstudio zusammengekauft und -gebaut, ein FM-Sender
geringer Leistung beschafft und ein provisorischer Sendemast
errichtet. Am 25. Juni war es dann so weit: Radio Pooular de
Loyola sendete wieder, wenn auch provisorisch undooft mit
etwas Rauschen. Die neue und nur provisorische Frequenz:
100.0 MHz.

Und auch die baskische Bevölkerung zeigte. daß sie mit dem
Attentat nicht so ganz einverstanden war: Es gab Straßen-
und Haussammlungen. Folkloregruppen veranstalteten Bene-
fiz-Aufführungen und ein Folk-Festival, und baskische Künst-
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ler stifteten insgesamt 52 Kunstwerke. die zunächst im Ver-
handlungssaal der Sparkasse von San Sebastiän ausgestellt

wurden. In der Zwischenzeit l ief die Stickeraktion ,,Loiola
zutik nahi dugu" (Wir wollen, daß Loyola wiederersteht).
Ein zweisprachiges Plakat warb für die große Versteigerung
d€r ,.Arte Vasco Contemporaneo". In den Umriß der Pro-
vinz Guipüzcoa ist ein Foto der zerstörten Radiostation
einbeschrieben - wahrlich: Zeitgenössische baskische Kunst.

Die Versteigerung der Kunstwerke fand am 21 . Juli 1977
statt. Das bil l igste Kunstwerk wurde bei einem Schätzpreis
von ca. 140.- DM angesetzt, das teuerste bei 28.125,- DM.
Die Gesamtsumme: 72.986,- DM. Insgesamt kam soviel Geld
zusammen, daß lMitte Oktober wieder mit dem regulären
Sendebetrieb begonnen werden sol lte.

Radio Popular de Loyola ist unter der Anschrift,,Azpeitia.
Guipüzcoa, Espana" zu erreichen. Bisher sind bereits einige
U KW-Empf a ngsberichte aus der BRD bei EAK 66 eingetrof-
fen. Von diesen hat allerdings nur ein einziger der genauen
Uberprüfung standhalten können, so daß auch nur ein OSL-
Brief nach Deutschland, genauer: nach Hannover. ging.

Copyright by Manfred Beven

DXPROGRAMME DER AGDX

Uber HCJB, Die Stimme der Anden, wird das Dx-Programm
der AGDX '1978 an 6 Samstagen ausgestrahlt:
25. Februar - 22. April - 24. Juni - 26. August - 28. Okto-
ber - 23. Dezember. Das Programm wird von KOIR in Berlin
produziert. Für Empfangsberichte gibt es OSL-Karten der
AGDX!
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ERWEITERUNG DES MITTE LWELLENBERE ICHS
IN DEN USA

Die amerikanische Fernmeldebehörde FCC bereitet im Hinblick
auf die World Administrative Radio Conference (WARC) im
Jahre 1979 eine Erweiterung des lvl ittelwellenbere ichs vor. Das
Al\4-Band in den USA umfaßt gegenwärtig 535 ... 1605 Kilo-
hertz. Nach den neuesten Plänen wird Washington an der inter
nationalen Fernmeldekonferenz eine Erweiterung des Hör-
funkbereichs auf 1605 bis 1800 kHz beantraqen.

Monopole der Mittelwellensender?

Am schwersten scheint die Hinzufügung der Frequenzen zwi-
schen 1605 und 1800 kHz zu wiegen. Die bestehenden Sender
in den USA haben Bedenken gegen eine solche Erweiterung
angemeldet. weil sie geeignet ist, die gegenwärtig bestehenden
Wettbewerbsverhältnisse zu stören. Die Fernmeldebehörde
FCC verschließt sich indes den Einwänden der MW-Stationen.
lhre bisherige Polit ik ging dahin, Quasi' l \4onopole der MW'
Sender auf lokaler Ebene soweit wie möglich zu verhindern.

Das geschah bisher mit einer Förderung der UKW-Sender, die
inzwischen über 50 Prozent des Hörerpublikums gewonnen
haben und nun nicht mehr weiterer Förderung bedürfen. Die
geplante Erweiterung ist nur ein Teilaspekt der anläßlich der
WARC vorgesehenen Anderungen. Andere Pläne sehen vor,
den U H F-Fernsehsendern einen feil des ihnen bisher zugeteil-
ten Frequenzspektrums wegen mangelnder Ausnutzung wieder
wegzunehmen und anderen Diensten zur Verfügung zu stellen,
so zum Beispiel dem mobilen Landfunkdienst.

Weitgehende Geheimhaltung

Der C8-Funk (Jedermann-Sprechfunkverkehr) wird voraus-
sichtl ich schrittweise in ein höher im Spektrum gelegenes Band
(bisher 27 Megahertz) verlegt werden. Schließlich verlangt der
Satell i ten-lnla ndfunk eine Regelung, die dem Iebhaften Inter-
esse der Kabelfernsehnetze und der lokalen TV-Stationen ent-
spr;cht, gleichzeitig aber die Tür zur Einführung einer Direkt'
versorgung mit Fernsehprogrammen offenhält.

Die Verhandlungen zu diesen Themen zwischen den interessier
ten Verbänden und der Fernmeldebehörde werden schon jetzt
intensiv. aber unter weitgehendem Ausschluß der Offentl ich-
keit, geführt. Die Geheimhaltung ist zum Teil erforderlich, weil
man nicht vor Beginn der WARC die Karten sichtbar für die an-
dercn internationalen Verhandlungspartner auf den Tisch legen
wi l l .  Die Konferenz wird die Frequenzvertei lung auf Jahre
hinaus auch auf internationaler Ebene festschreiben und
auch technische Folgen, besonders im Satell i tenfunk, haben.

Angst vor dem Satell i tenradio

Bemerkenswert ist, daß die Direktverbreitung von Hörfunkpro-
grammen ab Satellitensender (auch für den internen Gebrauch
in den einzelnen Ländern) aus den öffentl ichen Diskussionen
ausgeklammert wird. In den USA wird diese Form des Hör-
funks deshalb weitgehend abgelehnt, weil das Radio in Ameri-
ka lokal orientiert ist und gegenwärtig von 4500 MW- und
3882 UKW-Sendern getragen wird, von denen die wenigsten
,,clear channel"-Stationen sind, die regionale Bedeutung ha-
ben. Diese Struktur würde durch Satell i ten-H örfu nksender zer-
stort.
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Diese können zwar im internationalen Hörfunk Bedeutung er
langen, falls sich das internationale Klima verschlechtern sollte,
und der Kurzwellendienst bisheriger Art durch intensivere.
gewollte Störungen in manchen Ländern erschwert würde.
Eine Kampfstimmung, die solche l\4aßnahmen herausfordern
würde. gibt es derzeit nicht.

Vervielf ältigung der Frequenzen

Ein FCc-Sprecher richtete anläßlich einer Tagung in den USA
an die etabfierten Hörfunksender die nur wenig vethüll le War-
nung, daß die kommende Verteilungstechnik über Kabel und
insbesondere über die extrem breitbandigen G/asfaserkabel ge-
eignet sei, die bisherige Knappheit der Frequenzen für die
Sender zu beenden. Er sieht die zukünftige Fernmeldebehörde
nicht mehr als Verwalter und Verteiler einer zu knappen Wa-
re lder Sendekanäle). D ie Sender könnten im Zeitalter der
kommenden G lasfaser'Kabelnetze ohnehin nicht mehr ihre
Existenz auf einem Ouasi-Monopol aufbauen.

Nach den Vorstellungen des FCC-Sprechers geben die kom-
menden Glasfasernetze ein so breites Frequenzspektrum her,
daß praktischleder Unternehmer, der über ausreichende Wer-
beaufträge verfügt und einigen G ru ndforderungen des öffent-
l ichen Interesses genügt, Programme produzieren und vertei-
len kann. Dieses Konzept ergibt indes keine schrankenlose
Vervielfältigung des gegenwärtigen Programmangebots, son-
dern setzt lediglich andere als die heute geltenden Grenzen.
Die Zahlder Sender wird dann nicht mehr von der Zahl der
be re itstehenden Kanäle begrenzt. so ndetn 'l . vom Aufnahme-
vermögen desPubllkums,2. von der Hohe der Werbemittel,
die die Wirtschaft zur Finanzierung bereitstellen kann, und
3. vom vorhandenen künstlerischen und I nformationspoten-
t/a, die sich beide nicht beliebig vergrößern lassen.

Autoradio

Ahnliches gilt ( in verschärftem N4aß) für die Fernsehsender,
die ebenfalls von den kommenden Breitband-Kabelnetzen
mit Glasfaserkabeln betroffen werden. Es gibt eine wichtige
Ausnahme von diesem Trend. Das wichtigste Publikums-
segment für die lokalen Hörfunksender ist in den USA bei den
Autofahrern zu finden. Die größten Zuhörerzahlen werden
zu den Zeiten des morgendlichen und abendlichen Stoßver-
kehrs verzeichnet, also zu solchen Zeiten, in denen ein gro.
ßes Publiku mssegm ent vom Fernsehen nicht errelcht wer-
oen Kann.

Eine Sonderentwicklung gibt es bei den UKw-Stationen, die
die wachsende Zahl von Stereo/HiFi-Anhängern versotgen
und Programme mit hohen technischen und künstlerischen
Oualitäten verbreiten müssen. Dieser Publikumssektor wird
am ehesten von der kommenden H örfun k-Programm vertei-
lung über Breitbandkabel lvoraussichtl ich mit erheblich ver-
besserter Oualität und möglicherweise mit PCIVI-Technik) pro-
fit ieren.

Die vorgesehene Erweiterung des l\4 ittelwel lenbandes kommt
also in erster Linie den autofahrenden Hörern zugute. Sie ge-
stattet außerdem die Einrichtung weiterer,,clear channel'1
Senderzzur R egiona lversorgung und die teilweise Abschaf-
fung der,daylight"-Stationen. die bis heute ihren Sendebe-
trieb bei Einbruch der Dämmerung einstellen müssen. NZZ
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KEIN VIERTES PBOGRAMM

Satell itenkonferenz durchkreuzt die Pläne Luxemburgs

Das kleine Land Luxemburg, das auf einem Spezialgebiet,
näml ich mit  , ,Radio Luxemburg",  e in Riese ist ,  wol l te zu
hoch hinaus: Bei der ,,weltweiten" Satell i tenkonferenz, die
nach fünfwöchiger Dauer in Genf halbwegs friedlich beendet
wurde. hatten die Luxemburger einen so starken und weit-
räumigen Kanal beantragt, daß sie mit Hilfe eines Direkt-
satell i ten die ganze Bundesrepublik,.ausgeleuchtet" hätten.
D ie Folge wäre gewesen, daß es neben Radio Luxemburg
ein Luxemburg-Fernsehen für jedermann gegeben hätte,
denn die Technik ermöglicht es, so leistungsstarke und so
schwere Satell i ten im Weltraum zu stationieren, daß man
von dort ausgestrahlte Fernsehprogramme,direkt" emp-
fangen kann: mit einer tellerförmigen Antenne (Parabolspie-
gel) von 90 cm Durchmesser. Die Kosten würden sich auf
1500 Mark mit den notwendigen Nebengeräten belaufen.

In Luxemburg kalkulierte man schlau, daß ein viertes bun-
desweites Programm mit der Zelt viele Mill ionen Zuschauer
finden werde und daß die Zuschauer ein Ubermaß an Wer-
bung in Kauf nehmen würden, wenn sie dafür attraktive und
unterhaltsame Programme bekommen könnten. Bei unbe-
schränkter Werbezeit und fleißig sich beteil igender Werbewirt-
schaft würden die 300 oder 400 l\4il l ionen lvlark. die für die
Technik zu investieren wären. in fünf Jahren mit schönem Zins
wieder zurückfl ießen. Nach jeweils fünf Jahren hätte ein neuer
Satell i t hochgeschossen werden müssen, da seine Lebensdauer
nur im Glücksfall länger gewesen wäre.
Für die bundesdeutschen Fernsehsender wäre eine solche
L u xembu rg-Konku rrenz eine Katastrophe gewesen. Sie konnte
noch einmal vermieden werden: Luxemburg erhielt in Genf
nur einen Mini- , ,Beam" mit  der minimalsten Bündelung von
rur 0,6 Grad und zudem mit schwacher Leistung, so daß ein
Lu xem burg-Satell i t nicht einmal das Ruhrgebiet versorgen
könnte. (Die Sendefrequenzen werden vom Satell i ten aus in
einem , ,Beam" abgestrahl t ,  der auf der Erde eine El l ipse als
Versorgu ngsgebiet ausleuchtet.)

Da auch Liechtenstein nur einen Mini-Beam erhalten hat, zu-
dem mit einer ungünstigen ,,Orbit" 'Position, also mit einer für
das Ausstrahlen in Richtung Deutschland zu schräg gelagerten
El l ipsenform, kann man bei  ARD und ZDF wieder ruhig schla-
fen. Von Liechtenstein aus l ieße sich zwar ein großer Teil Süd-
deutschlands auf dem U.nweg über das Weltall erreichen,
aber der Werbeumsatz wäre vermutlich zu gering, um dieses
Abenteuer zu riskieren.

So werden wir auf den,,Direktempfang" wohl noch lange war-
ten müssen, bis zum Jahr 2000 m indestens, meinen skeptische
Techniker, denn erstens ist das Satell i tenfernsehen zu teuer,
und zweitens bringt es, wenigstens für ein nach bundesdeut-
schem Recht kontroll iertes und geordnetes Programm, zu ge-
ringen Nutzen. Allenfalls wird es in fünf. sechs Jahren einen
Versuchssatell i ten als Gemeinschaftsunternehmen Westeurooas
geben.

F. W. Hvmnen/Sz

RADIO UND FERNSEHEN
IN DER VOLKSREPUBLIK CHINA

Radio und Fernsehen in China unterstehen einer Zentraldi-
rektion. die ihrerseits unter der direkten Leitung des Zen-
tralkomitees der Kommunistischen Partei Chinas steht. Die
Zentraldirektion umfaßt die G liederungen: Zentralrund-
funk (mit  e inem Programm für die einheimischen Hörer in
chinesischer Sprache; Radio Peking (mit einem Programm
in Fremdsprachen); Fernsehen Peking; Künstlerische En-
sembles; Scha llp lattenprodu ktion. Außerdem hat die Zen-
traldirektion eine Verwaltungs- und eine technische Di-
rektion.

Der zentralrundfunk sendet fünf Programme für die ein-
heimischen Hörer in chinesischer Sprache mit täglich etwa
90 Stunden. Die fünf Programme sind folgende:
1. Zwei Programme in Pekinger Dialekt für ganz China,
2. Ein Programm für Hörer auf Taiwan in deren Dialekt,
3. Ein Programm für Chinesen im Ausland und in Ubersee,
4. Ein Programm für die nationalen Minderheiten in deren

fünf Sprachen,

,.Auslands-Radio Peking" sendet Programme in 40 Sprachen
von täglich insgesamt 140 Stunden Dauer; ein Ausbau ist
geplant.

,,Fernsehen Peking" begann 1958, das Farbfernsehen 1973;
es ist noch in der Exoerimentierohase. Das Fernsehen ver-
fügt gegenwärtig über 37 Studiozentren, von denen fünf in
Farbe senden können. Alle 28 Provinzen sind untereinander
durch ein Richtfunksystem verbunden. Diese Verbindungen
verlaufen allerdings in der lMehrzahl unilateralvon Peking
nach den Provinzen. Zwischen Peking und Shanghai besteht
eine Verbindung in beiden Richtungen.

Etwa 25 % des bewohnten Territoriums von China ist mit
Fernsehsendern versorgt. lm Unterschied zum Entwicklungs-
stand der Studioeinrichtungen und der Sender ist das Emp-
fangsnetz erst noch am Anfang der Entwicklung. Die Zahl
der Schwarz/Weiß-Fernsehempfänger beträgt etwa 400.000,
während es nur einige tausend Farbfernsehempfänger gibt.
Deshalb ist der Empfang notgedrungen mehr oder weniger
auf Gemeins chaftsempfang in den Kommunen und in den
Fabriken eingerichtet und man nützt auch die Möglichkeit
der Projektion des Fernsehbildes auf die Leinwand. Alle
technischen Einrichtungen für das Schwa rzAiVeiß-F ernsehe n
und für das Farbfernsehen sind in China produziert, haupt'
sächlich von der elektronischen Industrie in Shanghai. Die
Techniker sind mit der Oualität dieser Einrichtungen zu-
frieden, sie bemängeln lediglich noch die der Aufzeichnungs'
gerate.

ln Peking werden jetzt zwei Fernsehprcgtaml'De gesendet, bei-
de zwei bis drei Stunden täglich und in der Regel nur abends.
In Shanghai wurde soeben der erste Abschnitt für den Bau
eines neuen Fernsehhauses beendet. lm Zentrum der Stadt
wurde ein neuer.200 m hoher Fernsehturm errichtet. Neben
der Zentraldirektion gibt es auch Provlrz' und Lokalstationen
Jür Radio und Fernsehen. Sie unterstehen der unmittelba-
ren Zuständigkeit der Provinzial- und Lokalkomitees der
Kommunistischen Partei. Die Direktionen dieser Badio- und
Fernsehzentren sind verantwortl ich für ihr Sendegebiet,
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Die Beziehung der Zentraldirektion zu den Provinz ia lverwa l-
tunqen des Radios und Fernsehens ist mehr oder weniger
hierarchisch. Die Zentraldirektion ist zuständig für Fragen
der Erweiterung der Kapazität, für die Finanzierung usw.
für alle Radio- und Fernsehzentren der Volksreoublik China
sowie für die Aufstellung eines einheitl ichen Planes für die
Entwicklung. Die Selbständigkeit der provinzialen Stationen
betrifft hauptsächlich das Programm, für das zwar die Partei-
komitees der jeweil igen Provinz verantwortl ich sind, die ihrer-
seits aber weider unter direkter Führung des Zentralkomi-
tees der KP Chinas stehen. Daneben hat die Zentraldirektion
aber auch das Recht, von den Lokalzentren die Erfüllung
besonders wichtiger Aufgaben zu verlangen. wie z. B. jetzt
in dem ideologischen Kampt gegen den rechten F lügel der
Partei. Sie ist übergeordnet auch befugt. bei Unregelmäßig-
keiten in der Einhaltung der Richtl inien einzugreifen.

Eine wichtige Aufgabe der Zentra ld irektion und der lokalen
Zentren ist es, Sendungen für die bäuerliche Bevölkerung zu
veranstalten. Es gibt praktisch keine Produktionsgemein-
schaft in der Kommune und keine Bauernhäuser ohne
Drahtfunkempfänger, über 90 % der Erzeugungsbrigaden
und etwa 70 % der Familien haben Drahtfunkempfänger. Die
Gesamtzahl der Radioempfänger l iegt über 40 lMil l ionen, die
der Drahtfunkanschlüsse über'100 l\4il l ionen.

Die Organisation des Netzes des Zentralrundfunks. der das
Programm für die einheimischen Hörer sendet, ist so angelegt,
daß man jederzeit Neuiqkeiten allen Einwohnern in allen Ge-
genden Chinas übermitteln kann. Die Ouellen der Nachrichten
sind hauptsächlich die Agentur Hsinhua (Neues China) und
die Zeitung Shen Min Shibao. Sie haben ein eigenes Netz von
Korrespondenten im Lande;dagegen verfügt Radio-Television
China nicht über Korrespondenten im Ausland. Die Journali-
sten der Zentra ld irekt ion verwenden für ihre Berichte die Bei-
träge der Hörer und der Korrespondenten, während sie die po-
lit ischen Kommentare von Shen l\4in Shibao und Hsinhua be-
kommen. Für sehr wichtige polit ische Fragen werden sie auch
zu ZK-Sitzungen eingeladen. Das Fernsehen produziert
hauptsächlich Dokumentarf i lme, während Spielf i lme von der
F i lm industrie hergestellt werden.

Das Einkommen der Anllestellten der Zentra ld irekt ion bewegt
sich zwischen 40 und 200 Yen. Die Tendenz ist, die niedrig-
sten Einkommen zu vergrößern, die höchsten dagegen nicht.
Alle Mitarbeiter des Fernsehens - einschließlich der verant-
wortl ichen Leiter - gehen in bestimmten Zeitabständen zur
Kaderschule, wo die Hälfte der Zeit der körperlichen Arbeit
und die andere Hälfte der marxistischen Schulung gewidmet
ist. Die Schulung dauert ein Jahr.
Radio-Television China ist aktives Mitglied der Asiatischen
Rundlunk-Union ABU. Sie ist  auch Mitgl ied der OIRT. aber
wegen des Konfliktes mit der UdSSR nimmt sie schon seit
einer Reihe von Jahren an deren Arbeit nicht mehr teil. Radio-
Television China unterhält bilaterale Beziehungen mit einer
größeren Anzahl von Ländern, unter denen sich auch Jugo-
slawien befindet. Diese Zusammenarbeit beschränkt sich aller-
dings hauptsächlich auf das Fernsehen. weil das Radio seinem
Inhalt nach gegenwärtig ohne besondere Bedeutung für ein
internationales Programm ist.

Dr. lvko Pustisek, Fernseh- lnfomationen
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OAS FERNSE HSEN DE R NETZ DER UdSSR

In den letzten zehn Jahren stieg die Bedeutung des Fernsehens
als eines der wichtigsten Mittel der ldeeneinwirkung sowie der
polit ischen und künstlerischen Erziehung für das Volk. Das
Fernsehen wurde zu einem mächtigen Mittel zur Bildung der
öffentl ichen Meinung und zur Ausnutzung der Freizelt ausge-
baut. Deshalb wurde der Entlvicklung des Fernsehens in der
UdSSR eine so große Bedeutung zuerkannt. Die Hauptaufga-
ben des sowietischen Fernsehens in den nächsten Jahren sind:

1. Der ganzen Bevölkerung der UdSSR die Möglichkeit des
Empfangs der Fernsehprogramme zu bieten - dies ist zu-
gleich eine erstklassige polit ische und ideologische Aufgabe.
Z. Zt. können etwa 75 o/o der Bevölkerung das Fernsehen
empfangen - 60 Mill ionen Einwohner haben diese l\4ög-
lichkeit jedoch nicht. Dieser Nachteil wird nur langsam
ausgeglichen - in den letzten fünf Jahren vergrößerte sich
die Zahl der Einwohner, die im Bereich eines Fernsehsen-
ders wohnen, nur etwa um 12 Mill ionen. Dagegen stieg die
Zahl der Fernsehempfänger in den letzten fünf Jahren von
36 l\4il l . auf 60 Mill. Es bleiben immer noch weite Gebiete
in Sibirien, im Fernen Osten, im Hohen Norden und in
einigen Gebirgsgegenden, die nicht mit Fernsehprogrammen
versorgt werden.

2. Die Fortschritte im Fernsehsendernetz: Es ergab sich zu-
erst das Problem der optimalen Zahlder Fernsehzentren
und ihrer optimaien Verteilung. Am Anfang der Entwick-
lung {1952}, als noch keine Kanäle zur Ubertragung des
Fernsehprogramms aus Moskau zur Verfügung standen,
entstanden schnell Fernsehzentren in Kiew, R iga,
Swerdlowsk, Charkow und in weiteren Städten. lm Jah-
re 1960 waren es schon 1 00. Nach dem Ausbau der Pro-
grammübertragungswege (über Kabel und Richtfunk) und
mit der Verbesserung der Programme war ein weiterer Zu-
wachs der Fernsehzentren nicht mehr zweckmäßig.

Das F ernsehsendernetz der UdSSR besteht z. Zt. aus 1950 Sen,
dern verschiedener Leistung, darunter 34b Sender mit einer
Ausgangsleistung von 5, 25 und 50 kW, die in den Fernsehka-
nälen der Frequenzber€ich I bis V und mit Antennen in 200 m
bis 350 m über der Erde arbeiten. Die übrigen Sender geben
eine kleinere Leistung von 1 bis 100 W ab. In Gebieten, wo
der Fernsehempfang möglich ist. entfallen 28 Fernsehemp-
fänger auf 100 Einwohner.

Das Fernsehsendernetz der UdSSR kann mit den internatio-
nalen Netzen,, lntervis ion" und,,Eurovis ion" zusammenge-
schaltet werden - die erste Übertragung in diese Netze fand
im Jahre 1961 statt - heute ist der Progra mmau sta u sch eine
Routinesache.

Bei den riesigen Entfernungen zwischen den Territorien der
UdSSR hat die Entwicklung der Nachr ichtensatell i te n eine
außerordentliche Bedeutung für die Entwicklung des Fern-
sehnetzes. Am 23. April 1965 wurde der erste sowjetische
Nachr ichtensatel l i t , ,Molni ja-1 "  auf  e ine el l ipt ische Umlauf bahn
gebracht. Er war mit einem Umsetzer im D ez imeterwe I lenbe'
reich ausgestattet und ermöglichte zum erstenmal eine Uber-
tragung des Fernsehprogramms von Moskau nach Wladiwostok.

Die große Leistung des Senders (40 W) ermöglichte die Errich-
tung verhältnismäßig einfacher Erdempfangsstationen mit An-
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tennen von einem Durchmesser von 12 m. Dieser erste Satell i t
wurde später durch den Satell i ten ,,Molniia-2" ersetzt, der im
Zentimeterwellenbereich arbeitet. Das Signal von diesem Sa-
tell i ten wird von 68 Erdstationen empfangen, die das System
,,Orbita" bilden. Dieses System ermöglicht auch die Uber-
tragung des Fernsehsignals in die Mongolei, nach Kub€, nach
Polen und in die CSSR.

Eine mobile Erdstation ,,Mars" ermöglicht R eportagesend u n-
gen aus Orten, die keine feste Verbindung für Fernsehsignale
naoen.

Die geografische Lage Moskaus - im äußersten Westen des
Staates - und die a u f3€rordentliche west"östl iche Ausdehnung
(wenn in l\4oskau lvlitternacht ist. ist in Anadyr am Bering-
meer 10 Uhr vormittags) verursachen bedeutende Schwierig-
keiten für die Sendungen des Zentralen Fernsehzentrums in
Moskau. Das Zentrum sendet deshalb dreimal täglich zeitver-
schobene Programme. Aktuelle Programme (bei Festen staat-
l icher Bedeutung, bei wichtigen K u lturvera nsta ltu ngen und bei
Sportspielen, die besonders interessant sind, wenn sie,,l ive"
gesendet werden), werden unabhängig von der Ortszeit gesen-
det und später von einer Magnetb i ldaufna hme getrennt für die
einzelnen Zeitzonen übertragen. Das zentrale Programm wird
in drei Etappen gesendet: zuerst über R ichtfu nkverbindu ngen
über die Sender des westlichen Teils der UdSSR bis etwa zum
Ural. l\4it einer Verzögerung und mit Korrekturen, die den Ver-
hältnissen entsprechen, wird es am nächsten Tag über Richt-
fu nkverbindu ngen und Sender der l\4ittelasiatischen Republi-
ken und Westsibiriens übertragen (dieses Programm wird als
,,Wostok" bezeichnet) und endlich über kosmische Verbin-
dungen für die Sender l\4ittelsibiriens und des Fernen Ostens
(das Programm,,Orbi ta") .

Vom 1. Oktober 1967 werden regelmäßig farbige Programme
gesendet {etwa 50 Stunden wöchentlich) nach der französisch-

'sowjetischen Norm SECAN,4 l l l , Diese Programme, die aus
lvloskau stammen, werden durch örtl iche Programme aus den
Fernsehzentren in Kiew, Taschkent, Leningrad. Tbil isi, Baku,
Jerewan, Riga, Tall in, l\4insk, Kischinjew, Aschchabad, Alma-
Ata, Wilnjus und einigen weiteren Zentren ergänzt.

Die Hauptaufgaben bei der Weiterentwicklung des Fernsehnet-
zes sind: elne optimale Versorgung, eine Verbesserung der Güte
des empfangenen Bildes und die Organisierung des Mehrpro-
grammsendens. Sie werden durch den Aufbau neuer Sender
und neuer R ichtfu nkverbind u ngen, durch die Erneuerung der
existierenden Sender und durch eine verbesserte Orqanisation
des Betriebes erfüllt.

Es wird jedoch immer schwieriger und weniger wirtschaftl ich,
weitere wenig besiedelte Gebiete mit Fernsgfiprqgy3mn-rrt
durch traditionelle [4ittel. d. h. durch starke Sender, die über
Richtfunk mit Programmen versehen werden, zu decken. Die
einzige aussichtsreiche Lösung ist dann die Anwendung künst-
l icher Erdsatell i ten. Dafür wird das Fernsehnetz aus Sendern
verschiedener Leistung bestehen. die über den Umsetzer im Sa-
tell i ten mit Programmen gespeist werden. Die Leistung des
Umsetzers muß so groß sein, daß der Erdempfänger verhältnis-
mäßig einfach ist. preislich vergleichbar mit den kleinen Umset-
zern auf der Erde. So entsteht ein ökonomisch zweckmäßiges
und technisch realisierbares System zur Verteilung des Fern-
sehprogramms auf eine große Zahl von Erdumsetzern verschie-

dener Leistung in Städten, Siedlungen und Dörfern, die über
ein großes Gebiet verstreut sind. Das Territorium der UdSSR
wird vom Westen nach Osten in fünf Fernsehzeitzonen mit
einem Zeitunterschied von zwei Stunden geteilt. D ie Proqram-
me werden dann für jede Zone mit der geeigneten Verzdgerung
gesendet.

Sender mit einer Leistung von 5 bis 50 kW, die im Meterwel-
lenbereich arbeiten, sind verschiedener Ausführung:

Die älteren Sender (9 % der Gesamtzahl der Sender) werden
nacheinander durch neue Typen ersetzt, da ihre Überholung
nicht mehr rentabel ist.

Die Sender der zweiten Gruppe haben viele gemeinsame Kon-
struktionselemente einschließlich der Schaltung und bilden
den Hauptteil (60 %) des jetzigen Sendernetzes . Sie werden
teilweise überholt, damit die Güte der Sendungen und die
Betriebssicherheit verbessert wird, und sie bleiben noch länge-
re Zeit im Betrieb.

Zur dritten Gruppe gehört der Sender ,,Zona", der in der
CSSR gefertigt wird und der derzeit in 26 o/o der Fälle einge-
setzt wird. Diese Sender entsprechen in ihrer Ausführung und
Ausstattung mit l\4eßeinrichtungen den modernen Ansprüchen.
Sie sind noch teilweise mit Röhren bestückt. Ein neuerer TvD
,,Zona-l l" arbeitet jedoch mit Halbleiterelementen,

Für die Meterwellenbereiche wird der Sender ATRS,5/1 mit
einer Leistung von 5/l kW, der in jedem beliebigen der 12 Ka-
näle des l. Fernsehbandes arbeiten kann. entwickelt und im
Betrieb geprüft. Zur Erhöhung der Betriebssicherheit ist der
Sender mit zwei Endstufen ausgestattet, die parallel geschaltet
sind, wobeijede Endstufe mit ihrer halben Leistung betrieben
wird. Beim Ausfall einer Endstufe übernimmt die andere End-
stufe die volle Leistung.

Für die Fer nsehsendu ngen im Dezimeterwellenbere ich wird der
Sender ,,Ladoga" mit einer Leistung von 2515 kW mit Tetroden
benutzt, Ein weiterer Sendertvp für Dezimeterwellen mit einer
Leistung von 2Ol4 kW, ,, l lmenj" , mit K lystronen wird im Be-
trieb eingesetzt, Der Sender wird in der Zwischenfrequenzstufe
moduliert, und die Dezimeterwelle wird mit einer Wanderfeld,
röhre und einem Klystron verstärkt. Der Sender kann fern,
bedient werden,

Die neuen Sendertypen sind mit einer lMeßtechnik ausgestat-
tet, die der Güte des Senders entspricht.

Eine wichtige Rolle für die Ausweitung des Gebietes eines gu-
ten Empfangs spielen die Fernsehumsetzer mit kleiner Lei-
stung (1 bis 100 W), die das Programm durch Ballempfang auf-
nehmen und nach einer Kanalumsetzung und Verstärkung wei-
tersenden. Viele Umsetzer sind in den Relaisstationen der
R ichtfu nkverbindu ngen untergebracht und erhalten das pro-
grammsignal direkt aus den R ichtfu nkverb ind unge n. Umsetzer
kleiner Leistung werden besonders in Schattenstellen (2, B. in
Tälern längs der Flüsse oder hinter Bergrücken) im Gebiet des
guten Empfangs eines starken Senders eingesetzt.

In Siedlungen mit Hochhäusern werden allgemein Systeme mit
kollektivem Empfang und gemeinsamer Antenne eingeführt.
Das empfangene Signal wird dann über Kabel den Teilnehmern
zugeführt.

Elektroswjas
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AUCH DAS RADIO IST EIN STÜCK SCHWEIZ

Was wir Schweizer gerne nach außen als produkte helvetischer
Reife preisen und preisen lassen, macht uns bekanntlich im
Inneren der Schweiz einige lvlühe: das Zusammenleben ver-
schiedener Völker in souveränen Staaten mit eigenen Verfas-
sungen, Regierungen, Parlamenten und Verwaltungen; das Zu-
sammenspiel verschiedener Sprachen (4), Konfessionen, Tra-
ditionen. polit ischer und we ltanschau licher Richtungen; das
Gleichgewicht zwischen dieser Vielfalt und der Einheit e/res
Bundes. Die Probleme sind in ,,normalen,, Zeiten - und in
einer solchen ,.normalen" Zeit leben wir wohl heute ltrotz
allem) - gewiß nicht dramatisch. Der unheimliche Graben
quer durch das Land Schweiz, der einst unsere Väter und
Großväter aufregte. macht sich im Alltag der Gegenwart höch-
stens noch andeutungsweise bemerkbar, zum Beispiel vor Ab-
stammungen und Wahlen, in Zeitungsartikeln, in öffentl ichen
Reaktionen auf innen- und außenpolit ische Ereignisse. Be-

Schlüssel an alle Programmträger verteilt. Dieser Schlüssel. der
mit schöner Regelmäßigkeit zur Diskussion steht. hat sich im
großen und ganzen bewährt. D ie Probleme beginnen aber dort,
wo die Sprach- und Programmreqionen ihre eigenen Grenzen
überspringen und sich zur Kooperation zusammenfinden sol-
len. Da werden plötzlich verschiedene Strukturpläne, unter-
schiedliche Publikumsbedürf nisse und Hörergewohnheiten zu
schier unüberwindlichen Barrieren. l\4anches Projekt ist schon
an solchen Klippen helvetischer E igenstä nd igkeit gescheiten.
Das Radio ist eben in allem, was es unternimmt, ein Stück
Schweiz, wobei damit die Vor- und Nachteile dieses Landes qe-
meint  s ind.

Wenn trotzdem im Radioprogramm zahlreiche gemeinsame
Produktionen aller Regionen erscheinen zu erwähnen sind
besonders die musikalischen Gemeinschaftssendungen -. so
stehen dahinter ziemlich mühsame und delikate Absorachen.
Verhandlungen und Kompromisse,

denklicher und bedenkenswerter als solch gelegentliche Risse
sind indessen die Zeichen wachsender Nivell ierung und fort-
schreitender G leichgü lt igkeit. Könnte es nicht sein, daß wir die
latenten Spannungen in unserem Vielvölkerstaat gerade des,
halb nicht mehr spüren, weil wir den Andersdenkenden,
den Anderssprechenden und den Anderslebenden in seiner
Eigenart nicht mehr zur Kenntnis nehmen?

Radio DRS hat in letzter Zeit einige Anstrengungen unter-
nommen, um die innerschweizerischen sprachlichen Barrie,
ren. zwischen Welschschweiz, Südschweiz und Deutschschweiz,
zu überspringen. Dabei soll nicht verschwiegen werden, daß
solche G renzüberschreitu ngen selbst am Radio einige lvlühe be-
reiten. Die drei Sprachregionen der deutschen, der französi-
schen und italienischen Schweiz haben ihre eigene Radio-
und Fernsehprogramme; die Rätoromanen, als vierte Landes-
sprache, plazieren ihre Sendungen zum klejneren Teil in
a//en drei Sprachregionen, zum größeren Teil in den program-
men der deutschen und rätoromanischen Schweiz. Diepro-
grammgelder werden nach einem kunstvoll geschmiedeten
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Musikalische Gemeinschaftssendungen

lMusrk rst an keine Sprachgrenzen gebunden; musikalische Ge-
meinschaftssendungen. wle sie vom Radio der drei Schweize-
rischen Sprachregionen durchgeführt werden, sind also nahelie-
gend - dund sie sind bis zu einem gewissen Grad kostenspa"
rend. Wichtig ist dabei vor allem die lMöqlichkeit des musika-
lisch-kulturellen Austausches im Landesinneren: In der deut-
schen Schweiz können wir dank der auf U KW gesendeten Ge-
meinschaftssendunqen regelmäßig Solisten, Chöre und Orche-
ster aus der welschen (französischen) Schweiz und aus dem
Tessin hören und umgekehrt erreichen unsere Interpreten,
Komponisten und Orchester Hörer in der ganzen Schweiz.

Das Radio der italienisch- und französischsprechenden
Schweiz zu Gast beim Radio der deutschen und ti-
rätoromanischen Schweiz

Wer dieses Jahr zwischen 0900 und 1000 Uhr die zweite Kette
von Radio DRS einstellte, erlebte eine kleine überraschung:
er wurde auf französisch oder italienisch angesprochen, Jene.
die darüber verärqen den Kopf drehten, waren den programm-
gestaltern einmal gleichgültig, Wir setzten auf jene, auch
wenn sie in der Minderzahl waren -, die sich freuten, einmal
nicht deutsch hören zu müssen, und denen die unerwartete Be-
gegnung mit der zweiten oder dritten .,Schulsprache,,eine wil l-
kommene Erneuerung einer alten Bekanntschaft sein mochte.
Ein Experiment also! Als sprachgewandte Schweizer - so se-
hen uns zum mindesten die Ausländer - sollten wir zwar mit
dem Französischen und ltalienlschen,,auf Du,, stehen. Aber
eben: um das Wörtchen ,,sollte" kommen wir auch hier nicht
herum. Die Realität sieht ja bekanntlich anders aus, Nach den
Angaben des Eidgenössischen statistischen Amtes wohnen im-
merhin über 30.000 Tessiner und über 79.000 Schweizer fran,
zösischer Zunge in der deutschen Schweiz. Für sie mögen die
Sendungen aus ihrer Sprachheimat, nicht unähnlich jenen, die
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wir für fremdsprachige Gastarbeiter ausstrahlen - ein Zeichen
der Aufmerksamkeit sein. Unsere.,compatriotes" können so-
zusagen ,,Sottens" und ..Monte Ceneri" auf den Wellen von
Radio DRS empfangen . . .

Aus dem Welschland berichtet der Radiokorrespondent:
Hans Laemmel. Lausanne:

Er, Hans Laemmel, hat seine Tätigkeit als vollamtlicher Welsch-
landkorrespondent für das deutschschweizerische Radio im
Oktober 1973 aufgenommen. Den Antrag, diesen Posten zu
schaffen, hatte die Abteilung Information gestellt; vorgese-
hen war aber von Anfang an die l\4itarbeit dieser Korrespon-
denten auch für andere Abteilungen. Die westschweizerische
Regionaldirektion stellte ihm ein Büro zur Verfügung, bis er
im März 1975 einen Arbeitsraum im Neubau des Studios
Lausanne beziehen konnte. Seit der Einrichtung einer direk-
ten Verbindung von seinem Büro zum Verstärkeramt Lausanne
ist er für die Ubertragung von Beiträgen nicht mehr so häufig
wie zuvor auf den technischen Dienst des westschweizer Ra-
dios angewiesen. Bei Ubertragungen von auswärtigen Sende-
orten aus erweist sich die Zusammenarbeit mit den welschen
Technikern als ebenso unentbehrlich wie erfreulich.

Der Programmstruktur entsprechend richten sich die mei-
sten Sendungen aus der Westschweiz an die Abteilung Informa-
tion. Dazu kommen die Beiträge für andere Abteilungen (Won,
Folk lore,  Dramat ik usw.) .  Besonders wi l lkommen war es dem
Welschlandkorrespondenten. für die Abteilung Wort regel-
mäßig, monatliche Kurzsendungen ,,aus welscher Sicht" füh-
ren zu können, welche auch kulturelle Themen behandeln.
Größere Sendungen, die bis zu einer Stunde dauern können.
sind ebenfalls möglich. Zum Welschlandkorrespondenten ge-
hört auch die Berichterstattung über dje Jurafrage und die Ent-
stehung des neuen Schweizer Kantons Jura, Diese Sendungen,
die zuweilen die ganze ,,Samstagsrundschau" oder einen Teil
davon ausfüllen, haben in ganz besonderem Sinn vermittelnd
über die Sprachgrenzen hinaus zu wirken. Bis heute konnte
der Welschlandkorrespondent Hans Laemmel überall auf die
Bereitschaft und Iritarbeit der französischsorechenden Behör-
den und Bevölkerung zählen.

Wichtig ist es, die,.Welschen" wissen zu lassen, daß man sie
von der deutschen Schweiz aus nicht als einen ,,Block" von
andersartigen Schweizern sieht, sondern daß man die Ver-
schiedenartigkeit der westschweizerischen Kantone und Re-
gionen zu erkennen versteht.

Aus der Südschweiz berichtet Margrit Ruppmann,
Morbi

D ie Radiomitarbeit von Frau lvlargrit Ruppmann innerhalb
der I nformat ionsabteilu ng geht auf die sechziger Jahre zu-
rück, Zuerst sporadisch, dann regelmäßig. berichtete Frau
Ruppmann für das Studio Basel aus dem Tessin, über aktuelle
und kulturelle Begebenheiten aus der italienischen Schweiz.

M it der Reorganisation von Radio D RS und von der Abtei-
lung Information im Studio Bern wurde Frau RupDmann 1966

unter Vertrag genommen. Es wurden übertragungstechnische
Erleichterungen (völl ige Unabhängigkeit von Studio Lugano)
möglich gemacht, und das I nformat ionsangebot kann täglich
in einem Flundgespräch mit den D RS-Studios und -Sende-
stellen erörtert werden.

Ebenfalls eine Sendung über die Spfachgrenzen
der Schweiz hinaus ist das ..POT-AU-FEU"

Jeden sechsten Mittwoch treffen sich von 1000 bis ' l  i  00 Uhr
im DRS 1 und MW die ,,Pot-au-feu'rKöche und bereiten ihre
Gerichte zu, Gesprochen wird hauptsächlich deutsch (von den
Kollegen aus der Westschweiz und dem Tessin mit charman-
tem Akzent. dazu ist jedoch jeder Sendung auch ein Häpp-
chen Anderssprachiges beigemengt).

Vorgesehene Themen:
für 1978 - , ,Feldschießen", , ,Die Fußbal l fans", , ,Wahlen auf
Gemeindeebene",,,Zeitgenössische Helden" u. a.

,,Pot-au-feu" ist in der Abteilung Wort, Studio Bern, beheima-
tet. Redaktion Henrik Rhyn.

Das neue M itte lwe llenkonzept der SRG wird ebenfalls ein Bei-
trag zum Abbau der sprachlichen Barrieren sein.

Gemeinschaft:

Anläßlich einer G eneralversamm lu ng referierte der Direktor
der Programmdienste der Schweizerischen Radio- und Fern-
sehgesellschaft SRG über die Auswirkungen des ab 23. Novem-
ber 1978 geltenden Genfer Lang- und l\4 ittelwellenpla nes auf
das künftige Programmkonzept der SRG.

Den,,Nacht"eigenschaften der Mittelwelle angepaßt, wird
das neue eigenständige l\ i lW-Programm aus leichter lvlusik und
Nachrichtensendungen in Deutsch, Französisch, ltalienisch
und Englisch bestehen. Diese vermitteln nationale und inter-
nationale Informationen, Sportnachrichten usw. und sollen,
wie das ganze Schweizer l\4W-Programm abends, vom Kurz-
wellendienst in Bern produziert werden.

Abkürzungen:
DRS = Radio der deutschen und rätoromanischen Schweiz
RSR = Radio Suisse Romande (für französischsorechende

Schweiz)
RSI = Radio Suizzera ltalano (für italenischsprechende

Schweiz)

Als Welschschweiz oder Westschweiz wird die Reqion RSR
bezeichnet.

Ouellen: Dokumentationen von Radio DBS; zusammengefaßt
von Ch. Schaffner, ex HE9IJS neu HESAAA -
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ELEKTRONIK-FACHBÜCHER FÜR JEDERMANN

.- ln der Elektronik beherrscht als k le instes E lementartei lchen
das Elektron die Schal tung -  und manchmal auch den Er-

bauer."  Ein Buch, das so beqinnt,  zeigt  schon im Vorwort ,
daß der Autor {Dieter Nührmann) es lwar ernst  n immt mit
seinem Anliegen, aber nicht t ierisch ernst. Der ,,Programm-
auftrag" wird ebenfalls im Vorwort formuliert: Die Bände

,,wenden sich an den Anfänger, der sich gern das Rüstzeug
erwerben möchte, um überhaupt sinnvoll basteln zu können.
Er muß außer Interesse und Fingerspitzengefühl keine Vor-
aussetzungen mitbringen."

Hier wird eine Einführung in die Elektronik gegeben, die
dem Leser dort ein ganzes Buch anbietet, wo Schnellsieder-
kurse mit  wenigen Zei len auskommen.

. .Elektronik -  le ichter als man denkt"  vermit te l t  e inen Uber-
blick über Praxis (und Theorie) von Strom und Spannung.
l\4it geradezu liebenswerter Akribie wird der Leser ins Neu-
land eingeführtr Werkzeug wird ausfÜhrlich erklärt, jeder

Denkschritt ist von einem Foto oder einer Zeichnung be-
gleiteg einfache Schaltungen und praktische Tips ergänzen
die Anlei tungen.

, ,Der Weg zum Hobby-Elektroniker"  best icht  vor al lem durch
die ausführ l iche Beschreibung der einzelnen Bautei le Das
Dechi f f r ieren einer Dioden-Kennl in ie wird ebenso le icht-
gemacht wie die Berechnung des E m itter-W iderstands beim
Tra nsistor.

,,Elektronik Selbstbalr für den Profi-Bastler" bietet dann
endgültig den praktischen Einstieg ins Hobby Schaltpläne Lrnd
Werkanlei tungen, bisher eher als Ergänzung zum Wissens-
stoff angeboten, stehen nun im Vordergrund.

Wer aus diesen Büchern nicht lernen kann, der lernt's über-
haupt nicht  mehr.  Al le anderen aber f indenhhier die ver
gnügl ichste und im Tempo bequemste Einführung. (Einziger

Nachteil: die etwas zu dunkel geratenen Schmuckfarben )

Dieter Nührmann | . Elektronik leichter als man denkt
(ISBN 3-7723'6421-9). - 2. Der Weg zum Hobby'Elektro
niker (ISBN 3-7723'6321'0). - 3. E lektron ik'Selbstbau für
Ptofi-Bastler. Alle 1977: Franzis-Verlag, München, geb
ie DM 28 .-

ZUR KRITIK DER BÜRGERLICHEN
MASSEN KOMMUNI KATIONSFORSCHUNG

lvlit diesem Band eröffnete das Zentralinstitut für Jugend'
forschung der DDR eine Ser ie von Schr i f ten,  in der s ich die
Autoren mit gegenwärtig einflußreichen Strömungen und
Konzeptionen der bürqerlichen Sozialwissenschaften krit isch
auseinandersetzen. Es wird versucht, Antworten zu qeben
auf die Fraqen: Welche Rol le spielen die lMassenmedien in der
Gesellschaft? Welche gesellschaftl ichen Funktionen erfül len
sie? Welche Wirkung haben sie auf das Bewußtsein von l \4 i l l io-
nen Menschen, die die Medien nutzen?

Tei l  I  der Arbei t  geht an Hand der Zusammenhänqe von
Massenkommunikation und Gesellschaft auf bürgerliche
Theorien der Massenkommunikat ion ein.  Da diese Theor ien
in wachsendem l\4aße Einfluß auf die lvledienpolit ik der Par-
te ien sowie auf die öf fent l iche Diskussion haben, ist  e ine Aus-

einandersetzung mit  ihnen wicht ig geworden. Tei l  l l  geht auf
die umfangreichen, vor allem ex per imentell-psycholog ischen
Forschungen zur Wirkung der [4assenkomm u n ikation ein

Lothar Biskv, Zur Kritik der bürgerlichen Massenkommunika
tion.190 5.. Best. Nr. 570 446 6, Preis: | 1,80 M, VEB Deut'
scher Verlag der Wissenschaften, Berlin | 976.

NACH R ICHTENAGENTU R EN IM WETTBEWERB

,.Durch die Vervielfältigung der Meldungen über die Massen
medien hören oder lesen täglich mehr als I A/lilliarde Men'
schen außerhalb der USA Nachrichten der Associated
Press - das ist ein knappes Drittel der Menschheit "

Die Nachricht als Ware und I nfor matio nsträger; da s Bedlirf '
n is nach Informat ion und die Forderung nach umfassender,
f re ier  und ungehinderter lnformat ionssammlung und -ver
brei tung; die qual i tat iven Anforderungen, denen die Nachr ich
ten ie nach dem Gesellschaftssystem, in dem sie verbreitet
werden, unter l ieqen -  d ies s ind nur einige der faszinierenden
Asoekte. mit denen sich Dr. Gert-Walter l\4inet auseinander'
setzt ,  ehe er s ich dem eigent l ichen Thema widmen kann:
der Vorstel lung der internat ionalen Nachr ichtenagenturen und
den harten Wettbewerbskämpfen, in denen sie sich befinden
(Schlagwort: ,,Get it f irst, but get it r ight.")

Das Buch ist  in fünf  Abschni t te und einen Anhang gegl iedert

Zunächst werden die Nachrichten als lnformationstrdger vor-
gestellt, wird der Agenturbegriff abgegrenzt lm zweiten Ab'
schnitt werden die internationalen Absatzmärkte vorgestellt,
im dr i t ten die wicht igsten Weltagenturen und internat ionalen
Dienste.  (Hier s ind vor al lem die Hinweise auf die Agenturen
in den sozialistischen Ländern interessant.) Der vierte Ab-
schnitt beschäftigt sich mit den marktpol it ischen Voraus
setzungen und zeigt an Einzeldarstellungen, wie der Kampf um
die Ware Nachricht geführt wird. (Technische Angaben werden
auch in diesem Abschni t t  nur gemacht,  sofern s ie fL j r  d ie Dar-
stellung erforderlich sind dies sei erwähnt, um l\4ißverständ
nisse über den Charakter des Buchs zu vermeiden ) lm letzten
Abschnitt wird der nationale deutsche lvlarkt untersucht Der
Anhang enthäl t  e in Verzeichnis der wicht igsten Agenturen
sowie eine umfassende Bibl iographie und eine Ubersicht  über
den deutschen Zeitungsmarkt.

Anders als bei  Hansioachim Höhne ( , ,Report  über Nachr ichten-
agenturen") steht hier nicht die Zusammenschau eines lnsiders
im Vordergrund. sondern die wissenschaftl iche Analyse eines
Unbeteil igten - was der Objektivität der Darstellung nur för'
der l ich ist .

fi$mndln,

rnd! dätü(t ri r.,,
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Da die Nachr ichtengestal tung der Rundfunkanstal ten in West
und Ost maßgebl ich vom Einf luß d€r Agenturen best immt ist ,
bietet dieses Buch jedem Hörer die N4öglichkeit, dje Systeme
und Kanäle der Manipulation besser kennen und verstehen zu
lerne n.

Gert-Wa/ter Minet/NACH R ICHTE NAGE NTU R E N tM
WETTBEWEBB. 1977: Peter Hanstein Verlag GmbH, Köln.
(Band 24 der Kölner Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen
Abhandlungen.) Manusk riptdruck , 240 Seiten, brcschiert
lsEN 3-7756-6523 4. DM 44,-

AUERBACH: AMATEU F FUN K-ANTENN EN

Kann ein Antennenbuch für den Amateurfunker etwas bieten,
das nicht  schon im , ,Rothammel" steht,  dem bisher)  unan,
gezweifel ten Standardwerk? Richard Auerbach, DL1FK. hat
offenbar nicht beabsichtigt, dem Rothammel geradeheraus
Konkurrenz zu machen. Was in seinem ,,katalogartigen über-
bl ick über die Funkt ion und Wirkung der verschiedenen An-
tennenarten" steht,  is t  zwar im Inhal t l ichen vergleichbar,
nicht  aber in der Darstel lung.

Auerbach legt  v ie l  Gewicht auf die theoret ischen Grundlagen
und präsent ier t  s ie übersicht l ich,  verständl ich -  wie einer,  der
zu einem technisch nicht besonders Versierten aus der Praxis
ber ichtet :  Ausbrei tungsbedingungen, al lgemeine Grundlagen,
Speiseleitungen, lVlessungen an Antennenanlagen . . .

Unversehens sind wir zu den praktischen A u sfüh ru ngsformen
gekommen. Und hier zeigt  s ich deur l ich der Unterschied zum
,,Rothammel":  h ier  wird vor al lem aus der Praxis des vorhan-
denen Geräteangebots berichtet. (lMan darf nicht vergessen.
daß das Rothammel-Buch pr imär für  DDR-Hams gedacht war,
daher c i ie Betonung auf den Selbstbau legen mußte.)  Al le
gängigen Fabrikate werden vorgestellt und kommentiert. Sol-
che lnformat ionen hat man bisher aus Prospekten und Einzel-
berichten in den Fachzeitschriften zusammensuchen müssenj
hier sind sie übersichtl ich aufbereitet. Zwischendurch stößr
man immer wieder auf nützl iche Hinweise: wie man den
3-Element-Beam , .heißer" machen kann, wie man mit  dem
Ealun umgehen kann, was eine Matchbox br ingt . .  .
Auerbach bleibt stets praxisbezogen, auch wenn er alle Fest-
stellungen theoretisch untermauert. Das hört sich dann etwa
so an: ,,Die sogenannte flachere Abstrahlung des Ouads gegen,
über einem Yagi ist  e in Wunschtraum. Der Abstrahlwinkel
ist  ausschl ießl ich von der wirksamen Höhe der Antenne ab,
hängiq und der entsprechenden Ref lexion des Erdbodens."
Oder: ,,Diese Groundplane ist perfekt isoliert sie steckt
in einer Sektflasche . . ."
UKW- und UHF-Antennen, Antennenmaste und Montage
probleme werden dabei allerdings etwas stiefmütterl ich be.
handelt.

AMATEUR.FUNKFERNSCHREIBTECHNI K RTTY
lmmer mehr Funkamateure und SWL beschäftigen sich mjt
RTTY, wobei  a l lerdings nicht  nur die Akt iv i täten innerhalb
der Amateurfu n k bä nder Beachtung f inden. H. J.  p ietsch,
DJ6HP, dessen langjähr ige Erfahrung und vielsei t ige Ent-
wicklungsarbei t  schon so manchem RTTy-Freund gehol fen
hat,  legt  in der Reihe der , ,e lectronic taschenbücher, ,e in
Kompendium vor,  das eine vol lständige übersicht  über den
heut igen Stand der Funkfernschreibtechnik bietet .
Auf die Er läuterung der Grundlagen folgt  e ine Vorstel lunq
jener elektronischen Bausteine, die stch in al len neueren

Schaltungen wiederholen (aktive Selektivfi l ter, Hoch- und
Tiefpässe. einfache logische Verknüpfungen und Interface-
Schal tungen usw.) . .  Der dr i t te Abschni t t  zeigt  e ine Reihe er-
probter Geräteschaltungen - sie werden nicht als Nachbau
anleitungen geboten, aber so ausführlich beschrieben, daß der
gewiefte Praktiker selbst mit dem Nachbau keine Schwie,
rigkeiten hätte. Der vierte Abschnitt schließlich ist der Be-
triebstechnik gewidmet. Vor allem hier wird der Newcomer
viele Tips f inden, die ihm die wohibekannten Hürden
schnel  ler  nehmen hel fen.

Zu empfehlen ist dieses Buch aber vor allem dem technisch
interessierten Leser mit einigen Vorkenntnissen.

H.-J. Pietsch /AM ATE U R -F U N K F E R N SCH R E I ETECH N I K
BTTY. 1977: Franzis-Ve ag, München. Aus der Reihe
,,RPB" (Bd. 25). 186 Seiten, mit vieten SchaltDtänen.
br. tSBN 3 7723.0251 3. DM 9.80

Elektronik

Diese Fachzeitschrift für angewandte Elektronik und Daten
technik wird vom Franzis-Verlag herausgegeben. Umf angreiche
Fachartikel zu Hardware und Software sind ebenso zu finden,
wie einfache Einführungen. Wer in der Digi ta l technik und in
der Datentechnik auf dem laufenden bleiben wi l l ,  wird an die-
ser Zei tschr i f t  n icht  vorbei  können. Selbst  der, ,noch nicht
l\4C-Fan" wird neben der Information über viele Randgebiete
der Digitaltechnik zahlreiche A nwendu ngssch altu ngen für den
täglichen Gebrauch im Labor, in der Werkstatt und in der
Bastelstube f inden.
ELLKTRONIK. Fachzeitschrift, Frunzis-Verlag, München.
Jahresabonnement: öS 535, IDM 58, . Im Fachhdndel erhailt-
Iich.

MANUALS FÜR SURPLUS.GERATE

Wie uns O l \ I  Walter Hann aus OE mit te i l te,  bekommt man von
OM S. Consalvo (W3lHD),72'18 Roanne Drive.  Washington,
D.C.2OO21, USA, eine 22 Sei ten umfassende Liste al ler  dort
erhäl t l ichen Manuals von über 1000 mi l i tär ischen und kommer-
ziel len anrer ikanischen Geräten gegen Einsendung von $ 3,  b is
$ 15,-, wobei aber zu bedenken ist, daß zu jedern guten Gerät
das entsprechende Handbüch unbedingt dazugehört .  Ein paar
Beispiele seien angef ührt :

Col l ins R-38u und R,390 $ 10,- ,  R 39OA $ 12,50.
RCA AR 88D, AR,88F g 6,50.

.J'
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SOLARELE KTRISCH E VERSORGUNG
DER FERNSEHUMSETZER

Eine neuartige Versuchsstation hat der SÜdwestfunk in Rhein-

land-Pfalz in Betrieb genommen. die zur Erprobung von Fern-

seh-Füllsendern mit sogenannter solarelektrischer Energiever"

sorgung dient. Zur Umwandlung der für einen Fernsehumsetzer

notwendigen elektrischen Energie ist ein Solargenerator mit

1216 Solarzel len einger ichtet  worden, der eine maximale Lei-

stung von 350 Watt erreicht, die zur Stromversorgung des

Senders ausreicht .  In einem Akkumulator schl ießl ich wird die

Energie von hoher Strahlungsintensität für Tage mit geringer

REFORM VON SVERIGES RADIO so nneneinstrah lung in Form von chemischer Energie gespei-

Der schwedische Rundfunk soll im Zuge der Dezentralisierungs-chert D.urch eine derartige Einrichtung können die Investit ions-

Bestrebungen der bürgerlichen o*'"öän"tt"i;;;;;"- 
" kosten für umsetzer erheblich gesenkt werden' da der An-

formiert werden. Dis bisher einheitl icrt 'gä;;" Ä";0i""12n- schluß.an das stromnetz entfällt und eine Standortwahl nach

stalt soll in zunächst drei, ,pat.r- ui"r. ,"ioraani'g" öig"i i"- ausschließlich versorgungstechnischen Gesichtspunkten zu-

tionen aufgeteilt werden: eine Fernsehanstalt (zwei Program- INZZ)
me), eine Hörfunkanstalt (drei Programme) und den ,,Aus'
bildungs-Rundfunk", der Badio- und Fernsehsendungen pro-

duziert und über die nationalen Netze von Sveriges Radio ver-

breitet. Das seit knapp zwei Jahren im Au{bau betindliche

,,Lokalradio" mit einem Netz von 25 Stationen bleibt vorerst ARGENTINIEN

noch eine Tochtergesellschaft der Hörfunkanstalt '  soll aber auf 13u1 sl6gm mit der Internationalen Föderation der Fußballver-

längere sicht ebenialls selbständig werden Als fünftes Rad am sl6lgLlngsn FIFA abgeschlossenen Abkommen wurde ein Kon

Waien soll - zunächst versuchsweise - ein Netz von lokalen sortium dreier internationaler R u ndfu nkorgan isationen qebil-

Mii lsendern aufgeuaut werden. das hauptsächlich organisatio- det, das die aussch ließlichen weltrechte für Hörfunk- und Fern-

nen, Bürgerinit iaiiven und ähnlichen Gruppen als Sprachrohr sehübertragungen von der F ußba ll-Weltmeisterschaft in Argen-

zur verfüsuns stehen sorr' (Kirche und Rundfu"-, ::l"JJlj:iJ,tJj,ääi'j,*äffi?:"J[',f,r8Ä,]::;i"."
nat ionalen Rundfunk- und Fernsehorganisat ion OIRT und der

. lateinamerikanischen Fernsehorganisation OTI'

SENDER FREIES BERLIN Laut dem Relement dieses Konsortiums, das bereits vor der
wtLL AUS NIEDERSACHSEN SENDEN unterzeichnung des Abkommens mit der FIFA geschaffen wur-

Über Planungen des senders Freies Berlin, sein Programm de, hat die EBU das ausschließllche Recht auf ubertragungen

augrüU", 
"r"Ä 

UO", 
"inen 

Sender des Norddeutschen Rund- an die europäischen Länder, die ihre^aktiven Mitqlieder sind;

funks in Niedersachsen zu verbretten, berichtete Intendant die OIRT hat ebenfalls die ausschließlichen Übertragungsrechte

Franz Barsig vor dem sFB-Rundfunkrat. Da die Mittelwelle an ihre l\,4itgliedsländer einschließlich.des ganzen UdsSR'Ge'

des senders in Berlin nach Nordwesten hin abgeschirmt sein bietes, Kubas und der l\4ongolischen Volksrepublik Die oTl

muß, weil sonst der Empfang des Haupteigentümers dieser hat die ausschließlichen Übertragungsrechte für die Länder

Wellenlänge in lr land beeinträchtigt rürai ist der Berliner Nord-, lvl ittel- und Südamerikas Die aussch ließlichen Rechte

Sender in Westdeutschland und im Westen der DDR kaum für Übertragungen an weitere Teile der Welt stehen dem Kon-

zu empfangen. Diese Lücke soll mit den Sendungen aus Nie sortium als Ganzes zu'

dersachsen geschlossen werden. Insgesamt werden 38 Wettspiele stattf inden. Das Abkommen

(Süddeutsche Zeitung)miider F IFA bürgt dafür, daß gleichzeitig nicht mehr als zwei

Spiele stattf inden und mit Rücksicht auf den Zeitunterschied

zwischen der Ortszeit in Argentinien und in Europa' insbeson-

RuNDFUNKP'oN'ER vERsToRBEN ä?tj::;::il::::;Ir'f 5#i'jljil'JjH:ffil:"rT:liLY,:'
In den Anfangszeiten des Rundfunks in Deutschland blickte finden, wird das erste oder die beiden ersten spätestens um

in Berlin ein R u ndfu n ksprecher durch ein Fenster auf die l4 Uhr Ortszeit beginnen. Die einzige Ausnahme bilden die

Straße und berichtete seinen Hörern l ive über einen dort statt- Spiele der argentinischen Mannschaft, die um 19 Uhr Ortszeit

gefundenen Unfall. Damit hatte Alfred Braun die Rundfunk- beginnen können. Die Spiele der F u ßba llweltm eisterschaft

ieportage erfunden; er machte sie in der Folgezeit zu einem sini in 6 Stadions an 5 Orten vorgesehen; Buenos Aires,

Dauerbrenner des Rundfunks, Am 1, Juni '1954 wurde Alfred Rosario. lVlendosa, Cordoba und Mar del Plata. Laut Abkom-

Braun erster Intendant des Senders Freies Berlin. bei dem men garantiert die FIFA die Übertragung des Farbsignals, des

er auch noch nach seiner Pensionierung oft tätig war - so internationalen Tons und der Kommentare bei allen Spielen

auch 1973 als lebendes Beispiel für R u ndfu nkpioniertaten aus bis zur argentinischen Satell i ten-Bode nstation in Balcarsa. Die

der Frühzeit dieses l\4ediums anläßlich des 50jährigen Jubi- Verantwortung für die Produktion von Ton und Bild trägt der

läums des deutschen Rundfunks. argenrrnische Fernsehkanal 7. Das Haupt"Rundfunk- und

Am 3. Januar lg7g, kurz vor voltendung seines go. Lebens- Fernsehzentrum wird in Buenos Aires eingerichtet und mit den

jahres,starbA|fredBrauninBer| in.wkört | ichenzentrenaufa| |enStadionsverbundense|n'( ,p)
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ISRAELISCHER FRIEDENSAPOSTEL
VON DEB,,VOICE OF PEACE" IN KAIRO

Abie Nathan. Friedensaoostel und Besitzer des vor der
israelischen Küste ankernden Radioschiffes,,Voice of Peace".
konnte im Rahmen der beginnenden Nahost-Friedens-
gespräche auf Regierungsebene erstmals legal Agypten be-
suchen und hat als weitere Friedensaktion mit einer ägypti-
schen Fußballmannschaft ein Freundschaftsspiel in lsrael für
das Frühjahr 1978 vereinbart. Außerdem träumt Abie
Nathan schon davon, ägyptische B auchtänzer innen nach Tel
Aviv zu bringen. Zunächst wil l er Spielzeug im Wert von
'100.0O0 Pfund an ägyptische Waisenkinder verteilen.

(Neue Zürcher Zeitung)

SCHON 1982 BI LDSCHIRMTEXT?

Die Deutsche Bundespost wird möglicherweise schon 1982
einen für jeden Fernsprechtei lnehmer zugängl ichen.Bi ld '
schirmtext'anbieten. Es werden dabei mit der Wählscheibe
abgerufene Texte in theoretisch unbegrenzter Menge lesbar
oder als Graphik auf dem Fernsehbildschirm abgebildet. Um
auch beim Bildschirmtext mit örtl ichen Nahtarifen arbeiten zu
können, ist die Einrichtung von 150 Zentralen geplant, das
heiß1, 150 Computer sollen für die u ntersch ied l ichsten Abruf-
wünsche zur Verfügung stehen. Diäse 150 Computer werden
jedoch untereinander verbunden, damit die Speicherkapazität
reguliert werden kann: Was der eine Computer nicht ,weiß'.
ist bei einem anderen gespeichert. Die Vielzahl regionaler
Computer bringt den Vorzug mit sich. daß auch lokale Nach-
r ichten einzuspeisen sind.

( Köl ner Stadt-Anzeiget )

BADIO LUXEMBURG AM öSTE R RE ICHISCHEN
KABELFERNSEHEN BETEILIGT

Das Unternehmen.,Kabelsignal" ist das zweite in österreich,
welches sich mit Kabelfernsehprojekten beschäftigt. An ihr
sind unter anderem Helmut Klauhs, Generaldirektor von
Radio-Tele Luxemburg. und die beiden früheren Direktoren
des ORF. Helmut Lenhardt  und Helmut Zi t ,  betei l igt .  Als
Kommenditist ist außerdem Radio Luxemburg eingestiegen.
Es ist damit zu rechnen, daß über den Umweg von Kabelfern-
sehprojekten das öffentl ich-rechtl iche Rundfunk- und Fern-
sehmonopol auf gebrochen werden sol l.

EINSTELLUNG DES DEUTSCHEN UPI"DIENSTES
IN öSTERREICH UND DER SCHWEIZ

Die amerikanische Nachrichtenagentur United Press lnter-
national stellt Ende Februar 1978 ihren deutschsprachigen
Dienst in Osterreich und der Schweiz ein. In der Bundes-
republik Deutschland gibt es bereits seit Ende November 1971
keinen deutschen UPI-Dienst mehr, UPI wird zur Verbreitung
des englischsprach ige n Dienstes und des Bilddienstes sowie zur
Berichterstattung aus Osterreich weiterhin in Wien ein Büro
unterhalten.

(Neue Zürcher Zeitung)

EURO-RADIO RÜCKT NAHER

Die Rundfunkanstalten der EG-Staaten sind einem gemein-
schaftl ichen Teilprogramm ein gutes Stück näher gekommen,
Vertreter der ARD, der BBC sowie der niederländischen. bel-
gischen, ir ischen, dänischen, italienischen Rundfunks und
von Radio France trafen sich in Brüssel, um das projekt ,,Euro-
Radio" zu beraten. Dieses gemeinsame Unternehmen wurde
von der BBC vorgeschlagen. Folgendes ist ietzt beschlossen:
Den Entscheidungsgremien der teilnehmenden Anstalten wird
empfohlen, 1978 eine rund vier Monate dauernde Versuche
serie von Euro-Radio zu unterstützen, die gemeinschaftl ich
produziert werden und auf die Direktwahl zum Europäischen
Parlament vorbereiten soll. Die Sendungen werden in den je.
weil igen Nationalsprachen ausgestrahlt werden, jedoch sollen
sie alle dasselbe Thema haben. Vorgesehen sind u. a. ein
30-l\4 inuten-Progra mm mit Nachrichten, Interviews und
Backgrou nd- Informationen zum Thema Europäische Gemein-
schaft. Sendezeit ist aller Voraussicht nach morqens und
mittags.

Euro-Radio wird auf der l\4ittelwelle und auf UKW zu emo-
fangen sein. Vorschläge über Standort und Finanzierung des
grenzüberschreitenden Unternehmens sollen bis Januar 1978
formuliert werden. Die BBC, Init iator von Euro-Radio. tritt
für den Standort London ein, besteht aber nicht darauf.

(EG-Magazin)

NEUE LOKAL-RADIO-STATIONEN

Nach der BBC hat jetzt auch die Independent Broadcasting
Author i ty ( lBA) beim br i t ischen Innenminister ium um die Ge-
nehmigung von 15 neuen lokalen Rundfunkstationen nach-
gesucht. Die BBC hatte um 45 Stationen gebeten. Die Zustim-
mung hängt davon ab. inwieweit der Empfehlung des Annan-
Reoorts. die lokalen Radiostationen der BBC und IBA unter
eine Aufsichtsbehörde zu stellen und durch Werbung zu finan-
zieren, entsprochen werden kann. Beide R undfun korgan isatio-
nen haben bisher eine solche Zusammenarbeit abqelehnt.

I F ern seh i nform ationen )

FERNSEHEN IN SÜDAFRIKA

Programme in fünf verschiedenen Bantu-Sprachen wird das
Südafrikanische Fernsehen ab 1980 ausstrahlen. Mit den Vor,
bereitungen für die Sendungen, die fast ausschließlich von
Schwarzen gemacht werden sollen, ist bereits begonnen wor-
den. Das SABc-TV wird Drehbuchautoren, Regisseure, Kame-
ramänner und Bildtechniker selbst ausbilden und damit noch in
diesem Jahr beginnen. Auch der Progra mmd irektor wird ein
Schwarzer sein. Insgevmt wird mit Kosten von 100 l\4io. Rand
gerechnet. ehe die erste Sendung über den B ildschirm läuft.
Nach vorsichtigen Schätzungen werden bei Sendebeginn rund
zwei lVll l l ionen schwarze Südafrikaner vor ihrem Gerät sitzen.

28 neue Fernsehsender sollen innerhalb der nächsten drei Jah-
re in weniger besiedelten Gegenden Südafrikas gebaut werden.
Dadurch erhalten weitere 750 000 Weiße. l\,4ischlinge und
Asiaten die Möglichkeit, am Fernsehprogramm teilzunehmen.
Zur Zeit besteht das Fernsehsendernetz aus 18 Haupt- und
16 kleineren Sendern. die hauptsächlich in d ichtbevölkerten
Gebieten stehen 

südafrikanisches panorama
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welüschau

0000O100 Spanisch
0100{200 Ensl isch
0200-0300 SPanisch
0300{400 Ensl isch
0400{500 Tschechisch
1100-1200 l ta l ienisch
1200-1300 Serbo-kroar.
1400-1500 Türkisch
1730,1800 "
2000'2100 Polnisch
2100-2130 Haussa
2100-2200 Serbo-kroatisch
2200-2300 Portugiesisch
2300-2400 Spanisch

ALBANIEN. Der Auslandsdienst von R. Peking strahl t  über die Sende'

anlagen von R. Tirana folgende Programme aus:

9.500, 7.120
9.740,7.120
7.120, 6.150
9.74O,1 -120
1.457
1.451
1.451
1.457
'1.451
1 .451
9.500
1 .457
1 .200
9.500,7.120 (HJA)

BRD. DasProgramm,Südfunk 3 '  kann sei t  1-  1 78stereophon emptan_
gen werden. Damil  s ind al le Sender des SDR stereorücht ig.  Die [ Iehr

kosten für die modernen Sender,  d ie das Programm Südfunk 3 nunmehr

stereophon äusstrahlen, belaufen sich auf rund 100.000 lv lark.  (SDR)

FINNLAND. Joensu auf .520 hat den Betr ieb eingestel l t  {MWN)

GROSSBRITANNIEN. lm November 1978 taÜschen R 1/2 und R 3 die

Frequ€nzen. R3 wird dann auf der z ieml ich schlechten Nachtwel le

1 .215 kHz arbei ten,  we6halb den Hörern schon je lzt  d ie Anscha{fung

und Benulzung von UKw_Empfängern nahegelegt wurde R4 wird dain.

aul  2OO \Jnd 2r1 kHz (schott land) senden (TL)

ITALIEN. Sendeplan der RAl,  Rom, gül t ig bis Ende Febr '  1978:

Enol isch:
otöootzo Ooto,  gs75 (Richtung Nordam€rika)

ö:soo+to sogo, gu 10, 11905 kHz (Richtuns süd'Asien)

o1;;oooo 661 s.  tz75 kH7 {  Richtuns Mir te lm€ersebiet)

1935.1955 7215,7290, 9757 kHr lRichtung Großbri tannien)

2025-2045 61f i .7290,9575 kHz {Richtung Naho$)

2200-2225 5gg},9710, 11905 kHz {R ichtung Japan)

Französisch:
0120{135 6010,9575 kHz (R ichtung Nordamerika)

1430-1455 '1275,1290, 9575, I  1875 kHz {Richtung Frankreich)

1630-1655 9710, 1 '1875 kHz (Richtung Nordafr ika -  Alger ien'  . - - . .
N4arokko) 

(PBl

im NachrDroqramm des Inlandsdrenstes strahk die RAI über die Sender

iom Z taaS ig ' t ,  nrai land 1 (899 kHzl  und Rom (6060 kHz) Nachr ich'

ten in l ta l ienisch, Engl isch, Französisch und Deutsch aus'

Sendezei ten:
OOOO, O1OO, O2OO, O3OO, O4OO in l ta l ienisch

OOO3. O' l03,  0203, 0303, 0403 in Engl isch

2330, 0030, 01 30, 0230, 0330, 0430 in Französisch

2333,0033,0133, 0233, 0333.0433 in De'r tsch

Auße;dem werden die drei  In landsprogramme der RAI auch über ver

verschi€dene Kurzwel lensender ausgeslrahl t '

RAI ' I
RAI 2
RAI 3

ofio-2229 6060,9515 kHz
O5n,O-2229 7115 kHz
O5O0 2210 3995 kHz.

Teleradioci ty lv lonteregale,  Mondovi  is t  e ine neue Pr ivatstat ion auf

1 .000. (DXR)

JUGOSLAWIEN, Murska Sobota i€tzt äuf .620 ex 1.493 mit 20 kW
(DXR)

Aktuel ler Sendeplan von Radio Yugoslawia, Hi lendarska 2/ lV,
P.o.Box 880, YU-l 1o00 Beograd:
Albanisch 1400-1430 61O0,7240, 9620 kHz

2130-2200 881 kHz
Arabisch 1500153o 6100,9620,11735 kHz

' l  730-1800 6100, 7240. 9620 kHz
Eulqarisch 13OO-1400 926 kHz (so)

13oo'1330 926 kHz (mo-sa)

1800-' ,1830 6100, ?240,9620 kHz

Enqlisch 1530-1600 9620, 11735. 15240 kHz
1a3o-1900 610o, 7240,9620 kHz
2000'2030 6 1 00, 7 240, 9620 kHz
2200-221 5 6100, 7 240, 9620, 1 268 kHz

Französisch 1600'1630 6100, 7240,9620 kHz
1930-2oOO 6100, 7240, 9620 kHz
22 1 5-2230 6100. 7 240, 9620, 1 268 kHz

Deursch 1630'1700 6100.7240,9620kH2
2030-2 loo 6100, 7240, 9620 kHz

Griechisch 21OO-2115 6'100, 7200,9620 kHz

Russisch 1430'15O0 6100, 7240,9620 kHz
1700-1730 6100,7240 9620 kHz
19oO'1930 6100, 7240,9620 kHz

Spanisch OOOO'OO3O 7240' 9620, 11735 kHz
oloo{130 7240,9620, 11735 kHz
213O'22OO 6100.7240 9620 kHz

PORTUGAL. Faro auf .557 hat bis 2OOO ein eigenes Regional_

programm-

Valenca l l l jetzt  auf  926 ex 1 170.

Neue Frequenz lnlandsprogramm I
20000100 auJ 6 155 kHz.

SCHWEIZ: Nachdem die Schweizer Post im Herbst 1977 die Ein{Ührung

Jer S' tereofonie teschtossen hat,  l iegt  ieta der zei tp lan für die lJmrü_

Europa

(PB }

fl\,lWN)

{DXR}

{BBCMS)

stungsvorhaben 1978179 vor '
RSR 2 91,2 MHz L-a D6le

DSR2 93,2 " Bantiger
97,50 " uetl ibers
95,4 " Säntis
96,6" Rigi
99,0 " St- Chjschona

RSI 2 93,0 " lvlonte S. Salvatore
A9,4 " Monte Ceneri

SCHWEDEN. Testsendungen von Pl in SSB aus Varberg ( '100 kW):

0600{730 15.305 1300-1700 21.555
0730{915 17.775 1700-' ,1900 15 390
iöso- iäoo zr.sss 1900-2230 11950 (DXR)

SPANIEN. RNE'Auslandsdienst in Spanisch

von OSOO-1100 wechselte von 17.750 nach 11 735 kHz.

" auf 1 1.74O und 9.520 {BBCMS}

UdSSR
R. Baku sendet au{ 6.135 und66 110 von 1300-1950

R. Dushanke sendet von 1400-1830 aut 7.275

R. Kaliningrsd sendet sonntags von OOOOO10O auf 1 385 von Kannas

Det 7. 11 . 1g27isr der Geburtstag des Rundfunks in der Tartarischen

ASSR. Bädio Kasan sendet tägl ich in Tatarisch und Rossisch e'gene

Programme um O33O{600, 1630-180O {zeitweise bi5 1930) undsonn-

tags-Ois t 2OO art LW und 782 kHz. Zu anderen Zeiten werden Pro_

i. i--" a". nl lost"r"r.  zentralrundfunks übernommen (PB)

Mai 1978
Auqust 1978

März, 1979

Ende Sept. 1978
nicht benannt

(PB )

@lilRlilF lDx lrilR@lilPlilHlilY
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lsrael
Broadcastlro
Auttloritf '

Detall from a
19th century
drawlng of the
Western l4la11
in Jerusalem.

R. Kiev sendet
1730.1800 {Ukrain 'sch) und 1800-1830 (Deutsch}r  

^. . .  7.360,6.020,
193O.2OOO {Engl 'sch) und 2O3O-2100 lUkrainisch)'  "" '  5.970

R. Leningrad treitags 2230'2330 in Russisch 5.950, 1.493

R. Minsk sender über R. lvloskau-sender in Weißrussisch
1800-1830 auf 7.420, 6.175
213O-22OO aut 7.420,6.200, 5.945, 1.169

R. Riga sendet auf 5.935. 1.421, 1.349 und 575 kHz i  n Schwedisch
und Lett isch!
sonntags 08004925, 21 03-2200
werktags 1930-2200
R. Tal l inu sendet Finnisch sonntags 0800{951 , werktags 0915-1000,
'1010-1'1O0, 1600-1630, Schwedisch und Estnisch rägl ich 2105-2200
auf 6.085 und 1.O34.

R. Tashkent sendet auf 9.600, 9.540, 6.025 und 5.945 von 1 200-1 230
Enslisch, 1230-130O Urdu, 1300-1330 Hindi, 1330-140O Urdu, 1400-
1430 Englisch, 1500-1530 Hindi.
Uber einen Sender in Alma Ata sendet R. Tashkent:
1230-133O Uishtir  auJ 6.135.5.O35, 1.367
1430-1500 Uishur auf 6.135,5.975,5.035,1.367
1530-1600 Uishur auf 6.135, 5.975,5.035, 1.367

R. Tbi l isi  sendet dienstags + sonntaos von 1900-21O0 in Georgisch auf
5.930 kHz.

R. Vi lnius sendet über die Sender von R. Moskau in Litauisch und
Englisch:
2200-2300 auf 6.100, 1.554, 1.106,665
2300'2330 auf 7.4OO. 7.360.1.215
0100-0130 auf 7.2 ' l5,6.020

R. Vladivostok send€t aul5.015 in Russisch: 0700-0800 (auß€r
mo + dol, 1430-1530 (außer mo + do), 1900-1930, 1930'2030 (außer
mo + do). Von 0700{800 wird das Programm auch auf 4.485 von
Petropavlovsk'Kamchatka übertraqen {außer mo + do).

R. Yer€van sendet so, mi. do, sa in Englisch von 0325{330 auf 9.735,
7.130, 6.150, von 0300-0325 wird ein px in armenisch gesendet.
An anderen als den genannten Wochentagen werden die fq von R. Mos-

AETHIOPIEN. In landsdienst Voiceof Revolut ionary Ethiopia:
7.165 bis 1200
6.0' l5 abends
6.185 ganztägig
Auslandsdienst:
9.610
7.165

, 1200.2000
I u. e. 15OO-1600 Enqlisch

Afrika

{BBCMS)

(DXR}

(DXR)

(DXR)

(BBCMS)

Voic6 of  Revol .  Ethiopia 's Intern.  Service sendet Engl isch,px jetzt  von
1700-18O0 auf 9.610, 7.165 und 989 (BBCMS)

ALGERIEN. RTA au{ .890 jetzt Englisch 1900, Spanisch 2000,
um 2100 ,,Voice of the Free Canary lslands" in Spanisch. Al le Pro,
gramme dauern 1 Stunde. Aul .251 wird jeta der Inlandsdienst in
Französisch überträgsn. (MWN)

DJIBOUTI.  Neuer Sendeplan für den ln landsdienst:  F auf '1.169,

Nx 0400, 10O0 und 1600. Lokalprogramm aul  1.538 und 4.780.
Nx inAfar0345, 1100 und 18O0, Nx inSomal i0415,0930 und |700,
Nx in Arabisch 0515, 1000 und 1730. ISCDX)

GABUN. Francevi l le hat eine neue Adresse:8.P.776, Francevi l le.
{DXR)

KAMERUN. R. Kamerun har ein provisor isches Austandsprogramm in
Engl isch eingeführt .  Es wird von '1630-1830 auf 4.850 ausgestrahtt .
Empfangsber ichte erwünscht an , ,Mixed cr i l l " ,  the New Nat ional
Stat ion,  Radio Cameroon, Yäoundd. Ab 1830 täuIt  aul4.850 däs In-
lanclsprogramm paral le l  zu 4.972.

Zei tweise wurde auch auf 9.745 von 1630-183O das neue Austands-
programm gehört .  An anderen Tagen wurden auf dies€r Frequenz je-
wei ls 2stündige Engl isch- (1630-1830) und Französisch-Programme
{1830-2030) des neuen Auslandsdienstes gehön, die nicht paftltel zu

(BBCMS)

KOMOREN. Auf 3.331 Englisch 1700-'1800, Französisch 18OO-1900,
Swahil i  190O-2O00, Malgache 2000-2'100. AuI 7.260 100O-1600. bei-
de mit 4 kW. AUI 1.088 von 1000-2200 mit 2x20 kW. (EA )

LIBYEN. Der Internat ionale Dienst aus Tr ipot i  sendet jetzt  auf  1.406
ex 1.454. {DXR}

4.850 l ie len.

Neu ist  R. Bafoussam äuI 1.448 mit  20 kW.

NIGERIA. NBC Benin testet  auf  .774, 50 kW?

TUN€SlEN. Neu isr  N4onast i r  auf  1.586 mit  1 kW.

Seit dem 1. 1. 78 sendet R. Moskau in Englisch, Dänisch und Hollän-
disch auf 1.142. IDXR)

Vatikan. Sendungen von Radio Vaticana tür Europa (Auszug):
Deutsch 1130-1145 1259,7160,9625, 11715 kHz

1500-1515 1529,6'  90,  7250,9645 kH2
1930-',I945 1 529, 6190 , 1250,9645 kHz

Engl isch 0100{115 ' l529 kHz
r 445-1500 1529, 6190, 7250,9645, 11740 kHz
2130-2145 1529,6190, 7250, 9645 kHz (PB)

WESTSAHARA. R Vi l la Cisneros nennt s ich ietz l  R Dakhla auf.998_
s/of  0000. Adresse: R. lv laur i tanie,  POB 200, Nouakchott ,  lv laur i tanien.

(MWN)

ZAIRE. Die neue Star ion in Bunia sendet aut 3.390 und 5.050. (EA)

wwh 2/23
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GEHEIMSENOER. Über Radio Tanzania senden zwei Geheimsender:

.The Voic! of the Pan Afr ican Congress o{ Azänia'Di, Do' So

i er s-t gso. or, s" 1845-1900, Mi o41 5o43o auf 15 435,The voice

of Namibial und ,Radio Freedom' werden von R Nacional de Angola

urt rOge, fZaS una S 535 um 1630 zbzw 173O ausgestrahl i  {SCDX)

Aslen

0230{430, 1530-1835
0830 (fr 0430) -0930, 1230-1430
0830 (fr 0430) -0930

BURMA
0030-0230 auf 7.185
0330{730 auf 9.730
0930'1600 aut 5.985

BBS Inlandsdienst,
"  zu SSBSender auf 5.189 kHz

INDONESIEN. Anderungen zum WRTH: 39) Bända Aceh 3 905

o9o0'170o; 56) Pont ianak 3.995 {ex 3.965) 2300{200, 1000-1615;

110) Palankaraya 3.325 1000-1620. (DXR)

IRAK. Voice of  Masses benutzt  wieder 9.745 kHz Zei tweise wird auch

auf 11.725 und 6.030 qesendet (BBCMSI

ISRAEL. Ensi isch (120O) und Französisch (1230) neue fq:21 500,

t l .eß. f i . t10,17.685, 15.530, 15.405, 11.810, 11.655 (BBCMS)

LAOS. Oudomsai-Provinzprogramm sei t  22 11.77 auI T O9' l  von

2330{200 und loOO-13O0 (BBCMS}

MALAYSIA. lv la laysia hat von Frankreich zwei 500 kW KW-Sender ge

kauft .  Die Sender werden '1979 von Kajang aus Sendungen in Engl isch,

Arabisch, Französisch, Chinesisch und Vietnamesisch nach Austral ien,

Asien, Mit te lost  und Europa ausstrahlen. (SCDX)

MONGOLEI.  Ulau Bator sendet in Engl isch:

1220-1250 mo-sä 12.070,6.385
1715'1745 mo-sa 9'576'7 262 (BBclv ls)

NORDKOREA. Nach 2 1/2 Jahren wurde wieder die Küsten- und See-

funk'Rundfunkstat ion Sinchu auJ 4 700 gehört .  Die Stal ion sendet die

übl ichen Huldigungen an Kim l l  Sung ünd Seewetterber ichte von
' l  1OO-1 1 10, 1 130'1 140 und 2130-2140. Die Länge der Sendungen va-

r i ier t  von Tag zu Tag. (SCDX)

PAKISTAN. Azad Kashmir sendet ietzt  auf  3.860 ex 3 915 {DXR)

PHILIPPINEN. Phi l ippines BC Service sendet in E 2000-2400 und

OSOO-12O0 auf 3.286,6.170 und 9 615. {DXK)

SAUDI ARABIEN. In landsdienst von Riyadh auf fo lgenden

21.590 0900'1600
r 0300{730
' 1000.2300

11 .870 0500-' ,1500

o ?1n I 0500{900
1600-2300

o.'rn i  0300-0730
'1000-2300

o a?n r o3oo.o83o
'1000-2300

9.605 0830-1600
,0300{730
' tooo.23oo

6.085 0500-0830
6.080 1600'2300

,0300{730
' 1000-2300

VIETNAM. HUE sendet 1000-1530 und 2200-2400 auf 4.680. Lokel-
programme 1OOO-1100, 1200-1230, 1300-'133O, 1500 1530 und 2230-
2245. (DXK)

Vov'Auslandsdienrt zlaätzlich aul 7 .27'1 , parallel zu 10 040
von 1900-2130. (BBCMS)

ZYPERN. R. Cambulat, Famagusta sendet in Türkisch aul 1.832.

GEHEIMSENDER. ,,voice ot the Malayan Revolut ion" 
(DXR)

Neuer Sendeplan:
22000005 9.620, 7.305

(BBCMS}

AFGHANISTAN, R.
de Sendeschema:
3.390 ( 50 kw)
4.085 ( 10 kw)
4.775 {100 kw)
6.000 ( 50 kw)
7.200 ( 10 kw)

04304710 .
oggo-tb:o I 

r5 /YU' I  r 'öru

GEHEIMSENDER. Voice of  Kasthulav (KawthLr lav athan hlwint  hta '

Kabulhal fürdenIn|andsdi€nstau{KWdas.fo|gen-na)sendetwiederauf4.s8o.Derant i .burmesischeGeheimsendersen.
dst  z.  Zt .  donnerstags -  sonntags zw 1130 und 1400 in verschiedenen

O23OO43O, 14:]0-1835 burmenischen Sprachen und Engl isch (BBCluS)

1430-1830 Die engl ische Sendung wurde donnerstags und frei tags von 1300 1330,

sa und so von 1330_140O gehört

{DXR) The Voice of  the People of  Burma sendet in Burmesisch von 1330_143o

auf 6.304. 
(SCDX)

(BBCl i lS)

Amerlka
AMERIKANISCHE JUNGFERN INSELN. WSTX ChTist iANStEd, St-

Croix nennt s ich 97-X. WRRA Freder i ,  1 290 hat seinen Sendebetr ieb

auJgenommen. (DXK)

ARGENT|NIEN, R Provinciä Santa Cruz,.780, und R Splendid Ro'

sario, 1.230, ielzt mit 25 kW. {MWN)

BOLIVIEN. Anderungen zum WRTH 77:
Äot : .zsS o,Zsrw cP185 R Päi t i t i ,  Guaväramir im, Beni  Dir 'Al-

neu 3.285 0 0,3

66) 3.350

berto Suarez S

CP189 R Monteagudo, N, lonteagudo, Depto

de Chuquisaca. Dir '  Ar ie l  Taran I

R.27 de Diciembre, Vi l la lVIon(es

Ex 3.490

R. San Miguel ,  cas o,  san Miguel ,

Depto de Beni
CP181 ta Voz d€ la Frontera,  Puerto Suarez,

Depto Santa Cruz. Dir .  Leonardo Ar '

teaga Rios.
R. ComaraPa, Alcadia MunicrPal

Comarapa, Depto de Santa Cruz

CPl62 R. Batal lon Topater,  Oruro Dir .  Abel

lvlart inez lvl-

CP178 R. lV Centenär io,  Correo Central
Tupiza,  Depto de Potosi .  Dir .  Augu_

stin Leyton

neu 3.360 0,25 CPl73 R. Agr icul tura,  Portachuelo Dir '  Raul

Paniagua B.

neu 3.380 1 CP167 R. Cumbre, Lä Voz del  Bismuto'

Täzna, Depto de Potosi  Dir '  Pedro

83) 3.460

87) 4.808v

neu 4.140v

89) 4.980

neu 5.020 0,5 CPIO9 R 2 de Febrero, Vaca Diez 4o0,
Rurrenabaque, Depto de Beni Dir '
Roger Arze Salmon'

neu 5.020 0,15

tA QUE UANDA
730 Kilociclos -30.0ü)

EN SINTONIA
Watios de PotenciaTÜR KEl. The Voice o{ cyprus/Anamur sendet auf .755 mit 20 kW'

{DXR)
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neir 5.030 1 CP170 R. Libenad, Correo Central. San Bor-
je, D6pto de B€ni. Dir.  Eulal io Arana
Vaca,

69) 5.955 1
neu 6.125 5

neu 6.185

PUERTO RICO, WXEW .840 neuerSlogan R. Victoria. WEKO.930
jetzt 24 Stunden. WPRA .990 heißt j€rzt R. Alegria. WCRD 1.150
R. La Grande ist neu. WISO 1.260 ietzr R. l to. WPPC 1.570 R. Fetici-

CP60 R. Pio XIl ,  Siglo XX, Potosi.
CPl6l R. Stentor, Casi l la 1'140, L, Paz. Dir.

Fernändo Chiappe
R, Batallon Colorados, Estado lvlavor
General (Miraf lores), b Paz, 1100'
0200. Gerente Jorge Velde2 Rino
lchazo.

dad ist der Call und Slogafi für di€ Penuelas CP. (DXK}

{DXK)

Director von R. Tropico, Cas. 60, Trinidad, Beni si t  Avi la alberdi.
Neue ORG ist 4.775, ex 4.760. {EA)

CHILE. lnlandsdienst von R. Nacional de Chile wurde kürzl ich auf
9.675 kHz b.obachtet. {BBCMS)

R. Cofo Colo wurde vo 
^ 

213O-22OO auf 14.53O in SSB gehört.  {DXR)

COSTA RICA. Faro del Caribe sendet auch auf 5.050 und 6.135 mit
5 bzw. 0.5 kW. (EAl

CUBA. R. lvlambi, Santiagp de Cuba, jetzt auJ 1.057, ex 1.040. (DXK)

R HC benutzt bis 5. 3. 78 tür Europa-Programm die Frequenz 17.885
1 7.885 k Hz. 1900-2010 F ßn2.,2010-2140 E nsl isch. {HJA)

GUYANA. GBS har einen S€nder in Linden auf .705 mit 10 kW. {DXR}

KANADA. CFTJ Cambridge, ON ietzt auf .960 ex 1.230. Construdion
Permit für ClHl. Fredericton. NB aul 1.260 mit 10 kW. CJVA .810
hat den Send€betr ieb aufgenommen. Adresse: B.P.970, Caraquet, NB,
Kanäda. v/s ist Francois A. Jacob. CFDA 1.38O sendet ieta tags und
nachts mit 10 kw. {MWN}

CKLO, Riding Mountain Bc. Ltd., Box 490, Brandon, MB R7A 524
IDXR}

KOLUMSIEN. R. Nac. Colombia wurde kürzl ich mit seinem lnlands.
diensr zwischen 1730 und 2300 auf 1 1 .792 und 15.334 kHz gehön.

(BBCMS)

ST. LUCIA. R Caribboan nennt sich R. CalvDso und hofft  demnächst
einen zweiten Sender ginsetzen zu können, um die gegenwärt ige Auft€i-
lung in Englisch und Französisch auf nur einem Sonder zu vermeiden.

{DXK}

URUGUAY. Radio SODRE sendet von 2OOO-O3OO auf 11.885 (
{CXA-10) und 9.515 {CXA-6). Jeweils lsminürigo E-px um 2200,
2330,0100 und 0230. (BBCMSI

Der Inlandsdienst wurde auf 15.27O von 23OO-234S g6hört.  das pro-
gramm untarscheidet sich grundtegend von d€m von SOORE ausge_
strahtten. (scDX)

IIIIB 8PlN7.OF rgi c.1Pif xE4.:
? O O'i;O'O ä 1;;' ;: ':' 'r" 5

' E!n flri f\.
i . , ,  .1 . , i  L .

. -  r ,  . . - .  
: : , " : .

930lf tbs '  X' . ' . ,  j  -  i .3 i i  "  1: ; '1 ' '
ßUGAElf l '  t  r .11 l . ' , ,J . l , 's  .  r . - ' , , r ' , . '

MONTSERRAT. R. Anri l les. .930 Englisch 0900{200,Spanisch
02000500. Französisch aul740 und 1.450. ( lVlWN)

NIKARAGUA. Seit 2. 12.77 s€ndete Radioditusora Nacionalsein In-
landsprogramm ganaägig aul 5.945, seit  1 1 . 12. wurde 5.920 kHz be-

USA.WENO lvladison, TN, 1.430 granted WJR8. KTFt Twin Fa s. tD.
1.270. 5/ ' l  granted KT LC. KUUU Seatrte, WA 1.590, 1 /5, grantod
KZOK. WCAR Detroit ,  [ ,4 |  1. '130 hat sein Al l  News-Format aufgegeben
und spielr nun MOR-Musik. Die Stat ion wurde von Golden West Brod-
casting gekautt, einer Kette von Westküstenstationen, die zum größten
Teil dem ehemaligen Cowboy-Star cene Aurry gehört. {DXK)

VENEZUELA. YUNO R. Caroni, Puerro Ordaz sendet aut MW 1.OSO
mit 10 kW. R. Armoria ist ein neuer Name lür R. Guaicaipuro. Director
is t  Alvaro Sarmiento. (DXK)

Ozeanlen
GILaERT INSELN. Die ci lbert Insetn sotten 1978 unabhängig werden.
Uber ihre Zukunft sol l€in Referendum entscheiden. lp8)

GESELLSCHAFTSINSELN. 4.976 c/down jetzt  0732.

Oigo RADIO

eEJ*."
Lo mejor en müslca romäntlca

PERU. Ondas del  Ti t icaca, neue Adresse: J i ron Arequiß!a 829,
Puno. {EA)

HAWA|l .  KHVH Honolulu ierzt  auf  .990, ex 1.040. KPOt Honotutu
jetzt  auf  1.040, ex I .380. (DXK)

Zusammenstellung diesen Monat durch
l \ ,4 ichael  Haun, unter lv l i th i l fe von Mart in Brandt.

ln di6s€m Monat wirkt€n mit :
HJA -  Hermann-Jos€I Ackermann, PB -  Peter Boeck

Weitere Ouol len:
BBCMS BBC Moniror ing Service
DXK - DX-Kuuntet i ia,  Finnland
DXR - DX-Radio,  Schweden
EA - Eter Aktuel l t ,  Schweden
MWN - lvlediumwave News. Engtand
SCDX - Swoden Cal l ing DXers,  Schweden
SDB - Süddeutscher Rund{unk

{BBCMS)

R. Continental,  Arequipa, sendet auf 9.690 kHz. {BBCMSI
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aoteboüe qsl-umschau
VERKAUFE
Verkaufe Grundig Satel l i t  2 ' lO0 mit  SSB'Zus3tz für  DN'4 700,- ,

SONY ICF-5900 {ür DM 320,- ,  a l le Geräte iabr ikneu.

Werner Bickel .  Postfach 173, 5970 Plet tenberg I  ,
Tel .0 23 91 /  29 58

Verkaufe KW-Emp{änger COLLINS R39O/URR,0.5-32 5 MHz mit

mechanisch-digi ta ler  Frequenzanzeige, guter Zustand, neues 19" Ge_

häuse, Handbuch und Ersatzröhren, für  DM 1800'

Klaus Petersen, D_2381 Si  lberstedl fe ld

Verkaufe Bar low Wadley XCR-30, neuwert ig,  mit  Bandbrei tenum_

schal tung und BNC-Buchse, neu abgegl ichen VB DM 550,- '

Siemens-Blat tschrsiber T37e mit  Tischgehäuse und Linienstromver

sorgung. Lochstrei{ensender Loronz Ls 36/50 Bd VB Dlvl 250'-

Nur an Selbstabholer.
Hans Grashäuser,  Rohensaas Nr '  18,  8531 Kehl fe ld,

Tel .  0 91 63 /  81 72 ab 17 Uhr

V€rkaufe BARLOW WADLEY XCR 30 MK l l ,  Antennenbuchse,

T8-Buchse und Bandbrei tenumschal tung nachgerüstet ,  dazu digi ta '

le Frequ€nzanzeige DCR 30 N, und Netztei l ,  für  DM 650,-  Nur

Nächnahme oder Abholung.
Frank W. Nedl j tz,  Mvl iusstr .43,  D-6000 Franklurt ,

Tel .  von 9'18 Uhr061' ! /7300 11, App. 630,

^ach 
19 Uht 0ü1 n2 23 26

Verkau.fe wegen Nichtgebrauchs DRAKE SPR 4 und MS4 ( t -autspre_

ch€r) .  Al le BC- und Amateurbänder bequarzt .  SCC4 Cal ibrator,

BFO on/of f .  AVC on/of f ,  N,4odi f ikat ion durch Fachgeschäft  ldeal  für

DX. Neuzustand. DM 1250,- .  Problemloser Versand in Original 'Trans-

portverpackung mögl ich.
br.  Heinz Gutscher,  Bodenacherstr '  34,  cH'8 '121 Benglen Schweiz,

Tel. 018252557

Verkaufe Bar low Wadley XCR 30, mit  Bandbrei tenregelung, Ser ien

Nr.  7307. Teleskopantenne le icht  beschädigt ,  ansonsten uIb Zustand'

ve ol i l  iZO,- .  rnto sR'59DS, mit  abschal tbarer Skalenbeleuchtung'

ebenlal ls ufb Zustand, VB DM 280, .  Verkaufe außerdem noch einige

Zusatzgeräter Antennenanpaßgerät (Joymatch l l  l ) ,  Mult iband-BC_

Dipol ,  Rahmenantenne. Weitere Auskünfte sowie Preisvorstel lunqen

hjerzu werden auf Anfrage mitgetei l t .
Robert  Schmidt,  Hermersreuth 3.8586 Gsfrees

klubnachnichüen
1. Einige Österreich'Bezieher bekamen das Januarheft  1978 nicht  mit

der 6sterreich'Bei lage. Daher erhiel ten s ie auch nicht  den Bestel l -

schein Iür  das WRTH. Sofort ige Nachbestel lung ist  mögl ich:

Schi l l ing 215,-  überwelsen auf das Konto der ham-Börse
(O6O OZt Ot S Zenrratsparkasse) und gls ichzei t ig schr i { t l iche

Bestel lung an die ham_86rse-

2. Verlegung des ASL'Büros:
Ab F;bruar hat das ASL'Büro folgcnde Anschrift:

adxb'oe ASL'8üto
Zeltgasse 7
l08O Wien

Die Weitetteitung det Berichte an die Rundfunkstationen elfolgt

nach wie vor am 15. iedes Monats-

wwh 2/26

EUROPA

G. Br i tannien BBC R Merseyside

Malta Malta Cal l ing
Niederland R N€derland
Norwegen NRK TV

österreich ORF
Spanien RTVE
Schweden R Schweden

SBTVl
UdSSR R Yerevan

AFRIKA

Benin ORTB Cotonou
Kamerun R Garoua
Mosambik R Moqambique
Rhodesien RBC Gwelo
Rwanda DW Kigal i
Sao Tom6 R Nacional
Swazi land TWR
Südafr ika RSA

ASI EN

lndonesien FlRl  Sorong
RR I  Banda Aceh

Japan R Japan

Korea, VR R Pyongvang
Türkei  TRT Ankara

AMERIKA, NORD

148/. 21d WBe
5990 2w NS
5955 10d DO
viele 1-2m WBe
viele 3342d DO
6100 15d NS
6065 ' , lsd Do
chE 2 3w WBe
4810 40d wG

4870 4w NS
5010 21d WBe
3210 wm JL
2425 4m WBe
? 2U W8e
4801 1m JL
3240 1m WBe
viele 1219d DO,NS

48'15 250d WBe
4954 1m WBe

15325 9d NS
6576 5w NS

11880 48d DO

1o7o 22d JT
15280 lm WBe

? 29d Do
820 21d JT
950 15d JT

1210 14d JT
1340 26d JT
1340 17d JT
1450 11d JT
1490 10d JT
15oO 14d JT

USA
CHOK Sarnia,  ONT
KGEI Redwood

WOSU Columbus
WLIT Steubenvi l le
WILE Cambridge
WLEW Bad Axe
WEXL RoYalOak
WJPA Washington

WDEE DETTOiT

AMERIKA, MITTEL

Bel ize R Bel ize 834 23d

Costa Rica R Cucu 625 14d

R Columbia 125 12d

R Sonora 675 14d

R Juvenil 925 14d

TIFC Faro del  Car ibe 9645 14d

El Salvador R Cad€na Central  58O 13d

R Cadena YSKL 77O 21d

YSAR R Diez 870 18d

Circuiro YSR 730 2Od

R Cadena Central  YSKT 820 13d

Guatemala TGTO R Internacionat 820 30d

TGRT R Fabulosa 670 17d

Nikaragua R Güegüence 1260 21d

R Tiempo 900 20d

JT
JT
JT
JT
JT
JT
JT
JT
JT
JT
JT
JT
JT
JT
JT

AMERIKA, SOD

Ekuador HCJB
EM. Gran Colombia
R Splendat

Kolumbien HJDNMedel l in
Venezuela Ecos del  Torbes

H. HUmOOS

15300 1'2m DO, NS
4910 39d JT
5025 27m WBe

,1530 23d JT
4980 130d wG
4970 30d wG

Mitarbeiter: DO - Detlef Ollesch; NS - Norbert Sommer; JL - Jür-

f"n t t t r i . ;WC -WolfgangGoetschel ,a l leBRD' und JT Jürgen

Trochimczyk, USA.

Redaktion: Witli Benok (= WBe)' Röttgercbachstr' l02'

4100 Duisburg | |
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amateuplunk
OSL.ADRESSEN

42CDN
AP22R
C2,I TA
C54AC
C5AAP

FGTAR/FS7 A. Rochemont.  B.P. 65, 97150 Marigot-St-Mart in,
French West lndies

FMoDOS 8.P.686, Fortde-France, Maninique, French West
lndies

HI8XBA
HM2KL

HPl XWA
HP5FI
HSl WR
HUOYS
J28AG

J28AJ
J28AK
J2AAO

J28AO

J28AR
JTl AN
JY5US
KJ6DN

KLTFBI

Box 39, Gaberone, Eotswanä, Atr ica.
8ox 479, Rawalpindi ,  Pakistan
ToshiArai ,  Eox 246, Nauru,  Central  Paci{ ic
Box 227, Banjul ,  Gambia Republ ic
A.M. Pomfret .  Br i t ish High Commission, Box 5O7,
Baniul ,  Gambia
Dr.  Oscar M. Ocampo, Box 148, Greenvi l le,  L iber ia.
Alr ica

Apto.207l  Santo Domingo, Dominican R€publ ic
Cho-i l  Namil l  5O8-1 Kalhyundong,Seodaimoon-ku
Seoul 120{2 Korea
F.L.  Rayborn,  Box 2919, Balhoa, Canal  Zone
Apto.  1568, Chi t re,  Herrera,  Panama Republ ic
Box 155. Bangkok, Thai land
Apto.  32, Sal  Salvador,  El  Salvador,  Central  America
Radio Club G.E.T. SP-85014, Dj ibout i ,  Republac of
Dj ibout i
G. Lecocq, B.P. 215, Dj ibout i ,  nepubl ic of  Dj ibour i
Guy Havouis,  SP-85031, Di ibout i ,  Republac of  Dj ibout i
Radio Club RIAOM, SP-85010, Dj ibout i ,  Republ ic
o{ Dj ibout i
Gabr ie l  Rouaul t ,  SP"85014, Dj ibout,  Republ ic of
Dj ibout i
Regis Ol iv ier ,  SP-85033, Obock, Republ ic ol  Dj iboura
Box 540. Ulan Bator,  4ongol ian Peoplet  Republ ic
Box 2285, Amman, Jordan
D.S. Lamb, Box 0'14, APO San Francisco, Cal i t  96305.
u.s.A.
Shemya ARC c/o Georqe Blood Box 1000, Shemya
AFB, APO Seatr le,  Wash. 98736, U.S.A.

VP2LDB & VP2LDF; Box 181, Castr ies,  St .  Lucia,  West Indies

D. R. Snowden, Box 494, APO San Francisco, Cal i { .
96555, U.S.A.
Box 452, Norwich, Conn..  U.S.A.
B.P. 1918, Abidjan, lvory Coast Republ ic

Box 225, Honiara,  Guadalcanal ,  Solomon ls.
C. Whiteley,  Box 1746, Bandar Ser i  Begawan, Brunei
Box 1554, Grand Cayman, Cayman ls. ,West lndies

Box 55, butoka, Fi j i
lv lar ianne N4cGi l l ivary.  Box 1277, Kumasi.  Ghana
Box 177, Kuwait ,  Arabian Gulf
Box 25, San Fernando, Tr in idad

ZS6AW/S8 Box 1,  Hor ison, Republ ic of  South Afr ica

OSL MANAGERS

KX6LA

Nl RAF
TU2HH

VR4BC
VS5CW
ZFlMT

3D2MD
9G1Mr\4
9K2FO
9Y4R

AP2TN
C31JE
C31ME
c310G
c310H
c310J/tvl
c3102
C31PE
C31PF
c31Pl
C6AE Y
CFl ISH
cNSCC
CY2AN
EASOR
ELOAP

EP2IA

via
WSOFR
DL6PE
WlJFL
DKl FT
DKSEV
DK4AP
D L6RJ
DBlVB
DK5VP
OH2NP
WB9HAK
VElFO
F6CVE
V E2AN
DJ6JI
JAl VE
DK6UV
W4YE

FCOCUW
FCOCYA
FCODWN
F HOYL
FHOYO
F tvl0coo
FOOBG
FP8AA
FPOCJ
FPOD E
FRTAD
G5BZF
GJ5CAJ
SU 1JA
SVl IV
UKOFAJ
VKOCC
VPl PG
VP2AZB

via I l  ANP
via H89BFS
via DK2WV
via iSJN
via W6BVlVl
via VETDGO
via K6AHV
via K2OJD
via K8CJO
via WBSNBT
via F6ASK
via W4YE
via ONSlo
via JAoFLI
via DJ9ZB
via WA6FIT
via VK2BCC
via WB9TOU

VP2DJI via W2BJI
VP2GJI via W2BJI
VP2MIZ via WsTIZ
VP2IVIJE via W6EL
VP2MVP via WB4CSK
VPSZZIMM via WA2CPX
VR4BT via G4CRY
VSS|M via VS68Y
VU2KI\,1K via WTISY
VU2LE via WAGOET
WSlACR via WlSYE
YToIARU via YUl PCF
ZB2CN via DJ9WH
ZB2DM via W'l JFL
ZFlM-l via WA9UEK
ZP5LX via W3HNK
ZPSPT via W3HNK
ZS3KC via WA4MAV
3A0JD via HBgASJ
3D2AN via K6ZIF
3D2CC via VEOAKV
4J6A via UYsLK
4S7DA via WeHNK
5V7JC via F6CBC
5Z4Rr via (8JN
8O7AD via JAl UMN
9G1 KP via Kl  MAR
9K2EX via S|\408YD
gLIJB viä WB8LDH
9LlJM via W4BAA
9M2DW via DJ3HJ
9N1AR via G3PTO
9Y4.SF via WAsGFS
9Y4TR via WAsGFS

OEIhIHC oEtYHtlf
fi worr O Gls€LA

b$-

K€ep li6teningl HotE tc m€st you soon on the ban&l
Gisela & Woll HABRANTH, P.O.g.il 1, A.l I t 1 Wien

I CONFI RM UF APRT WKG MODI BANO DATE GMT

FV fJ 80 7 jVT 76 IELb

* Llatt
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dx-chponik
F.bruar - März 1978

4 Unebhängigkeitstag in Sri  L€nka 1948 !
Beginn des Aufstandes in Angota 1961 !

5 Tag der Verfassung in Mexiko
6 Rosenmontag
7 R IAS Berl in 1946

,,Zamarramala" in Segovia, SPan
Unabhängigk€irsrag, Grenada 1 974

9-1 ! , ,Cebreros" in Avi la, SPan
14 R Sirena, Brasi l ien 1960
'17 R Comerciat, Dom ReP 1958
18 Un€bhängigkeitstag in Gambia 1965 !
19-26 Feria Internacional de San Sebastian in San Cristobal, Span

22 Geburtstag George Washingtons USA
23 TIFC Faro del  Cer ibe, san Josd 1948
24 VoA 1942
25 of f iz ie l le Eröf fnung der CBC 1945
27 Unabhängigkei tstag der Dom R€publ ik 1844
3 R Brasi l  Central  1950
6 Unabhängigk€i tstag Ghana 1957 I

Ondas Portenas. Ven

1. Die spanischen Feiern s ind sehr eigentüml ich,  und so sind die mei_

$en. besonders dieohne Namen, nicht  1oo%ig.

2.  Es wurde kein Unterschiod zwischen erstem Sende'und Gründungs'

tag oiner Station gemacht.
3.  Eine Stat ion kann das Rufzeichen geänden haben bzw ganz geschlos-

sen worden sgln.
4.  l  = Das Detai lst immt in mehreron Ouel len überein

5. Wegen der Unt€rschiedl ichkei t  der Ouel len kann keine Genauigkei t
gewähn werden, Korrekturen mit  Ang€be der Ou€l l€ bzw aktuel le

I nlormationen sind erwünscht.

Redaktion: Willi Behok, Röttgesbachstr. 102,410o Duisbutg l1

poli t .  Berichte 17-12 RBo

Nachrichten 19.12 RBo

Fock Musik, Gespräch 17 12 RBo

Sp Gepräch 1a-12 RBo

fD, Ansagen, mx 2212 ABo

Berichte;span. Schlager 2212 RBo

;ort,  Be;ic;t  über Ensland 30 12 RBo

ios, senaezeiten, OnCs 29 'l2 GG

sp Änsage, Instrumental l ied 29 12 RBo

port.  ulb Pop mx 2-?l? 
lB:

Sp nx,  lD

-L 
sLn inrotrn"", , ,rhemas al Dia" 19 12 RBo

lntervrew 19 12 RBo

F pop songs 29 12 RBo

Lied über Granada 26 12 RBo

Beracht 29 12 R8o

Inlormat ionsprogramm 1912 RBo

,,Cäll ibso"-Musik 
2212 ABo

f D, i i rEle 
2212 BBo

,, i  äen'ninsutar, Preia de Madrio" 2212 RBo

öadena SER j ingle 21 12 RBo

Sp Lieder 2212 ABo

Por rx. feichre Musik 2'7 12 RBo

,,fntoÄe R Reloj del la cadena c€talan" 2412 BBo

pop song, SP tx 27 12 RBo

dericht übsr Südemerika 2212 RBo

Vorschau ar.rf Real Mädrid - Barcelöna, ORM EAJ3 29 12 RBo

Berichtüüber Massenmedien 29 12 RBo

Fußballergebnisse 18-12 RBo

Boricht üb:er Umweltverschmutzung, in letztor Zeit oft zu hören "

fD,,.La emigracion campesina" 22 12 ABo

Fußballreportage 1812 RBo

R Bukar€st RotJ 341M3 rumän Volksl ied 29 12 Rgo

R Moskau, Kal iningrad ual äi l+i r .utt  Lieder aus einer oper 29 12 RBo

R lvloskau, Astrachan URS 33443 Mavak lS' Ansage 28 12 RBo

R Trent G 53553 Falf McTellsong 27 12 ABo

LBC London G 33433 Nachr" kurze Berichte 28 12 RBo

RAI Messina '  
34433 , 'Gi Radio Due"' nx 29 12 RBo

Pennine Radio c 44444 Änsage, Frequenz' Adresse' lD'Jingle'c/d !9 ]? lP
R lvloskau,LRostov uRS qÄqq u^viu\o ' "' 

im wRTHiicht um diese zeit selistet 26 12 RBo

(warum war es ge€de Rostov? Es sinc oo-ch nocir'.*"i iiaL"* s,"ri."en im wRTH auf dieser Frequenz gelistet? - Red)

CaDital Radio o 
- 

äa++- i ,  slow pop song mit Pianobegleitung 29 12 RBo

RDP Faro/Guardä
RNE Central
RDP Vi la Real
RNE La Coruna
RDP Lisboa
RNE Sevi l lä
RDP Vis6u
RDP Viseu 1
R Andorra
RDP Norte
BNE Barcelona
EAJT R Madrid
EAJs R Sevi l la
Sud Radio
EAJI R Barcelona
R Pen Huelva
RNE lv lurc ia
EAJ2 R Espana
EAJ29 R Intsrc lnt inental
R Penn. Madrid
EAJS B San Sebastian
EFJl5 RJ Barcelona
RDP None
€AJ' l5 R Reloj
EFJl9 BJ Murcia
RNE Barcelona
EAJ28 R Bi lbao
EAJ3 R Valenciä
EAK1 RP [ ,4adr id
RNE Campo de Gibral tar
ECS14 LV Gerona
EAK6 RP Zaragoza

POR 21a51

POR 55555
E 21451
POR 53533
E s4554
POR 43443
POR 54533
AND 55555
POR 55555
E 43433
E 43433
E 43433
AND 55555
E 54554
E 43443
e 44444
E 54444
e gg4
E 4:]433
E 44544

POR 44414

E 43443
E 54554

E 54554
E 43543
E 43443
E 44444
E 43443

wwh Dc logbuch
Itllttelwelle
EUBOPA

155 1120
173 114o-1142
191 00300035
998 2329-2335

1151 1300'1306
1223 1530
1277 01254126
1277 2331

1546 0039

IBERIEN

551 0124
s84 1600
620 0126-0132
638 0927
665 0107-0109
683 0109
692 0029
692 01', |6.0119
701 2333-2335
719 0115
737 1107
800 1702
809 1705
818 00480050
a27 2342-2345
836 2345-2347
854 1708-17', |0
917 2301
953 2306-2309
989 1721-1727

1025 1015
1025 0038
1061 0055-0058
1',t 24 0050{052
1133 00090010
1178 0035
1259 0657-0700
1259 0015
126A 1708
1313 2338-2340
1385 ' , |021-1028
1394 1618-1625
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1412 0204
1412 06180624
1412 1254-1305
1430 0126
1475 06320635
'|  475 1010-1015
1520 0907-1010

AFRIKA

529 0940-0949
539 1522-1538
548 0846
544 2230-2233
611 2235-2236
620 0128-0r33
620 00t9-0023
629 2236-2249
656 0020{022
710 2324-2330
746 2332.2334
746 2335-2401

764 2324-2330
764 2311-2319
773 2152
818 2250-2257
827 2340 2342
436 2347-2354
863 0024
935 2303-2305
953 0030{036
962 2315-2314
980 0929

1196 2339.2349
1250 1655,1655
12!03 2335-0224
1421 1505
1575 2320-2330

EAJ 16 R Granada
EAJ 17 R Murcia
EAJ4 R Castellon
EAK5 RP Valencia
EAJ59 R Cadiz
EAJ20 R Sabadel l
EAJ54 R Alc i ra

RTA Ain Beida
PRBC Tr ipol i
RTA Oran

RTlvl Sebaa Aioun
RNE Tener i fe

RTT Tunis

Ouagadouqou

R Sen€gal
Rd du Senegal
ERT Abbis
ERT Batra
RTN4 Oujda
EAK35 RP Las Palmas
RTlvl Ksar es Souk
RTM Agadir
EAJsU r{ LitS t.atmas
RTT Tunis
RTA Algaer
RTIVI Agadir
PRBC Tr ipol i
LV de la Revolur ion
RTA Algier
Libyen (Senderstandorr?)

ASIEN

539 1830-1845 R Kuwait
737 21442150 IBA Ouadima
760 17 t2-2319 BSRI Baghdad
782 0005-0010 SBTO Tartus
800 2310-2314 HBK Amman
836 0036{050 R Libanon {tent)

1O1O 0225-0229 PBC Hyderabad
1016 0211 TRT lstanbul
1025 0215-0217 IBA Yavneh
1030 0110{ '115 Radio Pak Multan
1061 0315-0318 TRT Diyarbakir
1070 0122-0124 AIR Raikot
1120 0236-0247 R Moskau, Jerofey Pavlovich

1160 0134 NlnT Abadän
1188 0130-0132 NIRT Tehran
1280 0300-0303 R Afghanastan
1286 0136 IDF GaleiTsahal
1286 0236' Galei Tsahal (tent)
1290 0304'0309 NIRT Farahäbad
1295 0150 R Moskau, Dushanbe
1345 0133'0142 R Kuwait
1345 1514 R Kuwait
1360 1456-1502 BSRI Kirkuk
1412 1654 BBC lt4asirah lsland (tent)
1525 1535.1542 R Peking, Wulumqi

E 44444 tD, cld
E 32332 Sp Ansagen, werbung, ORM SDR
E 33333 Nachrichten, Kommentar, Werbung, lD, Pop mx
E 55555 ,,Aqui Radio Popular". lvl ichel in-Werbung
E 33333 Englische Pop Songs
E 44444 ,,Chocolate'1werbung,., l  feel love"
E 44544 Lotterieergebnisse der ganco de Bilbao

ALG 33433 Ar Lied, Gespräch
LBY 53443 Ar Songs, Rabat, Oatar erwähnt
ALG 22552 Ar Lied, ORlvl DLF
TUN 

'4554 
Ar Chor

MRC 22532 Ar mx. tx
CNR 32442 Sptx, ORM RDP
EGY 55555 Ar, tx. Fanfare ,,Souk-el-Arab"
TUN g5g At, Instrumental l ied
MRC 32432 Ar mx, kurz unter URS zu hören
EGY 43443 At Lied, tx, OBM CKVO
HVO 33443 native song
HVO 3/443 F rx,2U2 Jazz + Poo, 24OO lS, ,,lci Ouagadougou,

La Voix du Renoves", Hymne, c/d
SEN 44444 native song, tx
SEN 555,14 F {mit afr.  Akzent}, Handball  lvlRc - ?
EGY 221142 Ar Lied, ORM RNE
EGY 44444 A( Lied
MRC 44444 Ar Lied
CNR 44444 südam. Lied, tei lweise über Huelva
MRC 44i144 Ar Lied
MRC 32542 nx. ORIM R Bremen
CNR 44444 Sp rx, ,,Aleteria"-Werbung
TUN 53553 Ar Gespräch
ALG 54554 Ar Song
MRC 54554 Ar Lieder non stop
LBY 43543 Ar Musik, ORM NOS
GUI 54554 pol i t .  parolen, Eerichte
ALG 21551 Ar mx, unrer SR
LBY 55555 Koransure, dann Ar Gespräch

NORD,AMERIKA

640 01 54-0157
650 0143-0203
710 0143,O150
710 0124-0136
740 0204-0220
750 0020-0225

170 0223
920 0203-0205

CBN St.  Joh's NF
Grönlands Radio
WOR New York NY
CKVO Clarenvi l le NF
CBNM lv larxstown NF
UN lD CBC Star ion
DBGY Bonavista NF
WABC New York NY
CJCH Hal i fax NS

22.12. RBo
29.12. RAo
16.12. RBo
24.12. Rgo
29.12. RAo
22.12. RBo
22.12. RAo

18.12. RBo
16.12. RBo
18.12. RBo
22.12. RBo
22.12. RAo
17.12. RBo
23.12. RBo
22.12. RBo
26.12. RBo
29.12. RBo
22.12. RBo

23.12. KDZ
22.12. RBo
21.12. GG
22.12. RBo
22.12. RBo
29.12. RBo
29.12. RSo
23.12. RBo
22.12. RBo
23.12. RBo
26.12. RBo
22.12. RBo
24.12. RBo
22.12. RBo
regelm. RBo
16.12. RBo
26.12. RBo

18.12. RBo
22.12. RBo
16.12. GG
26.12. Rgo

26.12. RBo
17.12. RBo
22.12. RBo
22.12. RBo
29.12. GG

25.12. RBo
24.12. RBo

22.12. RBo
24.12. GG
24.12. RBo
30.12. RBo
30.12. WBe
24.12. RBo
22.12. RBo
21.12. ABo
31. '12.  GG
15.12. GG
18.12. RBo
23.12. RBo

24.12. RBo
26.12. RBo
24.12. RBo

24.12. RBo

28.12. WBe
24.12. Rgo
21.12. RBo

wwh 2129

Die ist  sehr wahrscheinl ich der Sender von DW Malta aul  1570, der zei tweise an den l ibyschen Rundfunk
vermietet  wird.  -  Red

KWT 53543 Börsenbericht
ISR 43543 Ar Lied, ORlvl POL
IRO 43428 irakische mx
SYR 43443 nx, ORM DDR
JOR 32552 Ar Lid, ORM EAJT
LBN 42432 At Lied, Ansagen
PAK 34443 Ar Lied
TUR 44444 rürk.Instrumenral l ied
ISR 43443 Ar Lied
PAK 43443 Bericht vermutl.  in Urdu, später mit pak. mx geh6rt
TUR 214433 türk. Lieder, / /1016
IND 33433 orienlal isches Lid, ORM LR1
URS 33433 Asiat ische Laeder, russ. Ansagen

lch persönl ich hal te den Senderstandort  Jerofev Pavlovich für  re ichl ich unwahrscheinl ich.  J.P. l ieot  etwa
54oN/122oO und Sonn€naufgang ist  dorr  kurz nach Mitrernacht cN,4T. -  Red

IRN 13431 Ar Lied
IRN 54544 i ran.  mx, Pfei fstörungen
AFG 44444 nx,  Kabul  erwähnt
ISR 44444 , ,Bob Di l lon" Song, hebr.  Ansage
ISR 0=3'2 sof t  s inging, unter Träger
IRN 54554 persisches Lied
URS 33443 rust  tx
KWT 34443 Koransure
KWT 33433 Koran
IRO 44544 nak. mx, Glocken, lD,mx
OMA 22552 orientalische mx, unrer E
CHN 24442 

^Js 
tx

CAN 43433 Gespräch über Folksongs
GRL 24442 ewop. mx, 0203 c/d,  sehr le ise Modulat ion
USA 44444,,That 'sRock'n Rol l " -Preasausschreiben
CAN 42432 Predigt ,  Choral ,  ORM WOR
CAN 44444 ,.Maty \Nillcox", .,CBC News"
CAN 44444 c&w rn\,O2OO CBC News, Seewefierbericht fürdie

USA
CAN

Neufundlandküste
33333 Ansagen, Song
34433 nx,  Ber icht  über Afr ika

www.ratzer.at



930 0159{200
940 0232
gtu 0232
950 0059-0106
960 0045{052

1010 2258,2310
1010 2356-0004
1010 2348
1020 00300038
1070 0000{006
1130 0153{200
1180 014$0148
1190 0015-0028
1190 0104-0118
12'10 0053-0'102
1220 0250-0255
1280 0100-0104
1310 0018{025
1320 0125-0141

1340 0114{126
1350 0055-0058
1370 0120-0124
1370 0' ,117
1375 0040{045
1375 0134{138
1390 0118-0210
r 440 0305-0315
1570 0050{107

LATEINAMERIKA

640 0153
650 0105-0109
705 0051-0103

710 0238
120 0210-0217
770 0120-0135
860 0157{201

1010 0225
't 020 0105-0109
1070 0120-0125
1130 01220130
1200 0102{104
1210 0' ,137-0140
1220 0037-0044
1220 0145-0149
1280 0',145{152
1290 01470150
1290 0215-0218
1330 0125
1340 0152
13AO 0122-0125

um 0100 GMTI -  R€d
CJ LS Yärmouth ( tent)

WKLX Portsmouth VA
WDEA El lsworth N4E
CFLV Val leyl ie ld OU
FR3 St Pierre
FR3 Sr.  Pierre
WEGP Presque ls l  ME
CFGO Ottawa ON
CKLM lMontreal  OU

YVOO Ondas Portenas
YVLH R Vis ion
R St Vincent

YVKY R C€pital
YVOE R Vis ion Oriente
YVKK R Nacional
ZYD68 R Mundial
YVPC R Aragua
YVRS R Margar i ta
LRl R El  Nrundo
ZYD63 R lpanema
YVOZ R Tiempo
YVNN,4 R Coro
PBE3 R Globo
PRE3 R Globo
ZYD74 R Tupi
YVPF R Canaima
R Cl lbe de Salvador
ZYE25 R Liberal
ZYF66 R Guarani
YVJD Ondas del  Mar

VEN 444M
vEN 22442

34443

vEN 33333
vEN 42552
VEN x1431
B 33433
vEN 33333
vEN 44444
ARG 43433
B 445/4
vEN 34433
vEN 34443
B 44554
B 44544
B 44444
vEN 33422
B 43433
s 13441
B 22432
vEN 43443

CJYOST John's NF CAN 94433 nx,,,Jingle Bells" 21 12' RBo

CBM Montreal OU CAN 22432 E lx, ORM 2412 ABo

CHER Sydney NS cAN 34 3 E lDs, LA-ORM 28'12 WBe

CHER Sydney NS CAN 32552 lD, nx, mx, ORM EAJ50 27'12' RBo

CHNS Hafifax NS CAN 34443 ,,Nlorion Pictures" Worbung 2A 12 RBo

WINS New York NY USA 33333 lDs, nx, Berichte, Baken ORM 2912 RBo

W|NS New York NY USA 34433 Werbung.,,Jingle Bells", lD, Zeit 25 12 GG

CFRBTorontoON CAN 22442 E Gespräch, unter WINS 2212 RBo

KDKA Pittsburgh PA USA 44444 "l t 's7.3o and 30 Seconds" 27 12 RBo

CBA Moncton NB CAN 43443 nx,,,This is CBC Radio" 27 12 RBo

WNEWNewYorkNY USA 43433 lvlusical Song, tx, lD 23 12 RBo

WHAlvl Rochester NY USA 43433 .,Break awav" 23 12 RBo

WOWOFtWayneIN USA 33533,,81ue bv You", , ,BFR Record" 2412 RBo

WOWOFtWaynelN USA 33443 lD0110:, ,Wo'Wo Radio",  mx 2412 KDZ

WCAU Philad;fphia PA USA 44444 lD, nx,Bericht über Prosti tut ion 24 12 RBo

CKCW Moncton NB CAN 32542 ,.The great entertainsr" Soul mx 24 12 RBo

WABKGardinerME USA 23432 nx,ORMTupi 25 12 RBo

CFGM Richmond Hil l  ON CAN 43443 c&w, lD, Wetterbericht 27 12 Rgo

CKEC New Glasgow NS CAN 44444 .,Christmastime is here", lD 25 12 RBo

Die Richtigkeit dieser beiden Logs muß ich leider anzwei{eln. Wer im WRTH hinter den beiden Stationen cl ie

Zeilen zu ande l iest. sieht ieweils ST3. Die Erktärung steht auf Seite 390: ST = Shares Time, d. h. es ist ieweils
nur e,re der beiden Stationen in der Luft Nach meinen Unterlagen beginnen die S€ndungen von WEVD

cAN 24432 Spon report,  keine lD 2a12 Rao

USA '13442 Rock Song, E Ansagen 29 12 RBo

USA 43433 Bäseball  Übertra4ung 2412 RBo

CAN 33333 ,,C' F-L-V", mx, kurz unter WDEA zu hören 2412 RBo

SPlvl 33433 F tx, Instrumentalmx 23 12. RBo

SPM 2g32 USA Pop, F Ansaqen 2412 GG

USA 24442 E Pops,O2O0mx,wx, lD 30 12 WBe

CAN 44433 ,,CFGO"-Jingle, Sons 2412 Rao

CAN 44444 F. lD, Telespec-Werbung ,,C'est exactement huit  heure"
23.12 R8o

24.12. RBo
22.12. RBo

24.12. KDZ
17.12. RBo
17.12. RBo
29.12. GG
24.12. GG
17.12. RBo
16.12. RBo
25.12. RBo
24.12. GG
28.12. RBo
22.12. RBo
22.12. RBo
24.12. GG
21.12. RBo
25.12. RBo
25.12. RBo
21.12. RBo
22.12. RBo
24.' t  2. RBo

Werbung, schnel le Ansagen
Bericht  über , ,Equipo de futbol"

, ,The Government Programme", 0053 lD, mx, 010O

lD, , ,The Caribbean Mägazine from London"
Reklame für Banco de Lara
Ansagen, LA mx, Trater ORM
Sp Fußbal l ,  unter Baken (LR, NP)
Unterhal tungsmx, lD
Carac€s erwähnt,  kurz unter PBC zu hören

Grußsendung, v ie le lDs
LA Song, schnel le Ansagen, OR l \ , ' l  AIR
bras mx, Iange Jingie lD
Lara-Werbung, LA Song
Sp, Sportber icht ,  , ,Pelota" of t  erwähnt
Sportübertragung
Werbunq, J ingle lD
por tx,  Ans.,  Hard Rock
Sp lx,  VEN erwähnt
Pop mx, por tx,  ORM VEN
por lnterview, schwach
po|rx, LA Song

,,  L-a gran fami l la venezuelana"

Herzl ichen Dank den Mitarbei tern dieses Logbuchs:
GG - Georg Götze,8ooo München 60: Satel l i t  2000,3x30 m L anten'

nen, Rahmenantenne
KDz Kurt  D. zscherp,  6146 Alsbach;TR lO 9R-59, DampJheizung.

RBo -  Roger 8outei l ler ,4 l33 Neukirchen: Senator HiFi  Stereo,

6Ox40 cm Rahmenantenne
WBe - Wi l l i  Bernok. 4100 Duisburg:  Drake SPR-4,30 m Langdraht

Auf diesem Wege möchte ich auch den Br iet  von Klaus Huber,  8399 Neu'

haus, beantworlen:
lch habe mir  R Pakistan. Multan 11030 KHZ) über die Adresse in Rawal-
pindi  bestät igen lassen. Das war zwar schon im Jahre 1971, jedoch neh'

me ich an, daß Ber ichte noch immer bestät igt  werden

Außerdem meint  OM Huber,  es wäre hi l t re icher,  d ie Logs nach den

Zeitenzuordnen. lch habeschon öf ters Logs und Br ie{emirdieser

Anregung bekommen. Al lerdings hal te ich s ie nur für  Kurzwel le {ür s inn-

vol l ,  da hier die Auslandsdienste nur immsr für  e ine benimmte Zoi t

senden. Auf l\rittelwelle kann man jedoch sägen, daß di€ Stationen et_

wa von 0600 bis etwa 24OO Lokalzei t  sendeo. Ein Empfang ist  pr inzi-

piel l  nur zu erwarten, wenn sowohl Sender-  a ls auch Empfangsort  in der
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Dunkelzone l i€gen. Durch die Eintei lung in Kont inente ist  an und für

sich schon eine Zei te intei lung gegeben. Asien'Emptang ist  zu erwarten
vom Einbruch der Dunkelhei t  b is zum Sendeschluß der Stat ionen und

dann wieder vom Sendebeginn bis zum Sonnenaufgang am Senderstand_
ort .  Afr ikaempfanq südl ich der Sahara ist  nur dann zu erwarten, wenn

die starken europäischen Stat ionen ORT gemacht haben. Nord'Amerika

ist  übl icherweise ab etwa 2300 GMT zu hören. Der Empfang beginnt
mir  neufundländischen Stal ionen, und mit  dem Fortschrei ten der
Dämmerungszone könn€n immer west l icher gelegene Stat ionen gehört

werden. lm Winterhalbjahr überwiegt der Nordamerika'Emp{ang, wäh_
rend im Sommerhälbiahr mehr la le inamerikanische Stat ionen zu hören

Nun zu einem anderen Problem. lch habe das Gefühl ,  daß einige Leute
mehr mit  den Augen als mit  den Ohren DXen. Es ist ,  g laube ich,  besser,
eine Stat ion etwas länger zu hören und 1O0%ig zu ident i t iz ieren, als ein
lv lusikstück kurz z ' r  hören und sich dann dre pdss€nde {oder unpassende}
Stat ion dazu aus dem WRTH herauszusuchen, Wenn man schon gerne im
WRTH I iest ,  sol l te man al lerdings auch einmal die Sei t€ 28, rechte Spal '
te oben.sich genau ansehen (gi l t  tüTWRTH 77) l l

Redaktion: Kurt D. zschery, Biebesheimerstr. l, 6146 Alsbach

www.ratzer.at



Tropenband Leider gingen die Tropenbandlogs fürdiese Ausgabe auf dem Postweg
ve oren. Wif bitten alle contributors um Verständnis. Für wwh 3
alh Beitdige wieder an:
Christian LeuneL Postfach 2504, D-7lOO Heilbronn

433 22.12 WF
544 20.12 NF
544 06.12 NF
544 08.12 NF
322 04.12 NF
322 11.12 WF
444 12.12 hs
544 18.12 NF
444 25.12. NF
544 26.12 NF
322 26,12 NF
433 20.12 NF
555 9.12 GG
422 04.12 NF
444 05.12 HS
444 25.12 NF
433 10.12 WF
433 24.12 NF
444 05.t2 HS
433 31.12 WF
433 03.12 WF
433 24.12 WF
544 24.12 TT
433 17.12 WF
322 1A.12 NF
433 17.12 WF
433 20.12 NF
533 25.12 NF
323? 03.12 HS
322 02.12 NF
533 26.12 NF
322 20.12 NF
433 14.12 NF
544 25.12 NF
433 20.12 WF
544 26.12 NF
322 20.12 NF

FNL
E
POR
URS
URS

URS

FNL
URS
URS
URS
URS
URS

weiß; ed.)
6020 Radio Ki6vv
6195 BBC London

15440 WYFR Family Radio
15440 WYFR Family Radio
72OO R Budapest
7125 ERT Athen
7125 ERT Athen
7'l8O Rädio Peking
7340 R Moskau
7010 Radio Peking
4920 R Moskau
9630 R Baghdad

755 R Bukarest
9745 R Baghdad

(l 'etzt auf 9630 kHz; ed.)
15300 R HCJB Ouito
11955 R HCJB Ouito
7125 TRT Ankara

322 14.12 WF
433 15.12 WF
322 10.12 WF
353 27.12 GG
422 05.12 NF
433 19.12 WF
433 31 .12 NF
422 25.12 NF
322 14.12 WF
433 11 .12 WF
544 02.12 NF
544 02.12 NF
433 14.12 WF
444 10.12 WF

322 03.12
422 02.01
433 12.12

1905-1900 1277 RFI Paris (Straßbs.) 433 19.12 WF
1805-1845 7175 Radio RSA 433 13.12 WF

{zu dieser Zeit nicht auf dieser Frequonz. so viel ich

1808-1830
1906-2000
19'tO-1945
1917-1921
1931t958
192!0-195O
1942,1950
2000-2040
2010-2037
2015,2055
2024-2024
2033-2056
2040-2120
2040-2130

2057 -2109
2100-2130
2105-2130

(neue Frequenz? - 7175 ist verzeichnet; ed.)
2105-2130 11955 R HCJB Ouito 322 03.12
2l1o-21q 15435 OFF Wien ( für  S,AM) 311 20.12
Z23U-Z3OO tt065 R Schweden 433 30.12
2245-2300 1178 R Schweden 433 11.12
2300'2355 6190 R Vatikan 354 02.12

Diese Ausgabe verdanken wir :
HS -  Harald Süss, A-1190 Wi€n
NF - Norbert  Fischer,  7032 Sindel f ingen 1;  Grundis Sare i t  21OO
WF - Wolfgang Flü9e1,7053 Kernen i .  R.;  crundig Sare i t  2OOO
Recht herzl ichen Dank für die Mitarbei t !

Leider fanden sich auch dieses Mal nur wenige Mirarbel ter  -
Jür die nächsten HeJte hoffe ich sehr auJ mehr Bei t räge.
Schickt  d iese bi t te an:

GG - Geory Götze, Leisaustr. 10,8000 München 60

04.12. WH

24.12. HJA
Lettische Ansagen, U,l/lusik, // 575+1349 besser
zu hören 2a.12. HJA

NF

HS

R. Finland
RNE Noblejas
Rd. Portuguesa
R. Kiev
R. Riga

R. lv loskau, Kal in in

R. Finland, Por i
R. lv lansk
R. R iga

R. Vi ln ius,  Kaunas
R. Moskau
EnT Athen

444
544
444
444
222

Finnische Nachr ichten
lS, lD, Nachr.  Presseschau
lD, Adresse, [ Iusik
E Nachr., besser äis //6020+5970

222 Ungarische Nachr.,  / /  5905, 6185 (Riazan) und
7310 (belter EmpJ.)

554,.Finlandia" vonSibel ius, lD inE,Hymne//6120
343 Weißrussisches Gespräch über Studenten//6200.5945
444 Schw€d. Gespräch über Fi lmstudio Riga l l57S
222 Estnisches Hörspiel ll 1034
222 Litauische Nachr.,  La Paloma
- " 3 E Progr. in SSB ,,Facts & Figures.,
333 Griech. Musik.  lD, ,El l in ik i  . . . "

24.12. HJA
o7.12. AB
29.12. HJA
29.12. HJA
29.12. HJA
29.12. HJA
29.12. HJA
09.12. HS
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Deutschsprachlge Programme
0005-0040 737
02104220 6100
0515-0530 3952
0600{625 9585
0653-0728 15325
0705-0730 15325
1000-1040 6221
1000-1100 12020
r005-1 t00 11870
1030-1055 9630
1r00-t  106 7185
1120-1159 6000
1 120-1 130 1 1745
't209-1225 11775
1227-1237 6040
1250-1442 6090
1300-1400 7155
1300,1358 9585
1300-1430 6221
1310-1415 5980
1325-1400 7155
't330,1415 5980
1330-1355 6155
1330,1400 7155

1400-1415 5980
1501,1526 7125
1503-1518 6155
1545-1600 6030
1626-1659 15440
1730,1755 5995
1730-1746 6070
1730-1800 15325
1759-1828 7360
1800t 830 1286
1800,1828 6145
1800-1828 9140

Kurzwelle
EUROPA

1036 1040 15270
1055-1120 11920
1915-1920 r  1925
1935,1940 7360
1939,1943 5935

2035-2040 6105

2044-210t 9550
2t40-2146 7420
2146-2149 5935
2149-2166 60a5
2201-2207 6100
2220-2226 5920
2300,2305 9760

DW KöIn

R HCJA Ouito
R Japan
R Japan
OEY 2' l  Wien
R Moskau
R l,4oskau
R Schweden
Stimme der DDR
ORF Aldrans
R Moskau
R Bukarest
R Budapest
RTL Luxemburg
R Budapest
R Budapest
OEY 21 Wien
R Budapest
R Budapest
R Budapest
ORF Wien
R Budapest
R Budapest
R Budapest

ORF Wien
SDR lMühlacker
WYFR Sci tuate
RCI Daventry (G)

RCI Montr6al
Radao Kiew
Radio Prag
RFIParis
R Portugal
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AFRIKA

1015-1022 15218 RTA Alsiers
1049-1052 15225 RTT SIax
153O- 15435 R. Tanzania, Darass.
1800-1845 '11905 R. Cairo
1810- 15120 Voice of Nigeria
20OO-2O2O 11760 VoA Washington

2015 11835 ELWA Monrovia
2055"2105 15155 R. RSA Meyerton
2102-2112 9585 R. RSA Meyerton
2242-2247 15260 gBC Atlantic Relay
2248-2252 15445 VoA Monrovia

NAHER UND MITTLERER OSTEN

1202-1229 17815 IBA Jerusalem

1fi5-1523 15425 SLBC Colombo
1848-19O1 9745 V.o.[4asses,Baghdad
1901{908 6080 BSKSA R iyadh
1921-1935 11755 R. Lebanon
2OO72O1O 9022 V. o. lran

2114-2119 7140 BBC Medit.  Retay Zyy;

2130-2140 9745 R. Bashdad

FE R NOST

1100'1105 15115 R- Pakistän
1121- 11860 KBS Seoul
1400'1410 11750 BBC Far East Retay
1415-1427 9600 R. Tashkent
1429- 9590 R. Veritas Overseas
1435-1504 11955 R. Veritas Overseas

1623'1635 15295 R. lvlalaysia
1746-1157 9525 AIR Dethi
1910-1917 7277 VoV Hanoi
1950-1955 7425 R. Peking
2030'2035 727O V.o.Armenia,Yerevan

2O4O-2O44 9710 R. l \ , , loskau, Frunze
2045-2055 9525 AIR Delhi
2130-2145 9600 VOFC Taipei
2245-2255 11770 AtR
2258-2310 9585 R. Jäpen

SÜD. UND MITTELAMERIKA

322 A Ansagerin, einh. Instrumentalmusik
333 A Musik und Gesang
242 E lD, [ Iusik und Ansagen
544 Koran, lD, Glocken, Nachrichten
353 E ,,Let 's Dance", lD, Zei lansage
433 E Nachrichten, , , [rusic USA" (= Sender Tanger,

MRC, d.)
444 A lD (vermutl. Haussa-Progr, ed.)
544 E lDs, Nachrichten
322 E Nachrichren, Kommentar, lD
343 E rel ig. Progr.,2245 lD
242 E Berichte der Reporter

544 E Nachr.,  Wetter, Programm zu Hammukah,

ALG
TUN
TGK

NIG

LBR
AFS
AFS
ASC
LBR

tsR

CLN
rRo
ARS
LBN
IRN

CYP

rRo

PAK 433
KOR 433
MLA 422
uRs 433
PHL 333
PHL 222

MLA 222
IND 443
VTN 222
cHN 322
uRs 322

URS 3,I3
IND 423
cHN 433
rND 433
J 433

cuB 243
B 353
lo8 333
B 343
loB 443
ARG ?
URG 242
cHL 353
URG 233
URG 233
DOI\4 343

343
444
232
343
444

isr .  Musik,  Werbung 09.12. AB
E internataonale Popmusik O1.Ol .  HJA
A einh. Lieder,  1900 Zei tansage 2Aj2.  HJA
A Gespräch l l '1220 2Aj2.  HJA
A Lied, Repon, nicht  das verz.  f ranz.  Programm 28.12. HJA
Pers.  ln landsprogramm, Gespräch über den Schah//
15084 nicht  hörbar 2Aj2.  HJA

o1.01. HJA
04.12. WH
14.12. HM
17.12. GG
27.12. GW

16.t2.  GE
23.12. HK
11.12. HS
o'1.12. AB
29.12. HJA
29.12. HJA

07.12. AB

06.12. HS
01.01 .  HJA
06.12. AB
24.12. HJA
28.12. HJA

- 22 lS, ID in E, English by Radio //  6070 ( ist auch
Cypern, ed.l

444 F Nachrichten, Presseschau

E Nachrichten 04.12. WH
E lS, fD, Nachr.,  Interf.  Moskau 31.12. GW
Musak, lD, lS,  Zei t ,  E Nachr.  24]2.  cc
E Touristenprogramm 06.12. HS
E Nachr.,  Dx-Corner, angesast nur 11725+152A0 05.12. Ht\4
E deutl iche lD um 1500. ab 15O4 Inrerferenz RFE,

wahrsch. auch arabische Star ion
A Gespräch unter Popmusik {verm. RFI?)
Freq.-Ansage, Si tarmusik,  I  D
F Kommentar unter Arab.-Progr.
R Proqramm, Jamming, /17345,7035
Armenisches Progr.  unter Russ, Programm
von R. l !4oskau 28.12. HJA
S Bericht  über Cuba 2Aj2.  HJA
E Nachrachten, lv lusik 1A12. cE
E Nachr ichten, Musik.  Kommentar 16.12. GE
ElD,N4orgensendung, l lTTOnichtangesagteFrequ. 09.12. HS
E fD in Jap. und E, Nachr ichren 09.12. HS

1658- 15340
2002- 11925
2012-2046 15105
2045-2055 15145
2128-2133 1 1865
2200- 11710
23o2-23t1 11835
2343-2354 15150
2325-2332 11855
2333-2341 11735
2345-2351 11700

RHC Habana
R. Bandeirantes

R. Jornaldo Comm.
DW St John Ant igua
RAE Buenos Aires
R. El  Espectador
L.  V. de Chi le Libre
R. Sarandi
R. Oriental  (verm.)
R. Clar in

12.12. Ht\4
22.12. H r\4
oft AB+HS
1 t .12.  HS
o7.12. AB
21.12. WBk
29.12. HJA
25.12. HS+GG
29.12. HJA
29.12. HJA
31.12. GG

S/F lD und lS
P Ansagen und Musik
E Kar ib ische Musik,  Werbung
P lDs, Fußbal lübertragung
lS, lD in E, Ansagen und Nachr.  in Portugiesisch
F, Nachr ichten, Informat ionen
S Gespräch über Uruguay
S Ber icht ,  lD,  Franz. Ptogt.  l l  15130 + 15432
S Ansägen, Chorgesang, Ber icht  über Uruguay
S Gespräch, Li€d
S lDs, Lateinamerikanische
(nicht  kar ib isch? -  ed) Musik

Vielen Dank folgenden Mitarbeirern an dieser Ausgab6 des Kurzwellen
Logbuch:

AB = Andre€s Binzinger, 2' l90 Cuxhaven 103, Sony tCF 59OO W
mit Teleskopantenne

GE = Günther Ett l ,  4-8051 Graz, Kenwood R-3OO,40m bnqdrahr-

GG = Georg cötze, 8000 München 60, Sate it 2OOO mit Teteskop,

GW = Gerhard Widera,6420 Lauterbach, Co ins R-390/URR, FD-4,
41.5 m Langdrahtantenne außen

HK = Hiroyaki Kuwabara, 2OOO Hämburg 52, Sony CFR 220 mit
Teleskopantenne

HM = | ng. Heöert Meixner, A-3150 Withetmsburg, Satelt i t  2OOO
mir 3 m Stabantenne Dachbod6r,
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HS = Harald Süss, A1190 Wien, Empfänger und Antenne?
WBk = Walter Becker,  4630 Bochum 6, Sony tCF S9OO W, . t  S m Lang-

draht (bj t te senden Sie Ber ichte über deutschsprachige pro-
gramme an Georg Görze)

WH = Werner Hoppe,6073 Egelsbach, Satel l i t  2OOO. Dtct  Zähter.
14 m Antenne mit  Cott insf i l ter

und der Redakt€ur dieser Ausgabe:
HJA = Hermann-Josef Ackermann, Saarbrücker Str .  29,

4650 Gelsenkirchen, mit  seinem Satel t i t  2000, verschiedenen
Innen- und Außenantennen und Antennenanpaßgerät,
sowie DCR 30.

Nächster Redakt ionsschtuß für WWH: Hett  3/78 = 10.2.  ß7A,
Redakt ionsschluß für nächste Ausgäbe von DX,Ftash: 9.  2.  t  978
Einsendungen bi t te an HJA.

www.ratzer.at




